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Inland, 


Der verfloflene Kampf. 
MecKinleys Mehrheit fchrumpft etwas ein, 
während das 
hödhite jet für MickKinley — 

Elektorenzahl iſt 204, die niedrigſte 257. 

Bryans Votum auf 170 bis 190 berechnet. 

— Kentucky fällt Bryan zu. — Wyoming 

wahrſcheinlich — — — Allerlei. 

Waſhington, D. C. 5. Nov. Sena— 
tor Faubkner, Vorſihender des demo= 
kratiſchenKongreßausſchuſſes, behaup⸗ 
tet noch immer, daß Bryan zum Prä— 
ſidenten gewählt fei, und fpricht ihm 
190 Eleftoraljtimmen als ganz ficher 
und noch 52 als jehr wahrfcheinlich zu. 
Andere bezweifeln wenigitens das Let— 
tere, 

..— 

Sprinafield, Nov. Nach den 
jüngjten —— hat MeKinley in 
unſerem Staat eine Pluralität von 
138,716 Stimmen erhalten, während 
das Votum für den republikaniſchen 
Gouverneurskandidaten Tanner nur 
112,845 beträgt, alſo um 25,871 
Einter dem MeKinley-Votum zurück— 
geblieben iſt. Nur aus dem County 
Clark liegt noch kein Bericht vor. Es 
wird angenommen, daß Meßkinley 
außerhalb Chicagos und des Countys 
Coot eine Pluralität von 71,180Stim— 
men hat. 

Kentucky. 


Rouispille, 5. Nov. Nach den neues 
ften Berichten * „Courier⸗ Journal“ 
hat Kentucky denn doch eine Mehrheit 
von 218 Stimmen für Bryan abgege— 
ben. Es ſtehen nur noch die Berichte 
aus zwei ganzen Counties aus, von 
denen das eine als demokratiſch, das 

andere als republikaniſch gilt. Das 
Votum für die Golddemokraten Pal— 
mer und Buckner im Staat Kentucky 
betrug im Ganzen 3891 Stimmen. 

Louispille, 5. Nov. Der Vorfigende 
des demokratiſchen Staatsausſchuſſes, 
Sommers, beanſprucht jetzt in unſerm 

taat eine Mehrheit von 2000 bis 
3000 Stimmen für Bryan. 

Louisville, ñ5. Nov. Der Vorſikende 
des republikanifchen Staatsausſchuſ⸗ 
ſes, Roberts, beanſprucht jetzt Kentucky 
wieder für MeKinley, mit einer Mehr— 
heit, die er auf 600 bis 2000 Stimmen 
angibt. 

Süd⸗ Dakota. 

(Bulletin.; St. Paul, Minn., 5. 
Nov. Das Wahl-Ergebniß in Süd— 
Dakota iſt ein ſo knappes, daß die 
amtliche Zählung abgewartet werden 
muß, ehe man ſagen kann, wie der 
Staat „gegangen“ iſt. Mefinley 
ſcheint augenblicklich nur noch um 627 
Stimmen voraus zu fein. 


Pennfylvanien. 


Philadelphia, 3. Nov. Bollftändige 
Berigte aus allen auker 65 Eounties 
zufolge hat MeKinley in diefem Staat 
eine Mehrheit von 295,550 Stimmen 
erhalten. Man glaubt nicht, daß die 
amtliche Zählung diefe Griffe noch ers 
heblich ändern werde. 


Californien. 


San Francisco, 5. Nov. Califor— 
nien jcheint bejtimmt eine Mehrheit 
für MeKinley abgegeben zu haben, die 
allerdings nur klein ijt, da Bryan un- 
erwartete Stärke im ſüdlichen Cali— 
fornien zeigte. Aus einigen der Ge— 
birgs⸗Counties liegen noch immer 
keine Berichte vor; doch werden dieſel— 
ben ſchwerlich genügen, MeKinley das 
Elektoral-Votum zu entziehen. Min- 
deſtens 6000 Stimmen Mehrheit dürf— 
te MeKinley haben. Die Staatsgeſetz⸗ 
gebung wird bei gemeinſchaftlicher Ab— 
ſtimmung eine republikaniſche Mehr: 
heit von 31 Stimmen zeigen. 


Teres. 


Houfton, 5. Nov. Bryanz Mehr- 
heit in Teras wird auf über 160,000 
Stimmen angegeben, dagegen diejeni- 
ge des demofratifchen Gouverneurs- 
farbidaten und jebigen Gouberneurs 
Eulberfon nur auf 80,000. Sämmt- 
liche filberdemotratifche Kongreßtan- 
didaten in Diefem Staat fcheinen ge= 
wählt zu fein. 

Wyoming. 


Cheyenne, 5. Nov. Die Anzeichen 
lajjfen es noch al® möglich erjcheinen, 
daß Mefinley das Eleftoral-VBotum 
in Wyoming erhält; ein republifani- 
fcher Eleftor ijt fiher gewählt, wenn 
auch nur mit etwa 100 Stimmen 
Mehrheit. Auch auf die Kongreßike 
haben die Republifaner Auzficht. 

Cheyenne, 5. Nod. Die big jet ein- 
aelaufenen Berichte Iafjen erkennen, 
daß Bryan in Wyoming mit einer 
Mehrheit von mindeitens 1000 Stim= 
‘men — die Demofraten beziffern fie 
auf 2000 — geliegt hat. 


Territorium Arizona. 


Phoenir, 5. Nov. Die Demofraten 
haben bei den Xerritorialwahlen ge= 
fiegt und große Gewinne gegenüber 
dem vorigen Jahre gemacht. Die Le- 
gizlatur ift beitimmt mit zwei Dritteln 
demokratiſch. 


Territorium New⸗Mexiko. 


Santa Fe, 5. Nov. Es wird noch 
mehrere Tage dauern, bis die vollſtän⸗ 
digen Berichte über die Territorial— 
mablen vorliegen; doch ift nicht zu be- 
zweifeln, daß die Demofraten gefieat 
haben, und Yergufon über den Re- 
publifaner Catron in den Kongreß ge⸗ 
wählt ijt. 


Sryan=-Dotum fteigt. — Die | 


| 


| 
| 
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Indiana. 


Indianapolis, 5. Nov. DVollitän- 
Koss Berichten von 74 der 92 Eoun= 
ties nach hat MeXinley in unferem 
Staat eine Mehrheit von 20,252 
Stimmen erhalten (anfang3 murden 
mehr al3 30,000 für ihn angegeben). 
Die Republifaner hatten urjprünglich 
11 von den 13 Kongreppiftriften des 
Staates beanfprucht, es ftellt Tich aber 
heraus, daß fie höchitens 9 haben. Die 
ME der Staatslegisla— 
ur ift noch zweifelhaft; doch jcheint e8 
dah die Republikaner bei gemeinjamer 
Abftimmung eine Mehrheit haben 
werden. 

Weſt-Virginien. 


Wheeling, 5. Nov. Der Vorſitzende 
des demokratiſchen Staatsausſchuſſes, 
Andrew Edmenſton, gibt jetzt zu, daß 
die Republikaner den Staat mit einer 
kleinen Mehrheit haben. 


Colorado. 


Denver, 5. Nov. Bryan und Sem- 
alla Pluralität in unferem Staate 
wird 126,000 Stimmen betragen. 
MWatfon, der auf tem populijtifchen 
Stimmzettel mit Bryan ftand, erhielt 
nur 961 Stimmen. MeRinleys Vo— 
tum in ganz Colorado wird meniger, 
al3 21,000 Stimmen betragen. Der 
frühere Gouverneur Wdamd (Demo- 
frat) ijt mit 14,000 Stimmen Mehr: 
heit zum Gouverneur gemhlt. Die 
Staatslegislatur wird eine jtarfe Sil- 
bermehrheit aufweifen; e3 ijt fein ein 
ztaer lediglich republifanijcher Vertre- 
ter gewählt. 

Maffachufetts. 


Bofton, 5. Nov. Nach den vollitän- 
digen Berichten erhielten in diefem 
Staate: MeXinley 267,787, Bryan 
102,655, Palmer 11,510 Stimmen. 
Bei der Gouverneurämahl: Wolcott 
236,392, Williams 101,099, Prince 
13,674. 


Mord-Larolina. 


Raleigh, N. E., 5. Nov. Die offi- 
zielen Nachrichten von heute Nachmit- 
tag befagen, daß der Staat eine Kleine 
Mehrheit für Bryan abgibt. Auf dem 
Staat3>,Tictet” haben die Fufioniften 
einen vollitändigen Sieg errungen, mit 
Ausnahme vom 5. SKongreßpiftrift, 
wo der Demokrat Kitchen den Repu— 
blifaner Gettle aefchlagen hat. Ruf: 
jel, der republifanifche Gouverneurs 
fandidat, hat eine Mehrheit, melche 
auf 25,000 Stimmen angegeben wird, 


Ohio. 


Dayton, 5. Nov. Den neueften Be- 
richten aus dem 3, Ohiver Kongreßbe- 
zirk nach ift Brenner (Dem.) mit einer 
Mehrheit von 55 Stimmen über den 
Republifaner Nein in denstongreß ge= 
wählt. 

(Weitere politifche Nachrichten fiehe 
au unter „Zelegraphifhe Notizen“ 
auf der Innenfeite.) 


Nichter Fields 80. Geburtstag. 


MWajhington, D. E., 5. Nov. Ste- 
pben %. Field, beifigender Richter des 
Bundesobergerichtes, feierte geſtern 
ſeinen 80. Geburtstag, und es gingen 
ihm viele Glückwünſche von Nah und 
Fern zu. Sein Geſundheits-Aufent— 
halt in Californien ſcheint ihm doch 
ſehr gut gethan zu haben. 


Betriebs⸗Wiederaufnahme. 


Hazelton, Md., 5. Nov. DieR.& U. 
Stridereifabrifen dahier haben heute 
ihren vollen Betrieb wieder aufgenom= 
men. Sie hatten, wie jo viele andere 
Yabriten, vor der Wahl zugemadht und 
den Arbeitern erklärt, daß jie nur dann 
wieder aufmachen würden, wenn Me 
Kinlen gemählt würde. AnBeitellungen 
Hatte e8 der Yabrik nicht gefehlt. 


Er:Königin „‚„Xil‘ vollitändig 
begnadigt. 


San Francisco, 5. Nov. Poſtnach— 
richten, welche mit dem Dampfer „Au— 
ſtralia“ aus Honolulu eingetroffen 
jind, befagen, daß Prädfident Dole und 
der Staat3rath beichloffen hätten, ver 
Er-Königin Liliuotalani jeßt eine voll- 
tändige Begnadigung zu gemähren. 


Aus Eiferſucht. 


Kanſas City, Mo., 5. Nov. Der 
Z6jährige Arthur L. Snook, General— 
agent für ein Chicagoer Verlagshaus, 
erſchoß im „Belmont Hotel“ feine 
gleichalterige Gattin und dann ſich 
ſelbſt. Eiferſucht war der Beweg— 


grund. 
Dampfernuachrichten. 


Angekommen. 


New York: Trave von Bremen; 
Georgia von Stettin u.ſ.w. 

Neapel: Columbia von New NYork. 

Boulogne: Obdam, von New York 
nach, Rotterdam. 

Amjterdam: 


York. 
Maffachufett3 von Nem 


Schiedam von New 


London: 
Hort. 

Liverpool: Germanic von Nem9orf. 

Glasgow: Ethiopia von Nem Hort. 

Southampton: Nem York von New 
Hort. 

Bremen: Lahn von New York. 

Plymouth: Normannia, vo Nem 
York nad Hamburg. 

Liverpool: Pennland von Philadel- 


phia. 
Wbgegangen. 


Southampton: Aller, von Bremen 
nad New Hort. 
Dueenstomn: Majeftic, von Liver- 
nn Hd * York. & 
ew York: Augufta Victoria na 
Hamburg. 
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Chicago, Donneritiag, den 5. November 1896. — 5 Unr-Ausgabe, 


Ausland, 


Bismard, der KKailer und der Zar. 

Berlin, 5. Nov. Die Anficht, daß 
Fürſt Bismard durch jeine jünajten 
Enthülungen einen Coup erjten Ran— 
ges ausführen und nicht fleinliche 
Känte defriedigen wollte, jcheint durch 
eine Mittheilung beftätigt zu merden, 
welche von einer dem Er-Kanzler nas 
bejtehenden Seite ausoeht. Darnad) 
jol der rufliiche Zar Nikolaus II. 
ichon in St. ‘Petersburg und noch bis 
zu feiner Reife nach Breslau Die Ab- 
ht gehabt haben, Bismard in Frie- 
drichsruh zu deſuchen, und ſoll B. den 
ganzen Einfluß, den er noch aus frü— 
herer Zeit her am ruſſiſchen Hofe be— 
ſitzt, aufgeboten haben, um den Zaren 
in der Ausführung diefes Entjchluffes 
zu beitärfen. 8. glaubte, bei einem 
mündlichen Gejprah den Zaren von 
einem formellen Bündnig mit Franf- 
reich abzuhalten. Andeß — Heißt e3 
meiter — unterblieb der Zaren-Befuh 
in Friedrihäruh auf Betreiben des 
Kaifers Wilhelm, angeblich weil diefer 
die Verhinderung einer fokhen Allianz 
für unmdalich hielt; andere Quellen 
Ichreiben freilih dem Kaifer und den 
leitenden Mintitern hierbei 
gründe zu, welche jtarf an die berüch- 
tigte politifche Aaitation in Wien er- 
innern, die befanntlih vor einigen 
Sahren die von B. erbetene Mudienz 
beim Saifer Franz Nofef verhinderte, 
Dur; die neuejten Veröffentlichungen 
hat nun — Jo wird verfihert — %. 


denfelben Zmed erreicht: den Ubichluf; | niß 


eines formellen vwuſſiſch-franzöſiſchen 
Bündniſſes zu hintertreiben. Das 
wäre in der That der Mühe werth ge— 
weſen. 

Eine neuerliche Depeſche aus Ham— 
burg meldet, daß der alte Bismarck 
rückhaltslos die volle Verantwortlich— 
keit für die Veröffentlichungen in den 
„Hamburger Nachrichten“ auf ſich 
nimmt. 

Leipzig, 5. Nod. Die „Leipziger 
Neueſten Nachrichten“ bringen folgen— 
des Tiſchgeſpräch aus Friedrichsreh, 
wo augenblicklich auch der Oberprafi⸗ 
dent Graf $ Wilhelm Bismard der Saft 
des Vaters ilt. „” Ich > Jachte mir wohl,“ 
jagte der Alte, „daß meine Veröffent- 
lihungen einigen Rärm hervorrufen 
würden, etwa ein Gequafe, wie e3 ein 
in den Entenpfuhl gemworfener Stein 
berbporruft; ader von folhem Lärm 
babe ic mir doch nicht träumen laf- 
fen. Nach dreißia Jahren nationalen 
Aufſchwungs ſehe ich Vieles rückwärts 
gehen. Ich werde nicht mehr das Ende 
erleben; ich bedaure die nachfolgende 
Generation.“ Auf die Bemerkung, daß 
die Regierung ihm vielleicht doch noch 
den Prozeß machen könnte, bemerkte 
er ſarkaſtiſch: „Mir den Prozeß ma— 
chen? Habe nichts dagegen, wenn nur 
der Abſchluß recht dramatiſch iſt. Ge— 
gen das Alter bin ich zwar machtlos, 
aber noch nicht ſo hinfällig, wie ge— 
wiſſe Herren in Berlin glauben.“ 

Iheater:Radan. 

Münden, 5. Nov. Im deutfchen 
Theater dahier, über dejien Eriftenz 
ein eigener Unjtern zu walten jcheint, 
Gab es bei der Aufführung von Arthur 
Schniglers Drama „Liebelei“ einen 
Tumult, wie Iſar-Athen ſolchen noch 
richt erlebt Hat. Ziſchen und Beifall— 
klatſchen kämpften in wüſtem Lärm 
gegeneinander, Damen fielen vor 
Schreck in Ohnmacht. Der Vorhang 
mußte fallen, damit im Zuſchauerraum 


nothdürftig die Ruhe wieder hergeſtellt 
aber nun | 


merde. Da3 gelang zivar, 
legte jich auf der Bühne der Radau 
fort, man hörte Gejchrei und Ohrfei- 
gen. Erites Opfer diefer Bühnen-Kata=- 
ſtrophe iſt Direktor Meßthaler gewor— 
den. Er, 
Ichon aefündigt war, ift auf der Stelle 
entlaffen worden, 
Strajenbahn: Streik. 
Hamburg, 5. Nov. Hier jind 500 
Führer von Straßenbahn-Motorwas 
gen an den Streil gegangen, um ho= 
here Löhne und kürzere Mrbeitsgeit 
durchzuſetzen. 
Fürſtliche Vermählung. 


Wien, 5. Nov. Prinz Louis Phi— 
lippe Robert, Herzog von Orleans, 
wurde heute, wie angekündigt, mit der 
Erzherzogin Maria Dorothea Umelta 
von Ogfterreich getraut. Die Zeremos 
nie wütde in der Kapelle der Hofburg 
vollzogen, in Gegenwart. des Kailers 
Franz Xofef, der Königin von Bortus 
gal (Schweiter des Bräutigams) und 
einer Anzahl öjterreichticher und aus 
ländifcher Herrfchaften. In feierlicher 
Prozeflion zog man von den Staats- 
gemächern nach der Kapelle, mobet der 
Bräutigam, melcher poranging, bon 
feinem Ontel Herzog don Chartres, 
und von Erzherzog Jofef von Deiter- 


reich, und fodann die Braut vom ihrer | 
Gräfin | 


fünftigen Schmiegermutter 
von PVaris, der Erzherzogin Klotilde 
von Dejterreich, dem Kaijer Yranz Jo— 
fef. der Königin von Portugal, dem 
Herzog von Connaught, der Herzogin 
und dem Herzog von Xojta, und der 
Erzberzogin Maria Zofefa von Des 
jterreich begleitet wurde. Kardinal 
Gruſcha, Erzbifhof von Wien, em= 
pfing die Prozeffion am Eingang zur 
Kapelle und benette das Brautpaar 
mit Weihmaffer. Dann fand der for- 
melle Gottesdienft ftatt, und der Hof- 
faplan Dr. Mair vollzog die Traus 
ungs⸗Zeremonie. 


Der Philippinen-Aufitand. 
London, 5. Nov. Der Korrejpon- 
dent der „Times“ in Singapore, ne 
dien, berichtet, daß der Aufitand gegen 


Bemeg= | 


| Bürgjichaft von 


| trägt. 


dem bor unaefähr 14 Tagen | De 
rs | machen. Auf der Bolizeiitation 


| und Arthur Tunica, während 


die Spanier auf den Philippinen-Xn- 
feln, den fpanifhen Angaben zum 
Iroß, immer weiter um fich greift. 


MS Warnung bezeichnet. 


London, 5. Nov. Die „St. James 
Gazette” jagt in ihrem neuejten Artikel 
über das Ergebnig der Präfidenten- 
wahl in den Ber. Staaten: 

„Diejes Ergebniß tft weniger ein 
Iriumph für Meftinley, als eine Wars 
nung. Das Starke Votum, melches 


tiihe Kundgebung 
beit mit den beitehenden Zujtänden.“ 
Die „Pal Mall © 
ähnlich und fagt, die Demofraten häts 
ten einen glänzenden Kampf geführt. 


Mar cine Ente. 


Madrid, 5. Nov. Das Gerücht, 
daß die Ipantjeje Stadt Huelva von 
einer mächtigen Ogeans-Sturzmwelle zer= 
itört, viele Menjchen dabei umgefom- 
men jeien u. f. mw. entbehrt jeder Br=- 
—— 


Lokalbericht. 


Möchten frei ſein. 


Auf den Antrag des Anwaltes Kick— 
ſchaften von Felix Sharkey, 
und Harry Featherſtone, die 
ſich ſeit mehreren Wochen 


befinden, von 
um die Hälfte ihres Betrages herabge— 
ſetzt worden. Die beiden Gebrüder 
Sharfey jtehen von jebt ab unter einer 
ie $10,000, 
Featherſtones — 812,000 be⸗ 
Wie verlautet, hoffen die Ge— 
fangenen mitBeſtimmtheit, dieſeSum— 
men innerhalb weniger Tage aufbrin— 
gen zu können. Featherſtone und ſeine 
Spießgeſellen ſtehen bekanntlich unter 
der Anklage, an dem vor etwa zwei 
Monaten im Bureau der Weſtern 
Foundry Company ausgeführten 
Raubanfall wenee Antheil genom— 
men zu haben. Den kühnen Räubern 
waren damals St 600 in die Hände 
gefallen. 


Im Zutercife des Dienstes. 


Mayor Smift bat geitern Abend 
nach hartem Kampfe angeordnet, daß 
Herr Wm. LaMonte, der troß alledem 
im 5. Senatsbezirt zum Volksvertre— 
ter erwählte Staatsmann, „im Inter⸗ 
eſſe des Dienſtes“ ſeiner Stellung als 
Chefclerk des Waſſeramtes zu entſe— 
tzen ſei. LaMonte veranlaßte den Ma— 
yor heute Vormittag durch inſtändiges 
Bitten dazu, ihm die „freiwillige 
Amtsniederlegung“ zu geſtatten. Die 
Herren Kent, Fitch u.ſ.w. ſuchen bei— 
ufig nach Mitteln und 2 die 
Wahl LaMontes für ungiltig erklären 
zu laſſen. Vielleicht werden ſie den 
Wackeren auch vor die Alternative ſtel— 
len, entweder ſein Mandat niederzule— 
gen oder ſich auf irgend eine Krimi— 
nalanklage gefaßt zu machen. 

— — — 


Glucklich vereitelt. 


Als Sergeant Downton von der 
Lake Front— Polizeiftation während der 
vergangenen Nacht auf einem Straßen: 
bahnmwagen feinen heimathlichen Bena- 
ten zufuhr, bemerkte er an der Ede 
bon Ban Buren und State Straße 
ziwei Wegelagerer, die joeben einen Baj- 
lanten beim Widel padten und ihn zı 
berauben verfuchten. Der pflichtgetreue 
Beamte eilfe jofort zur Hilfe herbei, 
mußte aber einen harten Kampf beite- 
ben, ehe es ihm gelang, die beiden Näu- 


Gazette” Außert Th | eingefleifchteite Dichter 


wahrend | jchöne Tage befommen werden. 


er EN 2 | Für Schnee von der 
Bryan erhielt, bedutet eine jehr emphas | 
der Unzufrieden= | „ 


ı cen3, 
- S ſi 5 ’ Wii — es . y 
ham Scantam find heute die Bürg- | Feuchte Külte nicht lange an 
Sohn | 


unter Der | 
Anklage des Raubanfalls im Gefäng- | Worfichtige Leite 
Richter Clifford | 





ber zu überwältigen und dingfejt zu | 


nann— 
ten ſich die Gefangenen R. R. Gallery 
der Ue— 
als 


berfallene ſeinen Namen 


angeblich ſeit Jahren als gefährlicher 


Charakter wohlbekannt. 


Verfaſſungswidrig. 


ichter Tuley if it der | 
nenn a | Yuling über den fraglichen Fall unters | 
c ı halten babe, 

| Geld von 
zwar unvorſichtig geweſen, 
| ein, aber von Herzen fei er brap, und | 


anmwalt Moloney aegen die hiefigen 
Speicherbefiger anhängig gemacten 
Klage begonnen worden. Moloney ver= 
langt, daß den betreffenden Firmen ih— 
re Korporationsrechte entzogen werden, 
diemeil fie wider das Gejeß nicht nur 


| der Grand 
| ber gewejen. Er 
BU. | 
Stroop angab. Gallery ijt der Polizei | ng er En * 
‚er | derjelbe werde e3 jich etwas foiten la]= 
| jen müflen, 
| Anklage, an der er interffirt war, von | 


| Barter gibt in feiner Erwiderung 


daß er fich mit | 9 
aß er ji | feit ihr? 


| e£ 
| daß wir aber gegen En 


Schnee! 
Aber er iſt nicht von der rechten Sorte. 
Heute kann man von dem erſten 
eigentlichen Schneefall * Saiſon 
ſprechen, und die Schuh- und Kleider— 
händler reiden ſich — die Hän— 
de. 


terclerk wohl rühmen, aber von einem 
künſtleriſchen kann keine Rede fein. 
Sorte, wie 
heute fällt, und von der — — 
derſelbe bald nach feiner 
angenommen hat, mird 


er 


geiſtern können. 
ten ladet er nicht ein, 
einem Spaszierritt auf 
rolle Pegafus, 


Sum ( 


rium jagt mie gewöhnlich, er 

nicht3 dafür; er hade getyan, 

feinen Kräften jtand, und für 

Hlares, jhönes Weiter verſproche 

wern man in der Diveftion feine Yn 
iweifungen nicht 


honorire, jo Jei 
offenbar nicht 


was in 


das 8 
ſeine Schuld, 
denfalls dürfe man ihm keinen Mangel 
an gutem Willen zum Vorwurf ma— 
chen. 


M 


und die 
halten wür— 
man ſich aber für die näch— 


daß der Schneefall 
den, daß 
ſten Tage auf 
artiges Wetter gefaßt machen müſſe. 
werden ſich 
einrichten, daß 

wie es iſt, 
de dieſer und 
Anfang nächſter Woche noch einmal 
Für 
gewöhnlich muß man nämlich die Pro— 
phezeiungen des offiziellen Wetterge— 
lehrten umkehren, wenn daraus 
Schuh“ werden ſoll. 

Das ſtädtiſche Straßenreinigungs 
Departement hat die Kontraktoren, 
mwelche das Kehren der Str: 
nommen hatten, wegen Geldinangels 
fhen Anfangs diefes Monats 
weiteren Dienitleiftungen entbunden. 


wahrſcheinlich darauf 
roch eine Weile bleibt, 


Superintendent Nehde wird nun ben | 
eaen den Sit caßenſchmutz auf | 


Kampf g 


eigene & and Führen müflen. Er lieh 


der Zioildienit-Kommiffion heute fa- | 
| fehrte fast mitNiemandem. An Beiäf- 
I tigung mangeite e3 
I nicht; 
Iaufend hatHerr | zahl größerer — — 
verdiente ſich ſo ein ſ 
Geld. 


gen, man möge, wenn's geht, bis auf 
Weiteres beſtändig 1000 Gaſſenkehrer 
für ihn auf Lager halten. Ganze 
ſiebenzehn von dieſen T 
Rohde heute bereits in Dienſt geſtellt, 
um einige von den verkehrsreichſten 
Straßenkreuzungen der unteren Stadt 


wenigſtens einigermaßen paſſirbar zu n 
Mitte Oktober ein Zimmer in dem Caf— 
ferty'ſchen Hauſe und iſt ſeitdem öfters 
in Geſellſchaft der Ermordeten geſehen 
worden. 
beim Miethen des Zimmers an, 
| er 


erhalten. 

Die Schäden des alten County-Ge- 
fangniffes machen fich bei dem Ein: 
treten der nafjen Kahreszeit in ver= 
mehrter Weile fühlbar. In die Abs 
theilung der Frauen und Knaben 
ftrömt dasSchneewajfer förmlich Durch 
das Dach herunter, 
bein, und Töpfen 


Eimern, Fallern 


„unterftellen“ müffen, um einer Ueber= | 
les in 


Ihaffung der gefüllten Gefähe und igre | wurde und auch Niemand irgendivel- 


fchwemmung vorzubeugen. Die Fort: 
Erfegung durch leere verfchafft den 
SInfaffen der Anstalt eine Abwechs— 
lung, die zwar zeitweilig nicht un= 
intereffant ilt, auf DieDauer aber nicht 


zur Erhöhung iprer Zufriedenheit bei= | 


tragen wird. 


Unvorfihtig, aber brav. 

Die Verhandlung der vor Richter 
Hutchinfon gegen Robert 9. Parker er- 
bobenen Anklage wegenMiBachtung der 

Mürde des Gerichtes, wurde Heute um 
mei Wochen berichoden, mel Hilfs» 
ftaatsanmwalt Bottum zu erjcheinen ver⸗ 
hindert war. 


ſoll es 
liam Huling von der Hall K Rop Hus— 
king Co. zu verſtehen gegeben haben, 


wenn er wünſche, daß eine 


der Grand Ju th beſtätigt werden ſolle. 


die Anklageſchrift zu, 


beſtreitet jedoch, daß er 
Jenem verlangt hätte. 
räumt er 


deshalb bitte er um die Niederſchlagung 
des unangenehmen Verfahrens. 


Getreide lagern, ſondern auch ſolches 


taufen und verfaufen und die Qualität | 


der Frucht durch Säuberung und Ver- 
mifchng ändern. Die verflagten Firmen 
geben die Richtigkeit diefer Behauptun- 
gen zu, behaupten aber, die Bejchrän- 
fungen, melde das Geje ihnen aufer- 
lege, feien verfaſſungswidrig. Die Ver—⸗ 
handlung des Falles wird mehrere Ta- 
ge in Anfpruch nehmen. 


Leiet die Sonutagsbeilage der Abendpoft 


Schnellverkehr. 


Die Nordſeite Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft läßt an einer neuen elektriſchen 
Linie arbeiten, welche durch Fifth Abe— 
nue den Northweſtern Bahnhof an der 
Kinzie Straße mit dem Empfangsge— 
bäude der Northern Pacific Bahn an 
der Harriſon Straße verbinden wird. 
Dieſe Linie ſoll ſchon Mitte nächſter 
Woche in Betrieb geſetzt und wahr— 
ſcheinlich auch von einigen der alien 
Linien benutzk werden, die jetzt von der 
Kinzie Straße aus durch die Clark 
Straße nach der inneren Stadt kom— 
men. 


— 


* Die Verwaltungsbehörde des Line 
coln Parts bejtellte gejtern bei P. S 
Peterfen 200 junge Bäume für 


— 


die 


| Verlängerung der Seeufer-Promena- 


de. Der Weitern Electric Co. und der 
Ereljior Electric Co. wurde erklärt, 
dab man ihnen ihre Lieferungen für 
die Beleuchtungs-Anlage de3 Parks 
nicht bezahlen werde, ehe deren Män- 
gel nicht abgejtellt find. Zunehmender 
Geldnoth wegen wurde beichloffen, in 
allen Departements, wo das angänaig 
ift, die Zahl der Angejtellten »ı ver- 
ringern. 


Das Wetter. 


Bon Wetterburcau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angreuzeuden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

Illlnois und Indiana: 
Abend und morgen; 
nordieitlihe Winde. 
Schön heute Abend; 
und wärmer; jüomeitlihe Winde. 

Wisconfin: Unbeftändiges Wetter mit Regen oder 
Schnee; lebhafte nordweitlihe Winde. 

Xowa: Zunehmende Bewölftbeit beute Abend; 
morgen Regenjhauer oder Schneetreiben; nördliche 
Winde, die veränderlih werden. 

An Chicago ftellt fich der Temperaut fand feit 
unferem lchten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 5 Grad; Mitternaht 37 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr SI Grad und heute Mits 
tag 30 Gran über 


Regen oder Schnee heute 
abnehmende Temperatur; ftarfe 


Miflouri: morgen regnerijch 


Eines materiellen Erfolges feiner | 
Bemühungen darf jich mithin der Met= | 


rt | Dem Ve 


| fein. 
zu | menn aud h 
ter= | ne Bern igung par hm 

| ihn 
Der Wettermader auf dem Aupdito= | Ed 
fönne | 


u. I} 
| ze. rk begebe. 


und je— — 
| Sküffe fiele 
ferty, 
Herr Garriott verſpricht übri- 


me, ruhig und gefaßt, als 


ganz ausgeſucht bös- 
paſſirt?“ frug 
run | 
| te Earlfon und eilte jpronftreichg 
| die Straße. 


„ein | 
ausgehaucht, 


bahrte 
aßen über- 


bon | 


und Direktor | J 
Whiteman hat eine Anzahl von Kü- erwieſen hat. 
| eifrig auf den Mörder. 


| hat der 
wahrſcheir 


| te 
ch 

ſtattungsgeſchäft 
Q 


ſoll eine 
dem muthmaßlichen 
| und man mird 
gemeine Verdacht3gründe hin feithaiz | 


y: r I tr p 
Parker iſt ein Mitglied immer zur 


Jury für den Monat Olto⸗ —— 3 
| Mittag geglüdt, es V 


dem Herrn Mile | ' 
var fanden die Des | 


auf | traten, 


Er je ! 


| prompt di 


ı gend, 


namen 


re —— 


Ermordet! 


Die Putzmacherin Belle Thornton das 
eines eiferſüchtigen Burſchen. 


Opfer 


Charles Carlſon, ihr Mörder, 
nommen. 
erty'ſche Koſthaus Nr. 1330 

de , war heute Dtor gen 


in Haft ges 
Das Eaff 
Michigan Ave 
Schauplaß einer 
that, indem dajelbit ı 
Carlion d 
Belle Thornton 


44 
todt nie 


ar 


entjeglichen 
der Schwede Chas. 


durch Revolverſ ſchi üſſe 
. Ueber das — v zr 
iſt noch nichts Näheres 
ſch 


derſtreckte 
tbreigen 
— geword — 
nem Liebeszerwü 

Der — 


fniß zu 
ni flohen, 
izei ſofort ſei— 
ſo hat 


— 


die G 


bisher doch 


Thornton hatte Carl— 
‚ehe er jich an jein Tage- 
Beide haben jih dann ein 
Weilchen 

plötzlich in 


mit einander unterhalten, 
ſchneller Reihenfolge 
n. Als daraufhin Frl.Caf— 
Jauswirthin, in böſer 
Vorahnung herbeieilte, fam Carlfon 
eben aus dem Zimmer der jungen Das 
3 ob gar nichts 


die Koftt 


vorgefallen jet. 


„Um des Himmels Willen, 
ihn feine Wirthin. 

abſolut nichts!“ antworte— 
auf 


233442 
„Nichts, 
Als man dann aber 


Zimmer betrat, fand man Frl. Thorn— 


ton röchelnd auf dem Fußboden liegend 
auf; aus zwei Kugelwunden in der lin— 
fen Schläfe riejelte das Blut heraus, | 


und ehe noch die Aerzte zur Stelle wa= 
ten, hatte die Hermike ihon ihr Zeben 


Bewußtfein gelommen zu fein. 
hre Leiche vorläufig in Rol- 
itons Morgue, Nr. 11 Adams Str, 
auf, 

lleber die Y 


weiß man nur wenig. Frl. Thornton 
miethete fi vor etwa drei Monaten in 
den Cafferty’fchen Koitbauje ein, lebte 
aber ziemlich zurückgezogen und ver— 


tungen Dame 
yeim für eine An 
und 
hönes Stüdchen 
Wie die Polizei vermeint, hat 
Frl. Ihornton den Earlfon jchon jeit 
längerer Zeit aefannt. Diejer bezog um 


z 
fte arbeitete d 


Er iit 25 Jahre alt und gab 
daß 
in den Baderäumlichkeiten 
„Sreat Northern Hotel“ angejtellt Sei, 
was jich inzwiichen aber als unmahr 
Die Polizei fahndet jegt 


Da im Zimmer Frl. Thorntonz Als 
bejter Ordnung aufgefunden 


hen Mortwechlel vernommen hat, To 
efende Yurjhe die Wermite 
ih plöglich überrumpelt 
und niedergeichoffen. 

Im Laufe des Vormittags 
ten die Deteftives einen gqemilfe 
olas Finte, der in einem ne 
an Dearborn und 
beichäftigt tit. Derfelde 
Aehnlichkeit mit 
Mörder beſitzen, 
auf all— 


ig 


ur icy Str. 
frappante 


ihn vorläufig 


ten, troßdem FintesArbeitgeber erklärt, 
daß diefer heute Morgen pünktlich wie 
Stelle geweſen ſei. 
Später: 
dörders habhaft 
zu werden, und zw 
lektibes Cummings und DeLeade ihn 
in Otto 
geſchoß des „Great Northern Hotels”, 
wo Carlfon ‚ruhig auf einem Sofa 
jhlummerte. Als bie Poliziſten ein— 
ſprang der Geſuchte plötzlich 
und meinte ſtieren Blickes: 
Was wollt ihr?“ 
„Wir fuchen Carl Earlion. 
Du’3?“ Frug Deleade ven Mörder. 
u Jawohl, bin ich,“ 
e Ankwort, und ohne irgend— 
wie Widerſtand zu leiſten folgte Carl— 
ſon den Beamten nach der Armory. 
Unterwegs zog er piöglich einen Res 
bolver aus der Tafche u 
nem der Blauröcde, ohne hierbei aber 
irgend ein Wort zu äußern. Kapt, 
Koch unterwarf den Arrejtanten jos 
fort einem jtrengen. Kreuzverhör, wos 
bei Carlion, ruhig eine Zigarrette rau= 
freimüthig eingeitand, daß er 
die junge Dame erhoffen. Eiferfucht 
fei das Motiv zu dem Schritt gemwe- 
fen. Seit Mai jei er mit Frl. Thorn 
ton intim befannt gemejen, und als er 
geitern Briefe eines Nebenbuhler3 in 
ihrem Belige gefunden, fei e& zmwijchen 
ihm und feinem Opfer zu heftigen 
Auseinanderjegungen gefommen. Fri. 
Thornton habe anfcheinend ganz mit 
ihm brechen wollen. Haute Morgen, 
ehe er fich auf den Weaq zur Arbeit be= 
geben, fei der Streit erneuert worden, 
mobei er muthentbrannt feinen Re- 
bolver gezogen und die Pußmacherin 
über den Haufen aefchoffen habs, 
„SH mar ein Nar, ala ich derartiges 
that,” murmelte der Mörder fpäter in 
feinergelle mehrfach vor fich bin, „aber 
ed iſt nun einmal geſchehen und ich 
muß jetzt die Folgen tragen.” 
Carlfon ift ein noch junger Menich 
von angenehmem Yeußeren, in bem 


91 uf 
Biſt 


> 
Der 


chef und de 
geführt 


der | 
ı nem Städtchen 


te 24Jahre alte Putzmad J yerin ' 
ı einen 


eint eg in ei- | 
juchen zu 
und | 


man | 
noch nicht aufjpüren | 


bit trug fich kurz nad | 


ı, in ihrem Zimmer vor= | 
v | beute das Ieltament 


als | 
zwei | 


| bings 
| den Gefchwiitern und einigen anderen 


| Rarnte 


1 *i 
.- | J1 
was iſt 
| eirgige : 
ı narnni, 7 
| Meugan 


Moiih 
> | SEI 
das | ’ 


| das $40,000 nicht 


’ | Kinder 
ohne vorher wieder zum | !ndern 


2 
Van | 


| Eines 
| — nad dem bon der 


* 
Privatverhäliniffe der Er= | 
| mordeten, nie über die ihres Mörders, 


| fer Herr fie 
| fennen will. 


Des | 


| Angehörige der 


| zivungen w 


Nie niſſe 


Der Polizei iſt es noch vor 


Haft genommen worden. 


„er | 


lautete | 


nd gab ihn ei= | * 
Herren Max Eberhardt, Jarvis Blu—⸗ 
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— — — — — Dt z — 


Mör 


2 


Niemand a er 
würde. 
Er — em Polizei⸗ 
itzpatrick vor⸗ 
genüber ſich noch⸗ 
mals a ganz ( yusführlich ausipracd. „Wir 
ren verlobt mit einander und id 
liebte dag Mädchen über alle Maßen. 
hr Vater ilt Poftmeilter in irgend ei- 
in ẽ olorado und er 
Jacob Kaiſer. Geſtern fand ich 
Brief bei ihr, der mich raſend ei— 
ferfüchtig machte. Das führte danm zu 


dem Mord.“ 

Weiterhin erzählte Earlfon dem 
Bolizeichef, daß er erft 4 Jahre im 
Lande jei und fein ne Verwandten bier 

Der ſitzt jetzt noch im 

Harriſon Stx.⸗ 


may 
iUUL 


heißt 


van 
08 ſitze. 


Zellengefängni 5 
Bolizeiftation. 


der 


Des Millionärs Teſtament. 


N achlaffenfchaftz- Gericht if 
des — nerals 

Torrence erö worden. Dasſelbe 
verfügt über einen Nahlah i in Dem 
Tehr gering bemejjeren Nennwerth von 
650,000. Mit der Teſtaments zvoll⸗ 
ſtreckung iſt die Illinois Truſt & Sa— 
z Bank betraut. Den überleben— 


Im 


jffnet 


9 


Verwandten des Erblaſſers ſind kleine 
im Höchſtbetrage von 81000, 
Zur Univerſalerbin iſt die 

Verſtorbenen er— 
Torrence⸗ 

dieſelbe ihren neuen 
antrete n, wenn ſie dreißig 
Jahte alt geworden ſein wird. 

Bis zu dieſem Zeitpunkt ſoll der Er— 
bin ein — ausbezahlt werden, 
überſteigen darf. 
ieErbin vor erreichtem 30. Le— 
ſo ſoll das Vermögen ihren 
zufallen, und falls ſie keine 
ſolchen hinterläßt, den Geſchwiſtern des 
Erblaſſers, deren Leibeserben. 
Sohnes des Generals Torrence 
Illinois Truſt 
and Bank eingereichten Ge— 
ſuch um ihre Beſtätigung als Teſta— 
mentsvollſtreckerin exiſtirt ein ſolcher, 
Namens David Torrence — wird in 
dem Teſtamente mit keiner Silbe Er— 
wähnung gethan. 

— — — 


Verworrenen Geiſtes. 


ausg geſetzt. 
Nort on 


erſt 


— 


Stir bt di 


Y 
De n3jahr, 
bezw. 


Saping3 


Sm Sreren-Hofpitaf wurben dem 
Richter Brown und einer Jury Heuie 
zwei geiltesfrante Frauen vorgeführt. 
Lilli Fleiichdrinf, die über einBermö- 


| gen bon $100,000,000 zu verfügen bes 


hauptet, bildet fich ein, feit zwei Yah- 
ren heimlic” mit dem Kadi Olennon 
verheirathet zu fein und Elagt, daß die= 
jegt nicht ald Gattin aner= 

Alice Sullivan ift Durd) 
Urbeitsiofigfeit zur Verzmeiflung ge= 
trieben und um den Verftand gevragt 
worden. Man mwird verjuchen, etwaige 
beiden Unglüdlicen 
ausfindig au machen. 


Abrechnung verlangt, 


Charles B. Farwell hat im Supes 
tior-Öeriht den Antrag geftellt, daß 
Aimalt Seth F. Erems gerichtlich ae= 
erden möge, genaue Rechen- 
Ihaft über feine WVermögensverhälts 
abzulegen. Yarmwell hatte vor 
mehreren Mo: naten einen Zahlungsbes 
fehl über $2375 gegen Crems erwirft, 


| ijt aber bisher nicht im Stande geme= 


fen, da3 Geld einzutreiben, da der®Ber- 


| flagie vorgibt, kein Eigenthum irgend 


welcher Art zu beſitzen. Kläger glaudt 
jedoch, daß der ſchlaue Anwalt ſein 
Vermögen vor ſeinen Gläubigern ver⸗ 
borgen hält. 

— — — — — 


Kurz und Neu. 


* Thomas Smith, von der Kamin⸗ 
feger-Firma Ihomas Smith & €9,, 


| Nr. 88-90 Lafalle Straße, tft unter 
Farbers Bade zimmer, im&Erds 


der Anklage des thätlichen Angriffg in 
Er joll feine 
Gattin in drutaler Weife mißhandelt 
haben. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutfche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An= 
zeige in der „Abendpoft”. 

* Auf dem Calvbary-Friedhof iſt 
heute der verſtorbene Polizeirichter C. 
J. White zur letztenKuhe gebettet wor⸗ 
den. Als Bahrtuchträger fungirten 
von den Kollegen des Verblichenen die 
me, M. A. LaBuy, Olaf Severſon, J. 
M. Doyle, James C. Dooley und Mi⸗ 
les Kehoe. 

* Richter-Hutchinſon ſandte geſtern 
drei junge Burſchen, Namens Frank 
Wilſon, Harry Kapſtner und Joſeph 
Gavin wegen Raubanfalles auf unbe—⸗ 
jtimmte Zeit nach der Staatäbefje- 
rungsanftalt ın Pontiac. Das faus 
bere Kleeblatt Gatte am 2. Okltober 
d. %. den Mufitprofeffor Jofeph Kin» 
tele in unmittelbarer Nähe jeinerWoh« 
nung, Nr. 2550 Prairie Avenue, anges 
griffen und um $2.40 beraubt. 

* Die Polizei ift heute von dem Vera 
[hwinden eines gewiffen Charles Murs 
ray, wohnhaft Nr. 7138 Wentworth 
Aoe., instenntniß geiegt worden. Murs 
ran verließ feine Wohnung am letzten 
Sonntag Morgen, nachdem er einem 
Brief binterlaffen, in dem er die Abficht 
ausfpricht, durch Ertränten feinem Les 
ben ein Ende machen zu wollen. Die 
Angehörigen de3 Vermißten, der 5— 


rend der lebten Wochen an ber 


fpekulirt Haben fol, wohnen angebüdg 
in DeiRoines, Yomwa, 





Ein großer Freitag in M 
Bargain-Bafement— die beliebte Zeit zum Einfaufen—eine Gelegenheit von 
großer Wichtigkeit für den genauen Geldiparer. 


-einte neue Partie modiicher 
Ted Scarfs, Four:in-hand Scarid, Band Bows, 
und String Tie3, aus feiker reiner Seide und Ats 
Ind gemadt — alle neuen Schattirungen und Fars 
ben — neue Effette in Figuren, Streifen, Piaid3, 
Ched3, Jaspers und vrientaliigen Entwürfen. 


— ae .® 
Schwarze Ktleideritoife= Reiter 

jeder Beihreibung—einfadhe Waareır, fancy 
MWaaren, glatte und rauhe Waaren — Mohairz, 
Sicilian?, Brocades. 
83, Boucle3, Heirtettas, 
zöſiſche Twills, Clays, Diagonals, Ottomans, ge— 
blumte Mohairs, geblümte Granites — Satin-Ef⸗ 
fekte in Serolls, Sprays, Blumen-Entwürfe ꝛc. zc. 


29€ 


Waaren werth Sic, 81.00, 81.25 gehen reis 


Cheviots, Jacquards, Ser—⸗ 


Bourettes, Nattes, fran— 


—in zwei Partien -Waaren werth 50e, 
65c ud 75c gehen Freitag für 


I 

25e für 75e Halstrachten für 
Männer- 

| 

\ 

| 


50e für 81 Tiih-Leinen-Beiter 


eine große Anhäufung von allen 
Sorten gebleichter und ungebleichter Reſter von 
Iriſh, Scoich und deutſcher Tiſch-Damaſt. 


9Ye für 1öt en. Huck und 


türkiſche Badehandtücher—eine einzelne 
Bartie von ti ürfi iche 
leinenen Huck- und Damaſt-Handtücher— 


Tür ik. 


sc für 12 


leinene geblei chte 
vietten werth 12c5c⸗für Te 


Be für 100 Ian Handtücher⸗ 


Bade-Handtücher und ganz— 
werth löc 


e Dinner⸗-Servietten 


gr oße Dinner⸗Ser⸗ 


5 zeug-Reiter —- 10009 ganzleınene braune 
5 Küchen-Handtuchzeng-ftejter und farrirtes Glaß- 
‘ 


Handtud zna--werth 10°--für rc. 


2.63 fir 55 ganzwollene Blau⸗ 


fet3-— 200 Paar leıht zerfnitterte und 
beihmuste weihe und graue Blanfets aus KYanımö 
-werth 85 


wolle— -für 2.69. 


e für 7T5c Blanfets — 5 
Kiſten graue Walldecken, 
für 39:. 


volle Größe 
—werth 75c— 


* yyır - 
10e für 81 Bäuder-Reſter, 
einſchliezlich der feinſten Fancies — 
Doppeltſatin⸗Plaids, ſchillernd, -zöllige Saſhbän— 
der, Taffetas ꝛc., alles gute, dauerhafte Farben. 


Le für 25c Bänder-Reſter — 
Sammt und Satin—in guten Farben— 


pafjend für fanch Arbeit. 


5e fir 25 Taſcheutücher — 

elegant beſtickt—mit ausgezackten Kan— 
ten oder hohlgeſäumt — große Verſchiedenheit iu 
xrüchtigen Muſtern —alle ein wenig beſchmutzt— 
ſonſt werth 20c bis 6600 156e, Sr, Se. 


ei ir 25 Tafchentücher— 
reines Krifd Leinen—mit hohlgefäunt: 


ten Rändern—ungebügelt. 


— — 
15€ für 25e Alaneile — die 
ganze Anjammklimng von Refteru von 

darunter deuticher, Fraits 
n Sacing — ebenfalls eins 


vorzüglichem a 
zöſiſcher und Eiderdor 
facher farbiger und rahnnveiße r Saroıy Flanell - 
werth big zu 500 — Freitag 15t. 


dc hir 10c jeine, prachtuolle 


Moden Tennis-Flunell-kurze Yabrifs 
Längen von 3 bis 12 Yards. 


dc für 10c, 122c, 150 reguläre 
Waſchſtoffe: Penangs. 


Ginghams, Organdies, u. j. w.—alles 


Flanellettes, 
brvuchbare 
Längen. 


2e für 124e Silkaline-Reſter und 8e Challies. 


ef ür 1280 Vienna Wrap— 


per Flanellette, die beſt cemachte Quali— 
tät, gute Entwürfe und meiſtens in Kleiderlängen. 


dic fir 1230 beite 
fließte —— dei! 


ben—Refter von 4 bis 12 Yde. 
314€ für 10c weißen Shater Flanell per Yard. 
„undreſſed“ gebleichten 


ſchwer ge⸗ 
e und dunkle Far. 


Stücke 


45€ für 7c yarddreiten 
Muslin. 

Ac für 6e yardbreiten 

Muslin. 

20e für 4c gebleichte Bet — 21% bei 2 Yards. 
bei 


Standard ungebleichten 


39e für 5öc „ertra" gebleichte Betttäche r, 2% 
214 Nards. 
a fiir 606 „extra“ gebleichte Betttücher, 
ame, 
ae für 15t, „extra“ gebleichte Kiffen» Meberzüge, 
ö > bei 33 30 
10. fü 
Veberzüce. 45 bei 


Tut 
Unterkleider u. Strumpſwaaren⸗ 


T Be für *31.50 Damen Union Suits. 

48c für 75 Damien Union Suits. 

S1e für 50° aeflichte DamenzUinterfleider. 

45e für Tic Damen Merino-Unterfleider. 

48c für Tic gefliegte Männer-Unterkteider. 
39e für 65c Männer Kameelöbaarellnterfleider. 
Be Tür 20 baumwollene Damen-Strümpfe. 
15€ für 2c wollene Damen-Strümpfe. 


Ir 12c für 25 Männer» Halbitrümpfe — Merino 


2355 bei 


18: Beinen Finiih ertra fchwere Kiffen 
36 Zoll. 
für 120 „M 2 Standard“ Long Eloth. 


gentiſcht. 
15e fir 25c wollene Kinder-Strümpfe. 
29e für The ungebügelte DiinnereHemden. 
17Te für 35 Männer-Hojenträger. 

— — 
Beine für Freitag — 
74c für 124e einfache Sileſias in ausgangbaren 


Farben. 
434€ für 1We Ruſtline Moire Rockfutterſtoffe. 


10e fuͤr 20c Seide finiih Taffeta Nockfuttertoffe. 
10e für 20: importirte Leinen Etamine. 

15€ für 45c echtes grancs franz. Hair Eloth. 
1214 für 250 32:3ÖMl. Sfirting Moreen. 

20e für 40c jhwarzes import. wollenes Moreen. 


— — —— 


tern Notizen. 


Julaud. 


— William Ditzler von Decatur, Ill., 
iſt beim Schwimmen im Sangamon⸗ 
fluß zufällig ertrunken. Vor Kurzem 
war ihm ſeine Frau geſtorben. 

— Präſident Cleveland hat die üb— 
liche Protlamation für die Feier des 
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— —— — — essen 


; MANDEL 
 CSorhöne Balemenl-bargains, 


F utterſtoſf Relter— Be und Sc 

fur Fuiterftoff-Refter werth bi zu 30c, 
Seleliad, Canvas, Moreen, Zaffeta, Percaline, 
Graß Cloth, Serim, Etamine, eine General-Auf: 
räumung zu Z3eund 8Se. 


2 für 81 Kleiderſtoffe 
29 für 81 Kleiderſtoffe, nene 

ganzwollene und ſeidene, und wol— 
lene einfache und Novitäten-Kleiderſtoffe, ſämmt— 
liche von 2 bis T Yards von neuen ganzwollenem 
Boucle, Cheviots, ganzwollene Tweeds, fancy 
Jaequards, Marmor-Boucles, Taffeta-Novitäten, 
zweifarbige Crepons, fancy Granites, ſeidene und 
wollene Plaids, Checks, geſtreifte Boueles, neue 
gemiſchte Suitings, fancy gemiſchte Tweeds, fran— 
zöſiſche und Sturm-Serges, Cheviots, prachtvolle 
rauhe Effekte, Eine große allgemeine Räumung 
am Freitag don neuen 7õ5e. doc und 81.00 Kleider⸗ 
Stoffen zu 28. 


3.48 fir $7.50 Tamenjadets, 
feine Sanzwofle, nad) der allerneite= 
ften Fagon aeigpnitten, haben die neuen engen 
Aerntet, weite Shildfront, mit Stehfragen. 


EIER — 
1+75 für *7. 59 Damen⸗Capes 
ſeines Kerſey und Diagonal Cheviot — 
einfach und doppel —wunderſchön mit Band beſeht, 
eiugelegter Sammet⸗-Kragen. 


Da 
2. 48 fir $5 & 
[277 


y 1 afoti Fire 
chul⸗Jackets für 
d Cheviot — breiter 
mit faucy 


Kinder aus Mixe 
Matroſenkragen 


Daıd Lt beſeht 


Aermel und Aragen 
alle Größen. 


4.30 für $12 Voncle Coats — 


Nhadame ges 
hoher Steh-⸗Kragen — 


ganz mit Satin 
füttert — neue Box Fro 
neue enge Aermel. 


nt 


Ya 543 8* Ir 
75e für 51.55 
€ : 
ſchuhe—echte Glace two⸗-toned ge 
te ſchwarze Damen-Handſchuhe — 
ter⸗Knöpfe. 


Age für 81 echte Glace — 


ſchwarz und modiſch braun 


(Ar x 
Glace⸗Hand⸗ 
ſtick⸗ 
große Perimut— 


— 4große 
Kubpfe. 


OBe für s2 Schnhe — ſchöne 


Dongola u. dunkle lohfarbige Knöpf— 
und Schnürſchuhe für Mädchen und Kinder 
ſchwere vorſtehende leichte biegſa hlen—eine 
prachtvolle Auswahl von guten Schulſchuhen — 
jede3 Paar reell— Großen 813 bis 10% u. 11 bis 2, 


. a t — 

1.48 für 53 und 84 Schuhe — 
eine ſchöne Partie 

Schuhe—feines Viei-Kid— 

Yorkennd Razor-Fagçgons 

heruntergebracht. 


0 FF TREE; 00 re 
age — 

beſtes Boſton Fabritat 
Gewicht — 60ce Sorte. 


* . . 
Be fir iSce Korſet Waiſts — 

fvezielle neue Partie von Mandel’ Waift 
für Kinder — GErtra - Qualität — vollfommene 
Fagon — weiß und drab — ulle Größen -—- viele 
davon borrätdig. 


— — ie o . 

25e für Töc Storjets—jpegielle 
Partie von Striv and El: iſter Kor ets 

mit Fiſchbein — extra Länge ſplendid —— _ 

ecru, drab und jehwarz—viele derielbent. 

1e für 3Uc Leinentragen für Damen. 

15 für $1.75 Dreiiing-Saques, Spiken gqarnirt, 

ein Räumungsverfauf 

1560 für 81 beſchmutzt 

ſtickt. 

25e für $1.235 

Stickerei. 

380 für 581.25 Unterröcke —Spitzen und Stickerei. 

50e für $2 Unterröcde— Spisen u. Stickerei. 

Ge für $2 Promenaden-Köcde— Canbric. 

Be für 82.50 Unterröcte— Camibric. 

1.50 für 69c weite Flınell Promenadenröce. 

15° für 40c Gingham Schürzen. 


.. . 2» 
Waiſts aus feinem Viceroy 

Flanell-fancy geſtreift, gemuſtert oder 
gewöhnlich, zu 59e, werth 81.50. 


2. en F m 

79e für 51.75 Wrappers — 

aus feinem Plaid - Tuc) — dunkler 

Grund, mit Thon entgegengeſetzten Blumen-Figu— 
ren und Streifen—alle Farben und Größen. 

T9c, werth $1.75. 


1- 00 f für ir 83,50% Regenſchirme— 


— eng aufrollend—auf 
einem Metauf lite nob by Griffe — nit Sterlings 
Eilber er ebenſo gut im — n, ebenſo 
gut im Gebrauch ebenſo viel werth wie jeder 83.50 
Regenſchirm in dieſer Stadt-ein ſeidenes Fatteral 
an jedem Schirm. 


me GC 


Schnür: und Knöpfe 
XX Geitury, New 
m ziveiten Floor 


Leder 
viele 


leichtes 


Chemiſe, Spitzen und be— 


Korſet-Ueberzüge — Spitzen und 


— 


Wabaſh Avenue Baſement. 
Bargains für Freitag. 
1.90 für 1.96 Parlor⸗Tiſche 


von Antique Eichenholz oder nachgemachtem 
Mahogany. 


4.00 für 81.50 Tabourettcs von 
antifer Eiche oder imitation Mahagoıiis 
Tabourettes. 


1.00 für 82. 25 Eßzimmerſtühle 
—antik lederner Sitz, doppelt. Stretcher. 

2. 75 für 55.00 feine Damaſt-⸗Vortieren. 

18e für $1.50 Nottingham-Gardinen, 

und ecrıt. 

79e für 2.50 Sateen-Gardinen, mit Franien. 

Te für 50c Borbängesfgranien, alle Farben. 

Be fir 83.50 Fancy überzogen Federkifien. 

Ale für 250 Sal Mustin, Geiten-Borte. 


Kobe Jap Rugs — die Beſten 
nach den berühmten „Dantſu“, den beſtge— 

machten japaneſiſchen Rugs, und bedeutend niedri—⸗ 
ger im Preiſe. 

335 Kobe Jap. Nugs 
81.50, Größe 3x6 

65 Kobe Jap Rugs — pojitid werth .50— 
Gröoße 6xv 

50 Kobe Jap Nugs—pofitiv werth 36. 55— 
Größe 7.6x10.6 

75 Kobe Jap Rug3—pofitiv werth 9.00 -- 
Größe yxl2 


in weiß 


ö— — — —————————————— ——— ——— — 


poſitiv werth 


1.00 
3.00 
4.50 
6.00 


— 


— Eben nſo wie in n Chicago, berbrei= 


tete fich gejtern Abend noch in Baiti- 
| more und berichiedenen anderen Städ- 


ten das Gerücht, daß Bryan zum Prä— 


| fiventen erwählt jet und beitimmt 229 
ı Eleftoralftimmen habe, und daß man 


Dankjagungs-Tages, am Donnerftag, | 


ben 26. November, erlaffen. 
— Mefinely und feine Gemahlin 


werben eine Erhorungsreife antreten, | 


No immer hält MeKinley mit feinem 
Urtheil über das Ergebnit der Wah- 
len zurück. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten $117,587,898. Kleinere An⸗ 

zopfungen des Schatzamtes ſind ſchon 
— im Gange. 


lediglich beabſichtige, ihn um ſein gutes 
Recht zu betrügen. Es entſtand hier— 
durch vielfach große Aufregung, und 
lärmende Umzüge wurden veranſtaltet. 

— In Boſton iſt man entſetzt da— 
rüber, daß die „republikaniſche Fluth— 
welle“ auch den ſehr unvortheilhaft be— 
kannten Farbigen Iſaac B. Allen, wel—⸗ 
cher ſchon zweimal des verbrecheriſchen 
Angriffe auf . Heine Mädchen ange— 


| flagt war und für mahnfinnig gilt, 


' Siadtrath gebracht hat. 


— An Pennfglvanien, Jllinois, und | 


anberwärt3 wurde, wie vorher ange 


tündigt, in einer Reihe yabriten, bie | 
Dot der Wahl zugemacht hatten, der Bes | 


trieb wieder aufgenommen, 


Heinen Mehrheit in den 
Die Republi- 
faner hatten, wie fie jagen, Allen nur 
aufgeftellt, um eine Lüde auf dem 
Stimmzettel auszufüllen, 

— Die Berichte über die JZufammens 
feßung des neuen Kongreffes find eben- 
falla zum großen Theil noch unverläß- 
lid. 3 heißt indeh, daß die Silber- 
mehrheit im Bundesjenat aufgehoben 


mit einer 


* — 
—— —— — —ñ — — — — — —— — 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 35. Rovember 18096. 


ſei, und das neue Abgeordnetenhaus 
ſich folgendermaßen zuſammenſetze: 
213 Republikaner (39 weniger, als im 
jetzigen Haus) und 143 Demokra— 
ten und Volksparteiler. Der jetzige 
Staatsſekretär don Illinois, Hinrich— 
ſen, iſt ebenfalls in den Kongreß ge— 
wählt, desgleichen noch 4 andere Illi— 
noiſer Silberdemokraten. 

— In Beantwortung vieler Depe— 
ſchen aus allen Theilen des Landes 
gab Bryan geſtern Abend eine Erklä— 
rung ab, worin er ſagte: „Der demo— 
kratiſche Nationalaus chuß beanſprucht 
eine hinreichende Anzahl Staaten, um 
im Wahlkollegium eine Mehrheit ab— 
zugeben; indeß läßt ſich das Ergebniß 


Votum gezählt iſt. 
des Reſultats iſt es für beide 


gegen die Möglichkeit von Irrthümern, 


Hut zu fein.” 
Ausland 


- Wieder einmal heißt es, daß die 
Beziehungen zwiſchen Spanien und den 
Ver. Staaten wegen der cubaniſchen 
Angelegenheiten ſehr geſpannt ſeien. 
— Das Nervenleiden des 
ungariſchen Malers Michagel Mun— 
kaczy wird als Wahnſinn bezeichnet. 
Dennoch hofft man, ihn noch au heilen. 
— Die EEE an der Börſe 
in Berlin, London u. ſ. w. ſind auf die 
Berichte über den — — der ameri— 
kaniſchen Präſidentenwahl hin geſtie— 
gen. 

— Man hat noch keine paſſende Zi 
vil-Perſönlichkeit (diesmal will man 
einen Ziviliſten haben) als Nachfo 
für Wißmann als Gouverneur von 
Deutſch-Oſtafrita gefunden. 

— Zu Geeſtemünde an der Unter— 
weſer fand im Beiſein der Miniſter v. 
Bötticher und Thielen ſowie des Ober— 
—— der Provinz Hannover, 
Rudolf d. Bennigfen, die formelle Er- 
— dort angelegten neuen 
Fiſcherei-Hafens ſtatt. 

— Aus Wien wird gemeldet: Die 
Verzichtleiſtung der Erzherzogin Ma— 
ria Dorothea auf alle ihre Rechte der 
öſterreichiſchen Thronfolge, vor ihrer 
Vermählung mit dem Herzog von Or— 
leans, wurde geſtern Mittag in der 


!z 


Des 


‚Hofburg im Betlein des Kaijers Yranz 


Sofef, der Erzberzogin und der Mi- 
nilter unter dem üblichen Zeremontell 
vollzogen. Die Verzichtleiſtungs-Ur— 
kunde wurde vom Miniſter des Aus— 
wärtigen, dem Grafen Goluchowski 
verleſen und ſpäter von der Erzherzo— 
gin unterzeichnet. 

— Der Berliner „Lokal-Anzeige 
war das erſte dortige Blait, De 
geitern früh fünf Zeilen über das Er- 
gebniß der Präafidentenwahl in den 
Ver. Staaten brachte. Die anderen 


| dortigen Blätter hatten nicpts, brachten 


aber fpäter viele Artikel darüber. Alle 
Börsianer in Berlin, London u. f. w. 
freuten fich über den Sieg Meftinfen?. 
Die ganze engliiche Breffe und —— 
gen deutſchen Blätter, welche —* mit 
der Doppelwährung Tympathiliren, 
äußerten fich befriediat über Meinleys 
Sieg, zumal Niemand im Ernit zu 
glauben feheint, Daß unter einer Me: 
Kinley’ihen Wominiftration ein neue 
amerikaniſches Zollgeſetz durchgeſetzt 
werden könne. Dr. Arendt, der de— 
kannte bimetalliſtiſche Führer, äußerte 
die Erwartung, daß die Doppelwäh— 
rung in naher Zukunft doch ſiegen wer— 
de. Die Berliner „Volkszeitung“ nennt 
MeKinleys Erwählung „das kleinere 
Uebel“. Verſchiedene franzöſiſche Blät— 
ter und Miniſter Ribot ſprechen die Er— 
wartung aus, daß es bald zu einer in— 
ternationalen Wiederherſtellung der 
Doppelwäh ung kommen werde. Da— 
gegen ſagt die Zeitung „Le Paris“, in 
Einklang mit einigen deutſchen agraä— 
riſchen Blättern, Bryans Niederlage 
werde vorläufig auch die Doppelwäh— 
rungs-Bewegung in Europa ſchwer 
ſchädigen. In Oeſterreich äußert 
man ſich ähnlich über die Wahlen, wie 
in Deutſchland. 


Lokalbericht. 
Feuer im „Deutſchen Haus.“ 


Im „Deutſchen Haus“ auf dem ehe: 
maligen Weltaus sſtellungsplatze brach 
geſtern Abend in Folge einer ſchadhaf— 
ten Stelle in der elektriſchen Drahtlei— 
tung Feuer aus, das aber glücklicher— 
weiſe ſofort bemerkt wurde. Bei den 
Löſchverſuchen kam der Wächter Tho— 
mas Martin dem elektriſchen Draht 
zu wer und erhielt einen Schlag, der 
ihn bewußtlos zu Boden füllte. Man 


br achte den Bedauernswerthen fchleus | 


nigit nach Haufe, und wenn aud) fein 
Zuitand feinesmwegs ganz gefahrlos ift, 
jo hoffen die Aerzte doh, Martin am 
Leben erhalten zu können. 


Die Flammen jeldjt waren bald ges | 
dämpft und ber angerichtete Schaden | 


iſt OR weiter nennenswerth. 


—* Umſtürzen einer brennenden 
leumlampe gerieth geſtern Abend 


Betro 
das Mobiliar in der Martin Freat’: 


Ichen Wohnung, Nr. 2161 N. Marfh: | 
und ehe die | 


field Wvenue, in Brand 


Flammen gelöſcht werden konnten, 


war ein Verluſt von 8500 verurfacht | 
dem Weg nach der | 


worden. Auf 
Branditätte ftolperte der Blaurod 
Woodward plötzlich, kam zu Fall und 
erlitt ein Beinbruch. Man ſchaffte 
den Verunglückten nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1177 Sheffield AMoenue. 

Zur Erhaltuug Eurer Berdauung 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges, 


Zum Mörder geworden. 


Im County-Hoſpital ijt geitern 
Abend der Fuhrmann James Scott, 
welter am Wahlabende von dem jech- 
zehrjährigen Ktaliener Toni Eonti 
durch einen Nebolverihuß periwunder 
wurde, feiner Verlegung erlegen. Eon 
ti befindet fi in der Marwell Str.- 
Bolizeildation hinter Schloß und Rie— 
acl, Er will aus Nothmwehr poı feiner 
Maffe Gebrauch gemacht haben. 


nicht bejtimmt erkennen, ehe dag ganze | 
Bei der Knappheit | 
Seiten | 
weife, die Berichte genau zu prüfen und | 


abfichtlih oder unabfichtlich, auf der | 


aroßen | 


faer | 


Politiſches. 


Die von den Siegern im Wahlkampf erziel— 
teu hohen Nummern. 


Proflamationen und Mianifeite. 


Senator Jones bebarrt m Unglauben. 


Das Wahlergebnii und feine Wirkungen. 


Die Kongrefwablen im Staate Jllinois. 


Siegesfeit der Gutgeldleute. 


Qon den 377,209 Stimmen, die 
in Chicago und Cicero Townſhip regi— 
ſtrirt ſind, wurden vorgeſtern 352, 
963 oder 933 Prozent der Öejammt: 
zahl abgegeben, eine Wahibetheili- 
gung, tie fie in diefer Stärke in ber 
Geihiite der Stadt fajt ohne Ölei- 
en dajteht. 

Die republifanifchen Kandidaten, 
| bon MeKinley abwärts bis zum Coun⸗ 
ty⸗Vermeſſer Enricht haben im County 
| — e Pluralitäten erhalten: 

Bit ... 68,077 
. + 6,109 
. 45,701 

17,615 


am MeRinfey 


oe. 4.08 

. . 34,047 

44,662 

.. .+- 5804 

—— 2. ... — 
Jamit .. M.400 
37.046 

18,752 

32,886 





Fouis Enricht ERSTER RT 49,609 

Für William Jennings Bryan 
wurden in Cook County 147,388 
Stimmen abgegeben, für John P. 
Altgeld 158,765. 

Für die anderen demetratiſchen 
Kandidaten ſtellte ſich das Votum, in 
der Stadt Chicago, wie folgt: 

5. Cramwiord 


Nachſtehend folgt eine —— 
ſtellung des Geſammtergebniſſes der 
Abſtimmung über die einzelnen Kandi— 
daten für die einzelnen Staats- und 
County-Aemter: 


Vize⸗Gouverneur.— 





tts Pluralität. 


imalı, uneod. U i 

Br ſes Pluralität 47, —* 
ats-Auditeur.— 
MeCullough, Re . 185,372 
137,587 
1,753 
2,458 
633 
10. 
174 

47,635 


Koope — — 
dunbar en of the Road ER as 
MeCulloughs Pluralität ... 


taats-Schatzmeiſter.— 


Hertz, Re 


r-Staatsanwalt.— 
Akin, Rep 


ze 


iddle of the Road 
Plural J 


Fanm Gar anaugb, 
Mary € De Ara ) 
Martha x ms 
Ma rtha — 


Sefretär 
Mamer 
ai itch — 


ar er, Bold Dem. . .. 
Jamiejons Pluralität 


ats-⸗Anwalt. 


Evan X So Tem. . 
v gan &o3. Ab... . 
Kane NRofti, unabh 
Nluralität . 


neens 


ziper, So! d D 
Berz' Plur lität 


isgerichts-Setkretär.— 


es Wi urali tät, 


rgerichts-Setretär.— 
. . 139,203 
1,91 
2,035 


700 





6 ftrator— 


187,937 
140,031 
1,011 
2,483 
709 


47,989 


6 bare, De 
Wolf am 


Vermeſſer.— 


guet, Rep . + 189,183 


. 139,834 
1,95 
I Dım * 
Pluralität 
Für die republifanifchen County: 
taths = Kandidaten wurden in der 
Stadt je von 186,915 (Ballard) bis 
197,683 (twin) Stimmen abaege- 
ben, für die demofratifchen von 138,- 
TOLMdE) His 140,078 (Sindalar.) In 
den Landbezirfen des Countys murden 
bie fünf republitanifchen Kandidaten 
mit Mebrheiten von 5000 bis 7800 
Stimmen emählt, 


Wider Erwarten find beide Vorla- 
gen, jomwohl ver PVerfaffungszufa, 
wie ber Vorfchlag, dem Countyrath die 
Aufnahme einer Anleihe von $600,- 

| 000 für die Erhöhung des County- 


Samuel, 
Dreisvogt, 
Enrichts 
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51,575 | 


gebäudes zu geltatten, niedergejtimmt 
worden. Für den Verfafl ungszuſatz 
ſtimmten 79,135, dagegen aber 91,- 
532 Wähler, die Anderen mögen dafür 
oder Dagegen aemwefen fein, jedenfalls 
haben ſie abſichtlich oder unabſichtlich 
unterlaſſen, ſich zu erklären, und de 
Zuſatz iſt abgelehnt. 
maren 58,736 Wähler, dagegen 65,- 
232. Der Berfaflungszufag joll der 
Wählerſchaft nad) zwei Jahren wieder- 
um unterbreitet werden. 

Mit der offiziellen Zählung Der 
Stimmen wird die Wahlbehörde 
morgen oder übermorgen beginnen. Bei 
den durchgängig großen Mehrheiten 
der republifaniichen Sieger ilt nicht 
anzunehmen, daß die Nachzähluna eine 
Aenderung des Reſultates bewirken 
wird, es möchte denn ſein, daß ſich 
eine ſolche im dritten Konarehbezirt 
ergibt, wo Clarence ©. Darrow nur 
um wenige hundert Stimmen hinter 
Huah R. Bellnap zurüdgeblieben it. 

KK x 


der TFeldherr der 

u te, will Die ertitier 
ne Niederlage no immer nicht zuges 
ftehen. Bis geitern flammerte er fh 
no immer frampfhaft an die Hotf- 
nung, Daß Indiana demofratiich ae- 
gangen fei. Mbends wurde ihm bdiefer 
Rettungsanter aber durch eine De- 
peiche de3 PVorfiters Martin vom 
Kampagne = Ausihuß des genann 
ten Staates aenommen. Indiana bat 
eine Mehrheit von nabezu 20,000 
Stimmen für Mefinley at gegeben. 
Nun hofft Herr Jones noch auf das 
Eintreffen beiferer Nachrichten aus 
California, South Dakota und Dre 
gon, jotwie darauf, dak der über da3 
Wahlrefuliat in Kentudy und North 
Dakota fchwebende ‘Jweifel zu Guns 
ten Bryans gehoben werden wird, 
aber auch wenn wider Erwarten alle 
iefe Hoffnungen in Erfüllung ges 
ben, würde Definlen no immer 
244, Broan aber nur 203 Eleftoral- 
iftimmen haben, leßterer aljo nach wie 
vor geichlagen fein. 

Fine Proklamation, welche Senator 
Jones geſtern erließ, hatte zur Folge, 
daß ſich ein Häuflein von Skandalma— 
chern, unter der Führung eines Uni— 
form tragenden und mit gezogenem 
einherſtolzirenden Menſchen 
Edſall unter dem Rufe: „Kei— 
ne Wiederholung des Betrugs von 
1876! Bryan iſt gewählt!“ durch die 
Straßen zog. Bei dem Erſcheinen ei— 
ner Polizei-Abtheilung, die übrigens 
keine feindlichen Abſichten gegen die 
Demonſtranten hatte, verkrümelten 
ſich dieſe ſchneller, als ſie ſih zuſam— 
mengefunden hatten 

Herr Jones ſucht beiläufig doch 
bereits nach Erklärungen für die Nie— 
erlage, die ihn von der Verantwort— 
lichkeit für dieſelbe entlaſten ſoll 
Gouverneur Altgeld mit ſeiner 
Staatenrecht3 = Theorie und feiner 
Unpopularität in anderen ZQandesthei- 
len jet da3 VBleigewicht der Bewegung 
gemeen, jaat er. E3 fei zu viel uns 
nöthige Arbeit auf Jlinoi3 verfchwen: 
det worden, das fih doch unter feinen 
Umftänden hätte erobern fallen. Falls 
Bryan, ftatt eine ganze Woche in Ehi- 
cago und Jlinois zu agitiren, Diefe 
Zeit noch auf Michigan und auf Jn- 
Diana verwendet haben würde, würe 
das Refultat anders ausgefallen. 

Bon anderer Seite wird dem entage= 
gengehalten, daß Senator Jones eh: 
fer auf Fehler gemacht hade und gut 
thun würde, ji) Vorwürfe Undern ge- 
genüber zu jparen. Altgeld hat gejtern 
ein aeharnifchtes Manifeit an die de- 
mofratifche VBartei erlaffen, in welchem 
er diefelde bealüidwünfcht, daß fte nun 
mehr „reorganitfirt und gereiniat“ da= 
ftehe, gerültet für den Kampf der Zı= 
funft. Er warnt die B 


Senator Sone 
befieaten Silderle 


Säbel 


Namens 


len. 


Partei davor, 
den alten Führern, von welchen ſie in 
dieſem Jahre verlaſſen worden ſei, 
die Rückkehr ins Lager zu geſtatten, 
und ſagt, der Partei ſtänden ernſte 
Aufgaben bevor, die in der Rettung 
der Republik aus den Händen der ſieg— 
reichen Geldmacht gipfelten. Die 
lokalen Wortführer der Silberleute 
ſprechen ſchon jetzt davon, daß ſie 
Herrn Altgeld bei der Stadtwahl im 
nächſten Frühjahr als Mayors-Kan— 
didaten aufſtellen werden. Hiervon 
will der Gouverneur aber vorderhand 
nichts wiſſen; er ſei müde, ſagt er, und 
gedenke ſich Ruhe zu gönnen, ſobald 
er ſein Amt niedergelegt haben werde. 
* * * 

Als erfreuliche Wirkungen des er— 
zielten Wahlreſultates können fol— 
gende Thatſachen angeführt werden: 

Es wird für Gold kein Aufſchlag 
mehr berechnet. 

Die Banken zahlen auf Verlangen 
Anweiſungen auf kleinere Beträge in 
8 aus. 

Die Aengſtlichen machen keine ur 
Suche mehr, ihre Werthpapiere in Öol 
umzumechfeln. 

Zeute, die ſich ſchon Gold verſchafft 
und daſſelbe in Sicherheitsgewölben 
untergebracht hatten, tragen es wieder 
in die Banken. 

Wer ſich, nur um auf alle Fälle ge— 
ſichert zu ſein, Wechſel und Kredit— 
briefe auf das Ausland gekauft hat, 
bietet dieſe den Banken zum Rücktauf 
in, 

Die Banlaefchäfte werden von Zeıı= 
ten überlaufen, die ihre zurüdaezoge- 
nen Spareinlagen wieder bringen. 

Die Bundes-Schuldfcheine find im 
Preife gejtiegen und jtehen jet höher 
als je. 

An der Rondoner Börfe jowohl ala 
auch in New York und hier in Chicago 
hat ein Steigen ber amerilaniic) yen 
Sicherheiten eingefeßt. 

Die-MWeizenpreife gingen gejtern um 
14 Gent3 hinauf. 

Vom flachen Lande treffen große 
Beitelungen auf Winterwaaren ein, 
und die Engro3-Gejhäfte find an die 
Beforgung der Bejtellungen gegangen, 
die von der Bedingung abhängig ges 
macht worden waren, dak MeKinley 
gewählt werden müßte. 

Mit jedem Zuae verlajlen Dubende 
von Handlungsreifenden die Stadt, 


Für die Anleihe | 


ı Stellen gerfchmettert wurde. Die 


um die neuen Hoffnungen der Land: 
sunden anzufeuern und auszunügen. 


* * - 

nn dem gejtrigen Beriht der 
„Abendpoft“ über den Ausfall der 
Fahl in den einzelnen Kongreßbezir: 
ten fehlte Das zur Zeit noch nicht er— 
mittelte Ergebniß im fehiten Bezirt. 
Daflelde jtelt fih wie folgt: Coote, 
Rep., 24,669; Martin, Dem., 18,- 
138; geisler, unab. Dem., 464; Ma- 
jon, Prob., 180. — Cookes Plurali— 
tät: 6531. — Außerhalb von oote 
County baden die Republifaner im 
8.9, 18, 31. 2.38, 16, 328, 3% 
und 22, Bezirk geliegt, im 17. nür mit 
etwa 100 Stimmen Mehrheit. Des 
mofratiihe Kongrebfandidaten jind 
im 16., 18., 20. und 21. Bezirk er- 
wählt worden. Die größten repudli- 
fantichen Mebrheiten wurden, auber- 
bald von Chicago und Cool County, 
in folgenden Illinoiſer Landbezirken 
erzielt: Kane County, 8000; Winne— 
bago, 5000; MeLean, 3300; Lake, 
MceHenry und La Salle, je 3000. 

* u % 

Die Outgeld - Liga wird morgen 
AUdend im Auditorium eine Siegesfeier 
veranitalten. intrittäfarten zu der= 
felben find bei Sekretär W. R. Me- 
Elintod, Zimmer $ 33 des Great 
Northern Hotel, zu haben. Die Feier 
beginnt um 7 Uhr mit einem Konzert 
der oma State Band. Als Redner 
werden Charles &. Damwes, Luther 
Laflin Miliz, Col. George R. Bed, 
Finanzsffontrolleur Names H. Edels, 
DW. %. Ealboun von Dansille, Pfarrer 
Hilis, General Kohn MNRulta, Wil: 
kam ®. Milioms und SH rles P. 
Hitch von Paris, Sl, ngnanngl. 


schwer ve 


riet. 


Ein eigenartiger Unfall bat ih ge— 
ftern Abend an der Ede von Daden 
Uvenue und Meit 12. Straße zugetras 
sen. Ma nämlich die — Jabt e alte 
Frau M. 9. Foipler, 
115 Sid Haljted Straße 
tung ihres Oatten die 12. 
überfchreiten verfuchte, Tprang 
die Leitjtange einer gerade 
fahrenden eleftrifchen Gar vo 
leydraste herab, wobei der Quer 
zerriß und auf die Straße fiel. Das 
eine Ende des mit lc trizität aelade: 
nen Drabtes berührte die rechte Wange 
der Frau, Die in Fo 
ſchmerzhafte Brandwunden erlitt. 
Gleichzeitig zerbrach auch irgen d etwas 
an der Koppelung, und ein Eiſentheil 
derſelben flog der bedauernswerthen 
Frau mit ſolcher Gewalt in das Ge— 
ſicht, daß die Kinnlade an mehreren 
Ver⸗ 
unglückte wurde von einem in der Nach— 
barſchaft wohnenden Arzte verbunden 
und dann mittels einer Droſchke nach 
ihrer Wohnung s⸗ice. 
Tauſende Rheumatismus⸗Fälle ſind durch Ei mer 
Ame nd os Rezept No. 2851 gebeiit worden. Nile 
foliten eine Flaihe davon veriucen. 


& VBlodi, 4-46 Monroe Str. & Waſh⸗ 
ington St., Agenten. 
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Deutſcher Kriegerverein. 


Im großen Saale der Nordſeite— 
Turnhalle wird der Deutſche Krieger— 
verein von Chicago am nächſten Sam— 
ſtag, den 7. d. M., ſein 22.Stiftungsfeſt 
feiern, das nach den bisher getroffenen 
Vorbereitungen zu ſchließen, ſicherlich 


| einen glänzenden Erfolg erzielen wird. 


Das mit den Arrangement3 betraute 
Stomite hat weder Mühe noh Koiten 
geicheut, um diefen Zmed zu erreichen 
und tit dabei von den Kameraden in 
liberalſter Weiſe unterſtützt worden. 
Mitglieder des feſtgebenden Vereins 
werden unter Leitung des Herrn Ru— 
dolph Schweitzer ein Theaterſtück zur 
Aufführung bringen, und außerdem 
ſind auf dem intereſſanten Programm 
eine Reihe anſprechender Vorträge und 
Unterhaltungen der verſchiedenſten Art 
angekündigt. Es iſt alſo für reichhal⸗ 
tige Abwechſelung in beſter Weiſe Sor— 
ge getragen worden. Daß die Feſtlich— 
keit mit einem flotten Ball zum Ab— 
ſchluß gelangen wird, braucht kaum 
beſonders hervorgehoben zu werden. 
Billets zu 25 Cents pro Perſon ſind 
im Vorverkauf bei folgenden Herren zu 
haben: John Arndt, North Pier, am 
Fuße der Illinois Str.; Alfr. Schra— 
genheim, Nr. 497 —S Str.; Carl 
Rößler, Nr. 779 Milwaufee Wo.; Paul 
Seurig, Nr. 577 Sedgwid Str.; Sam 
Meißner, Nr. 325 Nord Sangamon 

Fred Klinkert, Nr. 144 Osgood 

.: Franz Zara, Nr. 368 Wafhing- 
ton Boulevard. 

=———1) —— 
Briefkaſten. 


im Sorechſaale ſchon mehrere 
—— mmen waren, und andere x e 
unten Sie bill ger Weiſe 
yierten oder fünften 6 
njendungen heraus 

I, dab „Aber ı1Dy0 
ungen abdruden fönne, 
‚ hätte Ihnen genügen follen, 
izeln zu antworten, war ganz 
unmöglich. hten ohnehin täglich mehrere 
den an die Wwungen beriwendet Iperden, 

wei in auch nicht an die Ihrigen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


2itöd. und Baſement Frame 
10012 Commercial Abve., Es GH 
anjen Bro 


., Zitöd. Brid Flat, 6008 Carpen» 
8, 500. 
of cp Eorı nid, zwei 3töf. und Baſement Brick 
$15,090. 


Flats, 6318 Inalsfive Ape., 
iftöd. und Bajement Brid Cottage, 
es Ave., 


nidgt 
weil 


Jedem Einſer der 


G. Kricwig, 
Flat 
0, 81,800. 


3. Komorons, 
3 N. Latondale Ave., $1,100. 

3. 3. Read, 2itöd. Fraı ne Relidenz, 934 Efte 
2,500. 

Eftate von E. 3. Lehmann und 9. 9. Hoffman, 
3Höd. Brid Front Anbau, 1271 Elart Str., 4,099, 

H. Matthews, 2ſiöck. Brick Barn, 1146 Douglas 
Park Boulevard, 81,500. 

3. Coemansty, Zitöd. Brid Refidenzen, 1193 ©. 
Spalding Ave., $1,300. 

ME. W. Raldon, Zitöf. und Baiement Brid Store 
und Flat, 1367 Ogden Une, 8,5. 
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Scheidungsklagen 


gegen Miles 
granſamer Behand⸗ 
Sawcrtoft. wegen 
wegen Ehe⸗ 
wegen Ede» 
a ®. Hayden, wegen 
riſtian Dyrebye, wegen 


eingereicht von Lydia D. 
Clark, wegen Trunkſucht d 
lung; Glen gegen Eurtis ©. 
Verlaffung; Stella geqcu Georg e arr, 
3; Fr 


wurden 
ie Brudy. 


ng; ya 
wiamer ®: ——— F 
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Todesfälle. 


Nachftchend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
fen, der deren Tod Dem Geiunagei tSamt zur⸗ 
ihen geitern und bente Meldung zugi ug: 

Albert Grund, 681 ®. Chicago Ave, 2 2. 

Jacob F. Bau— ngarten, 0 ‚Sem Av, © 2%. 

Sopaun Hill, 2 W. 


lae deifen mehrere | 


Diintonen nn» gefeflelt, 


Millionen Menſchen 
in der Welt ind durd 
ſchlechte Angewohn⸗ 
heiten an Handen u. 
Füßen gefejielt und 
durch Krankheiten 
zerrüttelt. Das Ge 
tejielt ein it dag 
Zeichen der Unehren- 
baitigfeit. Wie ift 
e3 möglich, da ein 
Mann feine Arbeiten 
FR “verrichten fann, wenn 


er an den Händen gefeijelt it ? 

Wie fann ein Mann Kuktouren machen 
wenn er nicht den freien Gebrand jeiner 
Beine bat ? 

Welde Frau mag fih mit einem Mann 
verehrlichen, der weder arbeiten noch gehen 
fann ? 

In dieiem Zeitalter der Goncurrenz fann 
der Erfolg nit leicht fommen, wenn Mus: 
fein und Sebirn nicht im Ginflang find. 

Das Trinfen verdirbt manchen Menichen ; 
die Spielwuth ruinirt die NAusiichten Andes 
ver; während Ausihweiiung Hunderte Cha- 
rafter ruinirt. 

An alle unglücklichen Opfer geheimer Lei: 
denſchaften, an die * Sünder began: 
gener Kebler find die Dulder verlorener 
Mannbarkeit, fommt da3 Baibington Me: 
dical Inititute, gleich einem guten Samaris 
ter voller Sympathie, um fie nochmals zu 
heilen, fie wieder völlig berzuftellen und ib: 
nen eine glüdlihe Zufunit zu zeigen. Wollt 
Ahr diefe Gelegenheit verpaiien ? 

Ueber die ganzen Vereinigten Staaten 
verbreitet; ja jogar in Theilen von Britiſch⸗ 
Amerika, Canada und Mexieo weilen Tauͤ— 
ſende von Patienten, die wir niemals zu Ge— 
ſicht bekommen haben, die aber völlig herge— 
ſtellt wurden und dieſes nur vermittelſt 
ſchriftlicher Behandlung durch unſere Ab— 
theilung für Correſpondenzen. Alle noth— 
wendigen Medizinen wurden ihnen durch 
Expreß zugeſchickt. 

Die Durchſchnittszeit um nervöſe Schwäche 
zu heilen, iſt etwa drei Monate. 

Was iſt Ihr Salär? Tauſend Dollar das 
Jahr? Warum nicht zwei Tauſend? Viele 
junge Leute können ihren Gehalt verdoppeln, 
wenn ſie ihre Geſundheit wieder herſtellen. 
Energie, Courage, Ehrgeiz und Geduld ſind 
die Zinſen von Geſundheit. Verliert nicht 
Eure Kraft. Das Waſhington Medical In— 
ftitute hat Tauienden geholfen, ihre Einnah⸗ 
men zu verdoppeln. 

5s koſtet den Leidenden nichts für Con— 
ſultation, deshalb ſprecht vor oder ſchreibt 
und überzeugt Euch. Wir können Euch Hei 
lung verſchaffen. haben Rheumatis— 
mus, Naſen- und Hals Katarrh, bösartigen 
Huſten, Luftröhren Entzündung, Taubheit, 
das Anfangsſtadium der Schwindſucht, nächt— 
liche Ergüſſe, unreines Blut uſw., mit beſtem 

Erfolge behandelt. Waſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Straße. 
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Heiraths-Lizenſen. 
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Marktbericht. 


Ebicago, den 4. November 1996, 
Breife gelten wur für den Großhandel, 
Gemüjfe. 
Robl, $1.00-$1.50 der 100 Köpfe. 
Blumenkohl, Tic—$1.35 per Korb. 
Ecllerie, 5—60e per Rilte. 
Ealat, hiefiger, —3äc per Bid. 
—— 18-3: per Buibdel. 
2 Ale ber Sat, 
Rüsen, rotbe, 40-50 ver Fab. 
Pobrrüben, The per Wak. 
Surfen, 50c—$'.00 per ab. 
Xomatoes, O—S0e per Buibel. 
Radieschen, JO—I5e per Dugend Dündel, 


Sebendes Geflügel. 


Kühne Y, 1 ver Pfund. 
Zruthührer, &—84e der Biund. 
} 738} ce per PBijund. 
nie, 8. 0086.50. 


Qutteruuts, 20-30 per Buidel. 
Hitorn, 60--T5e per Bujbel. 
Waltnüfe, 30—40e per Bufbel. 


Qutter. 
Brite Nahmbutter, 18c per Pfund. 


Schmalna. 
Schmalz, 8. 352 8. 62 per 100 Pfund. 
Gier. 
Friiche Eier, 17e per Dußend. 
Edhladtvieh. 
Beite Stiere von 1250-1400 BF., 3.855 15 
Kühe und Färjen, 32.10-88.15. 
Kälber, von — Pfund, 83.00 46.00. 
Scha fe, 82. 0 43. 0 
Schweine, 388. 
Früchte. 
Biruen, $1.5—$3.50 per frah. 
Bananen, Göc—$1.0 ver Bund. 
Upfelfinen, 3.25 $1.00 per Kifte. 
Ananas, $2. 25—83.25 per Dugend. 
Apfel 1, 500—$1.75 ver Tab. 
Zitronen, 81.50-86.50 per Rifte. 
Bilaı nen, G0c—T5e per Rülte, 
Sommers WMWeizen. 
November Tic; Dezember Töle. 
Binter-Weizen. 
Rr. 3, bart, 9-69; 
Kr. 3 roth, TI—TK. 
Mais. 
Ar. 2, 
Roggen. 
Nr. 2, Bike 
Grräe 
Neue B3%; alte Ik. 
Safer 
Kr. 2, weiß, Milde; Rr.3, weih, 18—19fe, 


Rr. 2, roih, TI-THa 


3, geld, I- Bi. 


« MD 
gelb, 2%; Re. 


1 Ximotbn, 29.00-89.50. 


RE 2 Timorper 82.30-08.50. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoit” Gebäude. 203 Fifth Ave. 
‚ wiihen Monroe und Adauıs Str, 
CHICAGO. 

Telephon-No. 1495 und 40486. 
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Preis ede Rummer. —— 

Preis der Sonniagebeilag Br 

Zurd:uniere Träger frei in’ daur eficert 
wöchentlich — 
ührlich, im Voraus bezahll in den Der 
“ Staaten, portofrei . i . 
aährlid nad) dem Auslande, — 


6 Cents 


Eitle Wuth und Hoffnung. 

Wer ſich nicht mit Anſtand in das 
Unvermeidiiche zu fügen verſteht, der 
ſollie ſich wenigſtens ‚nicht lächerleich 
mochen. Die „Führer“ der Siberbe— 
wegung ader ſuchen ihre Anhänger 
noch immer in der Täuſchung zu er⸗ 
halten, Jaß ihre „heilige Sache“ ge- 
jiegi hat, und Durch diejes Saufeljpiel 
verieivien jie den legten Reji von Ach— 
Aug. Nur der Gouverneur Altgeld 
eht ſeine Niederlage zu, kann jedoch 
nicht umhin, in geradezu pöbelhaſten 
Ausdrücken über den Präſidenten Cle— 
veland und die Gutgeld-Demokraten 
hetzufallen. Er bezeichnet Letztere ſo— 
gar als Ungeziefer und ſcheut ſich 
bicht, den Mann, den er am grimmig⸗ 
ſter haßt, mit niederträchtigen Ver— 
eumdangen zu überſchütten. Das iſt 
der Dantk dafür, daß viele Demokra— 
ien, die e& in der Währungsfrage mit 
Grover Cleveland halten, trotzdem für 
Altgeld geſtimmt haben! 

Indeſſen laſſen ſich die Ereigniſſe 
durch Wurhausbrüche, wüſte Schim— 
pfeteien und, augenſcheintich falſche 
Sehaupbungen wit rudgängig ına= 
ieh. Selojt die republitaniſchen 
"yellow dogs”, Deren es diesmal un: 
gewöhnlich viele gad, ind in Yo.ge Der 


wähıt worden. ‚sn ihrem Eifer, den 
Gelpverjchiechterungssßerfuchen einen 
recht wirtſamen Danıpjer aufzujegei, 
haben die Wähler für das republita— 
wife Zicet gejtimmt, ohne es auch 
nur anzujeen. Ohne die von Xitgeld 
erjt organifirie und zu einer polttiyen 
Gejahr erhobene Sıibenbewegung Mas 
ven joidye Dunkle Egrenmänner wie 
Zanner, Herz, Lorimer, Lamonie, 
Thiemann u.ſ.w. ſchwerlich zu Amt 
und Würden gelangt. Das Bündniß 
der „Demokraten“ mit den Populiſten 
bat die republitaniſche Mehrheit nur 
noch erhöht und die Ausſichten für die 
Zukunft ganz erheblich verſchlechtert. 
Venn ſolange die Populiſten in der 
Partei das große Wort führen, werden 
die eigentlichen Demokraten nicht zus 
rückkehren können. 

Nun behaupten freilich die Silber— 
führer, daß ſie beſtimmt an's Ziel ge— 
unge waren, wenn die „Erziehungs— 
dduipagne“ noch länger gedauert hätte, 
aber wenn das nicht Selbſttäuſchung 
iſt, ſo iſt es noch etwas Schlimmeres. 
Thatſächlich ſchienen die Freiprä— 
gungs-Leute im Anfange des Wahr⸗ 
tampfes alle Trümpfe in der Hand zu 
haben. Sie hatten zwei Jahre lang 
das Spiel für ſich allein gehabt, die 
Organiſation an ſich geriſſen, die „Fu— 
ſion“ mit den Silber-Republikanern 
und den Populiſten in's Werk geſetzt 
und ihre Schriften in Millionen bon 
Abzigen verbreitet. Dagegen haiten 
die Vtepulblifaner nicht die Währungs, 
jondern die Zolfrage zum „Silue“ 
machen wollen, den Apojtel des Hod- 
zolies awfgejtelt und die Silberbewe- 
gung jo jtart unterjchäßt,daß ihnen cı= 
Erſt nach 
und nach wurde ihnen die Gefahr klar, 
in der ſie ſchwebten, und trotzdem ſie 
dann furchtbare Anſtrengungen mach— 
ten, wären ſie ohne die Hilfe der Gut— 
geld-Demokraten geſchlagen worden. 
So ſtellt ſich die Sachlage jedem Unbe— 
fangenen dar, der nicht abſichtlich die 
Kugen ſchließen will. 

Wenn aber die Silberbewegung 
fh: im Verlaufe der „Erziehungs: 
fampagne“ immer mehr Boden ver 
lor, fo tjt jie offenbar jeßt hoffnungs 
los. Kine Ueberrafhung ift nicht 
mehr ınöglih, und durch planmäßige 
„Nuftlärung“ it feine Mehrheit zu 
eriangen. Die „praftifchen“ “Politi- 
ter, die nicht felbit an die Freiprä— 
aung alanbten, und fie bloß deshalb 
yredigten, weil jie ji) greijbare Erfol- 
ge serjprachen, werden dem „faulen 
Zauber“ jebt den Rüden fehren. Den 
fichen Schwärmern, melche fidy ein- 
den ließen, daß ed nicht genug Gold 
ii der Melt gebe, und daß die Ber. 
Staaten die Boldwährung nicht auf- 
recht erhalten fünnen, wird das Gegen: 
theil ducch die Sreigniffe beiviefen 
mirden. Da® Gold wird fogar im 
Kleinoerfehr wieder auftauchen, Die 
durck Furcht gelähmte induſtrielle 
Thätigkeit wird von Neuem begin— 
ver, und das Rabengekrächze der 
lb: rnerfünber wird nothgedrungen 
rjhramen. MWie ihre Vorläufer, Die 
re eshat - Mpoflel, konnten fie nur 

„Tchle&hten Zeiten“ Gehör finden. 
Den Repubfitanern, melche für dad 
<permenaefeß und die demfelben 
entfprinaende Panik und Silberme- 

ma verantwortlich find, .. Die 
er fahrungen der letzten drei Jahre 
Hoffentlich zur Lehre gedient. Zům 
zweiten Male dürften ſie es nicht 
wraen, den Silbergrubenbefigern „Zu: 
seftänbniffe” zu maden, um ihre Ein- 
wilfiaung zu einem Hochzoll-Gejege 
a ertaufen. &o viel unverdientes 
Gfüd,' wie fie gehabt haben, kommt 
nicht wieder. 


ve 
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Druckluft⸗Wagen. 


Verſuche, die in der jüngſten Zeit 
in Nero York mit Druckluft-Maſchinen 
gemacht wurden und die zum Theil 
roch nicht abgeſchloſſen ſind, ſtellen für 
den Straßenbahn » Betrieb eine neue 
Kraft in Ausfiht, welche alle biöher 
permendeten Suaftarten verbrängen 
mag. 

Penn die neuen Drudluft-Motore 
Ialten, was fi die Erfinder und Er- 
bauer von ihnen verfjprechen, dann 


— — — 


— ſie mit der Zeit das Kabel, ſo— 
wie die elektriſche Stromleitung oder— 
drängen, denn es bietet ſich da vo: 
allen Dingen der eine große Vortheil, 
daß jeder mit einem Druckluft-Motor 
ausgeſtattete Bahnwagen, nachdem 
ſeine Luftbehälter einmal gefüllt ſind 
ſich völlig unabhängig bewegen kann 
und keiner Kraftzuführung bedarf 
ſondern die bewegende Kraft ſelbſt mit 
ſich führt. Der Druckluft-Motor wür— 
de alſo diejenige Eigenſchaft beſitzen, 
welche das elektriſche Aktkumulatoren— 
Syitem (storage battery system) ]o 
vertheilhaft erſcheinen ließ. Die all» 
gemeine Einführung des eleftrifchen 
Vorrathszellen-Syſtems ſcheiterte be— 
kanntlich an ſeiner Koſtſpieligkeit und 
der großen Schwere der „Batterien 
alſo gerade an denſelben Punkien, wel— 
che bisher auch die Verwendung von 
Druckluft ausfchloſſen. Die Geſell— 
ſcheft, welche die neuen Druckluft— 
Motore einſühren will, behauptet nun 
aber, daß dieſe Punkte überwunden 
wurden und verſichert, daß die Be— 
triebskoſten der Druckluftwagen ſich 
niedriger ſtellen würden, als der elek— 
triſche oder Kabel-Betrieb. 

Ob dieſe Behauptungen berechtigt 
ſind, bleibt abzuwarten, jedenfalls 
dürften die Druckluft-Motore auch 
dann ſchon Eingang finden, wenn ihr 
Betrieb wenigſtens nicht theurer iſt, als 
der Kabelbetrieb. Ohne die Vortheile 
der elektriſchen Bahn mit oberirdiſcher 
Stromleitung zu unterſchätzen, muß 
man doch dabei beharren, dieſe Be— 
triebsart für die belebten Straßen 
volkreicher Städte beſtenfalls als einen 
Nothbehelf anzuſehen. Man mag an— 
geſichts der großen Vorzüge die gleich 
falls jehr großen Fehler überſehen, — 
deshalb bleiben aber die Fehler doch be— 
ſtehen, und ebenſo muß das Streben 
beſtehen bleiben, eine vollkommenere 
Betriebsart aufzufinden und einzu— 
führen. Die Einführung des Druck 
(uftaVetriebes fcheint deshalb Teicht 
möglich, weil fie allmählich vorgenom= 
men werben fann. Sind einmal die 
zur Füllung der Luftzylinder noth= 
mendigen Mafchinen aufgeftellt, fo 
fönnen Drudluftwagen neben und 
zmwifchen den gewöhnlichen Wagen auf 
ven Geleifen der Kadelbahnen oder 
eleftrifchenBahnen laufen, ohne irgend 
welche Störung oder befondere Arbeit 
zu verurfachen. Die allmähliche Ein: 
führung könnte alfo in der Meife er- 
folgen, daß die alten und unbrauchbar 
aemordenen Käadelmagen oder eleftri= 
ſchen Bahnwagen durch Druckluftwa— 
gen erſetzt würden. 

Jedenfalls mag man erwarten, daß 
einer noch meiteren Ausdehnung der 
eleftrifhen Trolley-Bahnen in den 
Städten Halt geboten werden wird — 
wenn die Drudluft-Motoren alles hal- 
ten, wa8 main für fie verfpricht. Sollte 
died der Fall fein, dann hat man bie 
bemerkenswertheErſcheinung, die Elek— 
trizität erſezt und „ausgeſtochen“ zu 
ſehen, ehe ſie auf dieſem Gebiete noch 
ſozuſagen aus den Windeln heraus iſt 
— ehe ihre Anwendung das Verſuchs— 
ftatium gang hinter fi hat. Es if 
weniger als zebn Nahre ber, jeit man 
anfing, Elektrizität in aroßem Maß: 
ftabe zum Betriebe der Straßenbahnen 
zu verwenden, umb unter dem ober- 
irdifchen Stromleitungd-Syitem hat 
jtch der eleftrifche VBahndetrieb aanz 
überrafchend fchnell verbreitet. Aber 
diefes Syitem hat, wie gejagt, nie volle 
Berriediaung gegeben und man hat e3 
mit dem Aftumulatoren-Spitem und 
mit der unterirdifchen Stromleitung 
perfucht und dergleichen mehr, ohne 
die erhofften Ziele zu erreichen. Irot 
der Vielfeitigfeit aller diefer Verfuche 
fann man jedoch nicht behaupten, daß 
dies Feld erfhöpfend bearbeitet 
murde und man fann aud) nicht fage 
daß die Elektrizität als Bemwegfraft die 
tele Entmwidelung und Ausnubßung 
fard. Und jeßt fol fie jchon über: 
ffügelt werden durch die Luft, die dem 
findlihen Denken gleichbedeutend ilt 
mit dem „Nichts.” — 


Die Bundesfinanjen. 


Nah dem Monatsausweis des Schaß- 
amtsdepartements betrugen die Bun- 
deseinnahmen im Monat Ottober 

20,282,829 gegenüber $27,901,748 
im Oktober 1895. Die Ausgaben 
im Oftober beliefen fich auf 833,778, 
277, lo daß fich für den Monat ein De 
fizit von 87,655,458 ergibt, gegen ein 
Defizit von $6,601,687 im Oftober voris 
gen Jahres. Die Einnahmen jtellten 
jich wie folgt: Zölle 811,105,498; In— 
landitenern $13,363,156; Verichiedenes 
$1,814,180. Gegen Dftober 1895 
haben die Zolleinnahmen um etwa 
$2,0635,000 und die \nlanditeuerein- 
nahmen um ca. $150,000 abgenommen. 
Das Gejammtpdefizit jeit 1. Juli 
1896 beträgt $32,889,577. 

Die Bundesichuld belief jih am 31. 
Oktober, abzüglich des Baarbeſtandes 
im Schapamt, auf $987,498,956, eine 
Zunahme jür den Monat von $7,195,= 
726, die auf eine entiprechende Abnahme 
in dem an Hand bejiindlichen Baargclo 
zurüdzufuhren it. Die zinientragenve 
Schuld betrügt 8847,364,460, die 
Schuld, bei der die Zinszahlung nad 
der Fälligkeit aufgehört hat, s1,607,: 
V1V und die unverzinite Schuld 3372, = 
100, 247; insgeiammt $1,221,071,717. 
Diele Summe jchließt jedoch nicht 8564, - 
340,923 in gertififaten und Schapamts- 
noten ein, die durch einen qleih hohen 
Berrag in Baar im Schagamt gedeit 
find. 

Der Baarbeftand im. Schagamt be= 
iteht aus: Gold $155,323,823; Silber 
&509,058,241; Papiergeld 8154,645=, 
286; Bonds, Salvis der Zahlbeamten 
x. $17 ‚639,361, insgelammt $8306,- 
676,221, welchem Betrage Verbindlic- 
feiten in Höhe von $603,103,460 ge- 
genüberftehen, jodaß ein Saldo von 
$233,572,761 verbleibt. 

In den Bundesmünzen wurden im 
Monat Oktober insgefammt $8,638,: 
409 ausgeprägt, davon 85,727,500 in 
Gold, 82,844,009 in Silber und #66, - 
900 in Heineren Münzen. Unter dei 
ausgeprägten Silbermünzen befanden 
jich 2,350, 0 0 Standard-Silberdollars. 
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„Abendpoft‘, EHicag®, ——— den 5. —— 1896. 


Die diesjährige - Goldprobuttion der 
Welt wird vom Münzdireltor Preiton 
auf 8220,000,000 geihäßt. Diele 
Schägung ift eher zu niedrig als zu hoch 
gegriffen. m vorigen Jahre betrug 
die Goldproduftion 8203,000,000. 
Seit dem Jahre 189) hat die Goldpro= 
duftion jo gewaltig zugenommen, daß 
das Gejchrei der Silberleute von der „zu 
furzen Golodede“, angefichts Ddieler 
Ihatjacye, verjtummen jollte.e Vor 6 
Jahren bezifferte fid) der Werth des in 
der ganzen Welt geförderten „gelben 
Edelmetall3“ auf $118,000,000, dem= 
nad) trat im Laufe weniger Jahre eine 
Vermehrung der Produftion im Werthe 
von beinahe 8100,000,000 ein. Zum 
großen Theile fomımt diefe Zunahme 
auf Rechnung der verbefjerten Produfs 
tionsmittel, des Bergbaues mit Ma= 
ihinenbetrieb, welcher die Goldges 
winnung aus Erzlagern von verhältnis 
mäßig geringem Goldgehalt lohnend 
madt. Dann wurden auch neue reiche 
Bergbaudiitrifte erichlofjen. 

Tie diesjährige Goldproduftion in 
den Ver. Staaten Ihägt Münzdireftor 
Breiton auf nicht weniger als 850,000, = 
000. 
Ertrag 
Afrikas 


den Goldfeldern 
Für Ausſtralien 


aus 
erreichen. 
angeſetzt. Die Goldproduktion in den 
Ver. 


ſteigen. 


daran wie folgt betheiligt: Colorado 


84,000,000 bis 85, 000,000, Süd— 
Dakota 84,000,000. Die goldhaltigen 
Diſtrikte in Utah und Alaska ſind 
erſt ſeit Kurzem erſchloſſen, werden aber 
bald einen beträchtlichen Antheil liefern. 


gewinnung in Alaska im Werthe ſich 
auf rund 81,000, 000 beziffern. 

Aus den goldhaltigen Gebieten des 
fibirifchen Ruplands erwartet man in 
diefem Jahre eine Zunahme von mine 
deitens $5, 000,000. 


2. Lokalbericht. 


Auf der Straͤße verhaftet. 


Unter der dreifachen Anklage 
Fälſchung, des Erlangens von Geld 


des Diebſtahls 


niß der Englewood-Polizeiſtation. Die 
Behörden hatten ſchon längſt auf ihn 
goefahndet, und als Detektioves den 
Mann geſtern auf der Straße erſpäh— 

ſofort hinter 
Tiemann ſtand 


ten, brachten ſie ihn 
Schloß und Riegel. 


ckereibeſitzer E. B. Smith & Co., Nr. 


Arbeitgebern Platten im Werthe von 


einen Althändler zu Spottpreiſen ver— 
kaufte. Weiterhin wird der Arreſtant 
beſchuldigt, gefälſchte Checks veraus— 
gabt zu haben, was ihm jetzt längere 
Zuchthausſtrafe einbringen dürfte. 


nach Kentucky, kehrte geſtern aber wie— 
der nach hier zurück und lief ſchon we— 
nige Stunden ſpäter der Polizei in's 
Garn. 


Zu gutem Zwed. 


Am nächiten Samjtag Abend wird 
bor dem Gefchäftslofal der Stern 
Glothing Eo., Ede Larrabee Straße 
und North Avenue, eine Kampagne- 
Wette zum Austrag gebracht werden, 
die an Originalität nichts zu wünjchen 
übrig Mißt und außerdem noch die fel- 
tene Eigenjchaft bejigt, einem guten 
Zwede gewidmet zu fein. Die han 
deinden Barteien jind der Möbelhänd- 
ler Peter Annen, von Nr. 292 North 
Avenue, und ein gewifjer MichaelBon- 
tius, wohnhaft Nr. 98 Orhard Str. 
Herr PBontius, als Verlierer, wird eine 
volle Stunde lang eine Dreborgel fpie- 
len, während der Sieger während die- 
fer Zeit von den Vorübergehenden Tas 
„Hororar” einzufammeln hat. Die 
innahme fol dem Wlerianer-Hofpi- 
tal zu Gute fommen. 


Douglas FrauensBerein, 


Mit lebhaftem ntereffe wird von 
den Bewohnern der Südmeltfeite dem 
großen Ballfeft entgegengejehen, wel- 
ches der Douglas Frauen-Verein am 
fommenden Samitage, den 7. Novem= 
der, in Rohe Halle, Ede Ealifornia 
und Dgden Upe., abzuhalten geventt. 
Das mit den Wrangements betrauie 
Komite, beitehend au8 den Damen 
Ehriftine Menfhing, Au.ia Roeder, 
Sufanna Goebel, Ida Baumg ırt, Wi.- 
belimine Krumm, Annie Slam und 
Ihereje Por, ift [Schon feit Wochen eif- 
rig an der Arbeit gemeien, um den 
zahlreich zu erwartenden Bejuchern 
Amüjement in Hülle und Fülle zu be= 
reiten. Ein glänzender Erfolg ver 
Teitlichkett darf demnah mit Sicher: 
beit erwartet werden. 
si — 


3um Krüppel geworden. 


Auf dem Rangrbahnhofe der Chi» 
cago, Milmwaute & St. PBaul-Bahn, 
an der 62. Straße und Bloomingdale 
Uoe., hatte geftern der MWeichenjteller 
%. 6. Whitman da3 Unglüd, mit dem 
linfen Fuße in einer Weiche jtedfen zu 
bleiben, und jchon im nächjten Augen 
blide murde dem Aermſten von einem 
gerade einlaufenden Frachtzuge das 
Bein unterhalb de3 Finies fait voll- 
ftändig zermalmt. Der Berunglüdte 
fand Aufnahme im CountyaHoipital, 
mo das verlegte Glied amputirt wer- 
den mußte, 


Aus Berjweiflung. 


Der Nr. 5214 Turner Avenue mod: 
nende Arbeiter Peter Carrigar beging 
geitern Selbitmord durh Erhängen. 
Verzweiflung darüber, daß er troß 
aller feiner Bemühungen feine lohnen 
de Beichäftigung finden fonnte, follen 
ihn in den Tod getrieben haben. 

Bei dem üblichen Coroner3:nqueft 
aaben die Gefchiworenen einen derIihai- 
ſache entſprechenden Wahrſpruch ab. 


— — — 


Einen gleichen Werth dürfte der 
Süd-⸗ 


wird eine Schätzung von 848, 000,000 


— 
“u 
’ 
\ 
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Staaten wird den Voranſchlag 
wohl noch um einige Millionen über- 
Die einzelnen Staaten ſind 


$16,000,000 bis $17,000,000, Galiz | 
fornien mit gleichem Betrage, Montana | 


Schon in diefem Nahre dürfte die Gold= | 





der | 
| frühen Nachmittag trieben fich meh- 
auf faljche Vorjpiegelungen din und | 
jigt der Glerf George | 
Ziemann jeit gejtern im Zellengefüng: | 
| rain ganz genau | befannt zu machen. 


$1000 jtibigt haben, die er dann an | 





Unerwüufdter Belud. 


Spigbuben erbeuten in der Wohnung Hans 
Balatfas mehrere hundert Dollars. 

Kurz vor Tagesanbrud Wurden. ge- 
ftern in ver Wohnung Yans Balat 
fas, Nr. 216 Fremont Straß®, meh: 
tere Ginbrecdher mitten in der Aus— 
übung ihres ſauberen Gewerdes über— 
raſcht, doch gelang es leider den 2. 
diten, unter dem Schuße der Nayıt ; 
entfommen. Ein Sohn Des Houfes 
fuerte mehrere Revolverſchüſſe auf 
die Flüchtlinge ab, die aber anjajei- 
nend ihr Ziel verfehlt haben, wenig- 
ſiens konnten feine Blutſpuren ent— 
deckt werden. Wie ſpäterhin ermittelt 
wurde, ſind den Spitzbuben mehrere 
hundert Dollars Baargeld, die in ei- 
nem Handtäjchhen aufbewahrt: wur- 
den, in die Hände gefallen und ihre 
Beute würde eine no viel reichere ac= 
mejen jein, mınn man auf die Kerle 
eben nicht rechtzeitig aufmerl; am ges 
worden wäre Eine Menge Silöer- 
fachen, meijiens Angedinde zur: 5): 
jährigen Künftler-Jubiläum Hans 
Balatfas, waren bereits zujam nenge- 
radt, bei der eiligen Flucht mußten sie 
Zanditen dieje aber 


lars in Baniı.oten, die zerjtreut auf 
dem Fußboden de3 Chztiinmes uin- 
berlagen. 

E53 war furz nach 4 lIhr, als Herr 
Salatfa jr. plöglich durch ein eigen— 
artiges Geräufch aus tiefjtem Schlum= 
mer aufgemwedt wurde. Er hörte ganz 
deutlich, wie unter ihm im Wohnzims 
mer Männer Hin und ber hujchten; 
ohne jich lange zu beitinnen, ergriff 
Herr Balatka jeinen Revolver und trat 
auf den Korridor hinaus. in dieſem 


ı Dioment jtürmte fein Bruder Richard, 


fein Jagdgemwehr in der Rechten hal- 
tend, an ihm dorbei, hinter einer Dunfs 


len Männergeitalt ber, die in milden | 


Süpten die Treppe hinadjprang. Dann 
frachten plößlich mehrere Schüffe, und 
im näcten Augenblid wurden unten 
die Fenſter heftig zugeihlagen — Die 
Strolche waren entwiiht! Sobald e8 
anging, wurde die North Halited Str. 
Polizeiftation von dem feden Einbrud 
benahrichtigt, indeß hat man bis zur 
Stunde noch feine Spur von dem Ges 
findel entdeden fünnen. Schon am 


tere berdächtige Öefellen in der Nähe 
der Balatka’ichen Wohnung umher, 
wahrjcheinlich um fi mit dem Ter— 


Auch auf der Süpfeite find in ven 
legten Tagen wieder verſchie denes Spiß- 
bübereien oorgefommen. So erhielten 
unter anderen die Familien Henn C. 
Clark, von Nr. 5418 Oakenwald Aoe., 


bis vor Kurzem in Dienſten der Dru- und H. A. Lewis, von Nr. 4522 Tate 
| Übe., 


350 Dearborn Straße und fol feinen | 


Spigbubenbefuch, mobei Die 
Zangfinger eine goldene Uhr und di- 
verjes Baargeld erbeuteten. Auch auf 
dieje Strolche wird jest ‚elehnbet, 


Soli ihn ab. 


Der Geheimpoligift Farnsworth iſt 
geſtern Abend nach Syracuſe, New 


Der pflichtvergeſſene Burſche flüchtete | Hort, gereift, um den dafelbit dingfeft 
ı gemachten Suftizflücdtling Dr. 3. 9. 
| Stearney abzuholen. 


| bejchuldigt, aus dem zahnargneilichen 


Derjelbe mird 
Inititut Nr. 289 Wabafh Avenue al- 
lerleiinjtrumente undSoldfüllitoff im 
Gefammtwerthbe von $450 gejtohlen 
zu haben. Ehe die Behörden ihn hier 
zu fallen vermochten, hatte der jau- 
bere Doktor bereit den Staub Chi- 
caaos von jeinen Füßen gejchütielt, 
doch war die Polizei aleich hinter ihm 
ber und jpürte ihn jchließlich in Syra= 
cuje auf. 


— 
Ausgezeichnete Tage und Abend: Schule Bıyanı 
& Stratton Bufinek College, 315 Wapdajb Wve. 


— 


—— 


Gut Holz! 


Das dritte große Jahres-Preis— 
kegeln auf John L. Schnellers Bahn, 
Nr. 130 Wells Str. findet nächſten 
Sonntag um Mitternacht ſeinen Ab— 
ſchluß. Kegler haben noch eine gute 
Gelegenheit, die folgenden Preiſe zu 
erringen: 1. Preis 8100, 2. Preis 
875, 3. Preis 8550, 4. Preis 825 und 
noch viele andere Baar-Preiſe. Bis 
dato wurden zwei hohe „Scores“ er— 
zielt: Andreas Lareida mit 45 und 
Andreas Wiſſemes mit 42 Punk— 
ten. Die letzt-wöchentlichen Preiſe er— 
hielten Jacob Naef, John Reith und 
Satod Stoeffel. 


& 


ils bee's 
Peptoniſirtes 


Eiſen und Mangan. 
Der Blut-Fobrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein— 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit— 
raum allen jenen Tauſenden von Blut— 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man— 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua— 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsber’s 
Deptanifirtes Eifen und Sangan 
ficher gehoben. 


In allen Apotheken zu haben. 
Preis 7öc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flaſchen koſtenfrei 
nach irgend einem Theil der Ver. 
Staaten. 


2. Heuftaedter & Co, 


161 Pearl Str., New Hort. 
Alleintige Agenten, 


| zurüdlaffen und | 
| verloren außerdem auch noch 50 Dol- 





Der nächſte Mordprozeß. 


In Richter Burkes Abtheilung des 
Kriminalgerichts wird am nmächſten 
Montage der Prozeß gegen James 
Wilfon wegen Ermordung von PBatrid 
Sarnen feinen Anfang nehmen. Car: 
ey, ein 6Ojähriger harmlofer Menn, 
batte am 12, uli d. X. in dem Haufe 
Nr. 238 Swan Straße für mehrere 
son Wilfon verfolgte Frauen Parisi 
ergriffen und war dafür von dem Un= 
hold zu Boden gefchlagen und in bru— 
taljter Weife mıt Fußtritten traftiri 
worden. Poliziit Ayan ‚welcher gleih 
berauf zur Stelle war, traf den M’k- 
bandelten bereit3 ala Leiche an. Bon 
Seiten der Staatsanwaltfchaft wird 
die Verhängung der Todesitrafe über 
den Angeklagten —⸗ werden. 


Todtlich verwundet. 


Effie Sherman und Florence Gil— 
man, zwei an State und 20. Straße 
wohnende „Dämchen“, geriethen ſich 
geſtern Nachmittag eines gewiſſen 
John Lovell halber in die Haare, wo— 
bei die Erſtgenannte den Kürzeren zog. 
Wuthentbrannt forderte ſie ihren Lieb— 
baber, den Pianoſpieler Clarence W. 
Shillito, auf, ihr Genugthuung zu 
verſchaffen. Dieſer begab ſich dann am 
Abend in die Wohnung der Florence 
Gilman, Nr. 2012 State Straße, wo 
er mit Lovell zufammentraf, den er 
chne Weiteres faltblütig über denHaus 
fen Ichoß. Der Schwerverlchte liegt 
heute, dem Tode nahe, ım Mercn-Ho= 
fpital darnieder, mährend Shillito 
hinter Schloß und Riegel figt. 


Bih ihm den Daumen ab. 


„Da, Em. Ehren, jehen Sie fih da3 
einmal an“. Dtit diefen Worten fam 
geitern der 53 Jahre alte Zeichenbeitat= 
ter Zouis Hader, von Nr.838 Belmont 
WUsenue, zum Nichter Bonnefoi in’s 
Sheffield Avenue-Polizeigeriht und 
übergab ihm ein fleineg Padetchen. 
Als dann der Kadi dasfelbe öffnete, 
rollte das blutige Enditüd eines 
menfchlihen Daumen? auf fein Puit, 
bei welchem Unblidt e3 dem Richter 
grün und blau vor Augen wurde. 
Hader erzählte ihn, daß er mit dem 
Nr. 803 Belmont Avenue wohnenden 
„Silberling“ Martin Bufch über poli- 
tiiche Fragen in Händel gerathen jei, 
wobei diefer ihn wuthentbrannt das 
Stüd vom Daumen gebijjen habe. 
Natürlich wurde fofort ein Haftberzhl 
für den Mann ausgeitelt und Bujch 
durz darauf dDingfelt gemadt. 


Reiet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft 


Kurz und Neu. 


* Der 76 Jahre alte Thomas Hilf 
murde geitern in jeiner Wohnung, Wr. 
932 MW. 20. Siraße, entfeelt aufge- 
funden. Als Todesurfache wird Herz: 
Ihlag angenommen. 

* An der Kreuzung von Urcher Une. 
und Zod Straße ftürzte geftern Abend 
der 29 Jahre alte Fuhrmann Charles 
Page von feinem Wagen auf dasStra= 
Benpflajter herab, wobei der Unglüd- 
liche einen mehrfachen Rippenbrud da 
vontrug. Er fand Aufnahme ım 
Eounty-Hofpital. Seine Familie 
wohnt Nr. 2884 Archer Avenue. 


Todes: Unzeige. 


Hierdurdh die tranriae Nadhricht, daß unier lieber 
Ontel, Zohann Sit, heute Morgen plötlich aeitors 
ben ijt. Die Beerdigung findet ‚Frei tag NRachmittag 
um 1 Uhr, vom Trauerhauie, 932 Weit 20. Straße, 
itatt. Die trauernden Dinterbliebenen: 

Nudelph; Troite und Familie, 

Sohn han und Bee. 

Geitorben: Am mi ttwe oc de n 3. Noventber 
Jacob 3. Baumgarten, geliebter Gatte von Loniſe 
Baumgarten, geborene Junge, Vater von rau E. 5. 
Bolenn, Tochter, und Emil, Erwin, Eimer und Ediward 
Söhne, Mary, Schwiegertodter und John, fein Brut: 
der, in feinem Haufe No. 629 Coden Avenue, im Alter 
von 86V Jahren und 4 Monaten. Beerdigung Freitag 
um 1 Uhr Nadın., von obiger Wohnung aus. mido 
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4. XIRCILR, Leichenheſlaller, 


695 N. Halsted Str., 


lambw 


Zelephon North 687. nahe North Ave. 


Feuticer Theater MSWIGKERS 


TDireftion——Welb & Wadsner. 
Sonntag, den 8. Kovendber 1896: 
Achte Neu einſtudirt: 

Abounements- —— 


Borftellung. | 2 
este berühmte 
| Fran. 


IR . 
Luftipiel in 3 Alten von 
Schönthan und Hadelburg. 


Sitz € e jetzt au habei i. dofrſa 


ww a 
Achtung! Achtung! 
22. Stiftungs-Feſt 


verbunden mit Theater und Ball 
— veranſtaltet vom — 


Deutſchen Krieger- 
von Chicago, 

in der Nordſeite Turnhalle, Clart Str., nahe Ghi« 

cago Ave., Samſtag, den 7. November 1896. 

Anfang 8 Uhr Abends. Eintrittspreis RR: 2705n 


29-jühriges Stifiungs sen und Ball 


Schleswig Holſteiner 


LUnterſtiü hangas-Aereins 


in der Gentral Turnhalle, 1105 Milmaufee Avenue, 
Samitag, 7. November 1896. — Tidetd ?5c 
die —— zahlbar an der Kaſſe. Anfang 8 Ubr. 





MeVickers | 


Theater. 


Verein 





Wisconfin Gentral Railroad 
2ändereien. 


Miele deutihe und andere Familien fihern fich jegt! 


ein Heim auf dem Wisconfin Gentral Erienbahn-Yaıd 
im nördliden Wisconfin. Nod ift ein großes Stüc 
Land vorhanden; rei, in der Nähe auter Märkte, 
mit ihwerem Beitand werthvollen Baubo:zes, nad 
weldem-große Nachfrage herricht. Für geringen Preis 
und auf leichte Abzahlungen zu verfaufen. Das Klima 
ift geinud, das Waller rein. Landiuder-Erfurfionen 
zu haldem „ahrpreis in diejem Jabre geben von Chi⸗ 

ceago am Dienſtag Aben) den 3. und den 17. Nov.. und 
den 1. und 15. Dez «wegen Einzelheiten ipredt vor 
oder ichreibt an Frederid Abbott Land Gom., 
Milwautee, Wıg., oderan GS. 8. Folier, 204 Clart 
Str., Chicago. Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Mittags anzutreffen. Inim 


DETECTIVE. 


Ein iharffinniger, zuverläffiger Maun wird in jedem 
Ort vertangt. rbertet unter Ordre. Reine Erfah 
rına nöthin. Wodreifirt: American Detective Agency, 
Indianapo.is, Indiana. Sn, ddja,6ın 


| Rodford, Sterling und Mendota..+ 4.90 


Wir —— nicht nur ... 


ſondern wir beweiſen von Tag zu 


Tag, daß wir dieſelben 


Waaren für weniger Geld verkaufen als irgend ein anderes Geſchäft 


in Chicago — und man braucht nur die 
ſehen, die wir für den Freitags-Verkauf offeriren, 


davon überzeugt zu ſein. 


200 Männer:itliters 
Preiie von 


weldem Anzitze die'es 
Ehicagos verkauft wurden 


— — — ——————— — 


500 Knaben-Kniehoſen— 
Anzüge— Alter 4 bis 15 Jahre, 
ans Ddurhaus ganzwollenem 
Materra I— braunen u. grauen 
Plaids, Ched3 und fancy Mi: 
Ihungen—gut gefüttert und ge« 
finiihed—ınit doppelten Siß u. 
rn -viele Geiihäfte würden 

4 für dieie verlan- Si 95 
14 gen—bier Freitag # 29 
N 300 Suaben:Ue —— 
J Größzen 12 bis 16 Jahre — aus 
feinem ganzwoll. Kerſey und 
Wide Wale-Worſteds, braune 
lohfarbige, blaue und ſchwaärze 
Schattirungen—einige derſelben 
mit SeidensFarinq- nur eier 
und zwer Don einer Sorte- wır 
verfauften diere in der legten 

Sation für $IO und $HI2— Bargaiı ne 
Hreitag die Auswahl dieier Partie.. 52.50 
500 Winter:Rcefers für Puaben — Größen 
3 bis 10 Jahre — gemadt von reinwollenem Chin⸗ 
Kılla, mit ihmwerem Wollenitoff gefüttert mit 
breitem Matroientragen — ihön m.Seiden Mohbaır 
Baud garnirt — fein Reefer in Ehicago, der wenis 
ger wie $ oder #6 foitet, ift irgendwie mit dieien 


zu dergleichen und am Freitag 

offeriren wir Euch die Auswahl von gu 
der Partie zu “3.45 
500 Knaben: Huichofen—Gröhen 3 bi8 16 
Jahre—gemagt von ftrift ganz wollenen Stoffen 
—in bübihen fancyg Muftern—ausgeitattet mit 
Ereelfior Waift Band—ftarf genäht und garans 
tirt den 75 Qualitäten don anderswo gleichzu— 
fommen—offerirt der „Dub“ am FFreitag—nicht 
über 3 Paar zu irgend einer Perion—zu pr 
dem Wunderpreiie von. — “ac 


50 Zug. Snaben: und Mädhen-Winters 
Müten—in allen Größen —aus echt reinmollenem 
Tuch gemadt—in blau, fhiwarz. braun und janch 
Duihungen—durhans mit Seide gefüttert und 
ertra gut ausgeitattet — ohne Trage Fl 

Werthe— Bargain-fFreitag in The Hub. 4öc 
100 Tugend hohlgefäumte Gambric Ta: 
ihentüder für Hnaben und Mädcdhen—eine 
große Ausiwahl von fyarben—einige, die wir früs 
ber bi3 zu 10c verfauften—andere, die jonjt 12c 
Werthe waren, räumen wir am Freitag— 1 
nicht mehr wie 5 an eine Perion—zu c 


Fedorahüte 
für Männer 
—eine außer: 
ordentlich aute 
Partie von mos 
dernen braus 
nen u. ſchwar⸗ 
zen Fedora⸗ 
Hliten — mit 
Eridenband und Seiden-Einfaflung — Qualitäten, 
welche ichwerlich jemals für weniger als $2 gefun- 
deu wurden — wir jind in der Pie dieielten am 


Freitag zu offeriren zu dem außer: "si .00 


ordentlihen PBreiie von. 

Der ganze Reit von jener großen Bartie 
von Damen Fedorassbüten, welche wir lekte 
Woche zu $1 verfauften—die aber wirfliy und po» 
fitip 81.50 werth find—aus reinem Filz gemadt— 
Seiden-Apprettur und jehr modern—wır 
offeriren die Auswahl an ‚Freitag zu 49% 


ö— — — — ———————————————— NT ——— — — 


— — — 


500 feine Gloria Regenſchirme — Stahl: 
Stod— Paragon-Geftell 26 und 38 Zoll groß— die 
Auswahl don Naturboiz» Griffen in Congref, 
Weichiel und Giniter — feine werth unter 32.50— 


die Auswahl am Freitag im > - 
Eau 1.25 
5 Kiiten von feinen Fleece gefütterten Un: 
terflcidern für Männer—in gemiichten grauen 
Farben, alle Größen, wir fordern Chicago heraus 


diejelben für weniger als T5e zu gt 
bieten, Bargain-iyreitag bier 3u........... de 


— — — — a 
— — ö— — — ————————————— — 


un 


—— — — — 


—— — — — — — — — — —— —— 


EifenbahnsYahrpläne. 


IHinets Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahne 

&; 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
den Tönnen ebenfalld an der 22 Str.., 39. Stra 
und Hnde Park-Station beftiegen werden. Stabi 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumGotel 
Durchgehende Züge — Abfahrt = ntun 

Rew Orleans” Limited & Memphis * z ” N 

Monticello, SL, und Decatur ER 

Gt. + Day light Spezial. 5.0 * 

Sairo Tagzug 

Sprinafield & Decatur 

New Orleans Poftzng 

Bloominaton 

Chicago & New Orleans Erpreß.. 

@ilman & Hankafee. 

Rodford, Dubuque, Sionr Gity * 
u 1 Falld Schneilgug »2.20 

Rodford, Dubugue & En: Eity. all. ZN 

Rodtord — * 3.00 R 

Rodford & 


252 
Sg: 


— — 
5255328 


— BEuEEeES 
3 323838 


BE3E83 


eS S. 
5825 BEIERZ 


-© 
=u388 


es Pr 
NRodtord & Freeport nk... 
Dubuque K Rodford Erpre 

aSanıitag Nacht mırc bis Dubuque. 
ld, ausgenommen Sonntags. 


* Täglich. 


Burlington:2inie. 
ch Onrlington» und OuincyEiienbahe. Tide» 
Offer 211 Slarf Str. und Union Baflagier-Bayıe 
Canal —* azwiſchen Madiſon 
ge Abfahrt Aukun 
Salesburg und Streator. 


Rodford uud Forrefton 
Bofal-PBuntte, Jlineis u. Joma.. 


*— 
5 
“u 
+ 
⸗ 
5 


oe eo ct + 


+80 
1.08 


S5pp 


BIURSEBSBENGE 


Etreator und Ottowa +4 
RaniasGity, St. oe u.Seavdenmworth* 5. 
Alle Bunkte ın Zeras.. 3 
Omada, €. Bluffs u. Neb.- Buntte. * 
©t. Paul und Minneapolis 62 
RaniasCitu,St. oe u.Leavenworth "10.30 
Dmaba, Lıncoln und Denver 10 80 
Slacd Hias. Montana. Portland.. 10.20 ð 
©t Baul und Minneapolis.. .11.20R +10 
Taalich tTaalich ausgenommen Suuntags 


Beuee 


mpnemne 
a U a a EEE 


CHICAGO GREAT WESTERN RY., 


“The Maple Leaf Route.” 





Srand Central Station. 5. Ave. und Harrifon Straße. | 


Gity Dffice: 115 Adams. Zeiephon 2380 Main. 
"Täglich. tAnsgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Duduge,. 
Kanias Eity, St. Joieph, Des - 
Divines, Marihalltowu 
Eycamore und Byron Yocal 
&t. Charles, Sycamore, Deftald— Abfahrt 751% 
°9IOB, "IR "LION +55 N "WON "11.0 %; 
Auntanit +7.50B, 9.0 *1030 B. 8. S N. ION. 


+W.WONR 
"99098 


Baltimore & Ohie. 


‚Abfahrt Ankunft = 


208 | 
10.5» | 


| 








Liſte der Bargains durchzu— 


um für immer 


in ſchwarz, blau und braunen Farben— 
vom letzten Winter übrig geblieben — aber im übrigen ſo gut und 
gerade ſo ſtyliſch als die fur dieſes Jahr gemachten Ulfters, welche 
wir für $10 verfaufen — offerirt The Hub am 
Bargain-Freitag zu dem unerhört niedrigen 


53.75 


100 graue Gajlimere Männer: Unzüge — in allen Größen 
— gut und danerbaft—qut gearbeitete 89 Anzüge— offerirt The Hub 
am Bargainsyreitag zu dem niedrigiten Preiie, zu 
Art je in der Geiichte 


84. 75 


300 ſchwarze ganzwollene Männer-Ooſen — aus ſtarkem 
brauchbarem Material gemacht-ſorgſam u. gut gemacht —zum min⸗ 
deſten 822 Werthe —The Hub offerirt dieſelben am 
Bargain-Freitag zu dem bemerkenswerthen — ja 
unerhört niedrigen Preiſe von 


81.00 


60 Dutzend Nacht⸗ 
Semden jür Mäuner — 
ein fürzlih ausverfaufte 
Proben: Partie—entbaltend 
alle Sorten von PVioden u. 
Mujtern— weldhe 

in dein regulären 


Gange de3 Ges 
Ihäftes verkauft 


wurden zu 75, 

$1 und $1.2>5c— werden auds 
verfauft aın 

Freitag zu 


35 Did. feine franzö- 
ih: Web Suspenders 
für Männer — finiibed 
mit Kid und Seiden-Enden 
— die wir für 5% verfauften 
werden wir audverfaufen 


am Freitag 19e 


40 Gros reine Gaitiles 
Seife — weldye überall für 
Sc das Stück verfauft wird 
wird—offeriren wir ae 


für.. 1 c 


35 wos, * an Fr Sendianke für 
Männer — meiitens in den fleinen Nummern — 
7. 74 und 74 — im Uebrigen volfommene und 
modiiche $1 Handidhuhe — 

Auswahl Freitag gu 

60 DTuß. jeine reinwollene jhottiihe Män: 
ner⸗Handſchuhe — welche Yhr unmöglich irgends 
wo billiger wie 50c faufen fünnt — könnt 2 1 c 
Ihr am Freitag im Hub kaufen für 

22 Dußend feine ganz wollene blaue 
Flanel Männer:Semden — von der legten 
Saijon herübergenommen — verfauft uriprüng« 
lich u. noch beute jeden Gent werth von 81.25, 
—fünnt Ihr kaufen Freitag— Auswahl 49e 


200 Did. leinene Mänuer:-Taihentüher— 
die ganzen OddE und Ends unfereö ungeheuren 
Lagers von regqul. 15c, 20c und 25c Zaihentücher 
ausgeiucht und arrangirt für den Freitags-Bar- 
gain-VBerfauf zu dem no nie dagewejenen 6 
Prei3 von nur 


Ein ganzer La= 
Dentiih voll von 
Bici Mid Shnürs 
und Knöpfſchuhe 
für Damen— 
einige Nadelz, 

einige Opera und 
einige Dirie!Zehen 
TFacons— mit 
biegiamen genäbten 
Sohlen gemadt 

und fabrızirt, 


i , um im Retail zu 
* 2 
— 22.50 verfauft zu 
werdeh—offeriren 
wir jFreitag—und nur für re 
zu den Ausnahme-Preis von . .%1.45 


300 Baar Shulihuhe für —— Mäd: 
hen und KHinder— von Satin-Kalb und Dongola 
Kid gemacht, mitertrajhiweren Sohlen und Spring 
Heels, alle Größen bi3 auf zu 2, werden in den be= 
ten Schuhläden iu Chicago für 81.50 ver- - 
fauft. Freitag—und nur Freitag—bier zı.BDe 


Damen: und KindersFilz:Bantofleln—i- 
ige mıt Leder-Sohlen—andere mit Fils. Soblen— 
beide Sorten warme, beqneme uud dauerhafte 
81.50 Pantofiein- Größen bis zu 8— 

Freitag— Auswahl zu a. 
Beite 35c Gummi: Saudalen für 
Mädchen, Freitag für 

Beite 40c Gummi-Sandalen für 
Damen, Freitag für. ; 

Beite T5c Self: Acting Nubbers für 
Männer, Freitag für. 

Beite 60c Rubbers für Kuaden, 
Freitag fur 


7560e 


4560 


Eiſeundbahn⸗Fahrplaue. 


Ghicage & Erie-E@ilenbahn. 
Zidet-Offices: 

> ME ©. Elart, Auditorium 

— — Bolt u. 


Marion Botal. 17.2098 
Rew York & Bofton "2.55 R 
wn & Buffalo LER 
rtb Judjoun Accomodation. 
w York & Bofton 
bus & Nurtolt, Ba » 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHIGAG 
Canal 


m 


ara unıoy PASSENGER STATION. 


Ticket ıcket Office, 101 Adams Street. 
“Daily. + Daily ezcept — Leave. 


acific Vestibuled Express. ..... 2.320 PM 
= City, Denver California... 


ji 


ba 
® 
E 


2 
2 


zo 
EnS5nununspon 
BEEESLESERSE 
KERBEERZEEN 


City, Colorado & Utah Expresg.. 
— 8* 


Ze 


„Borlsckhur 
BE334335% 


— 2* 
t. Louis & Sprrugteli Mnigih —— 
Peoris Limited....... 
eoris Fast Mail. 
eoris Night Express 
oliet & Dwigbt Accommodation... 


u 


well, — 


SITE Ni 


—— ug für Indianapolis und 
Cincinnati ELEND EEE . 
2 -fayette und Loni3ville....... : 
er und Eincinnati 
ufayette Accomodatıon ..... 
a und Gi — ®. 
Lafavette und Bouisville... ou. B 


Depot: Dearborn-Station. - 
Zidet-Offices: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel 


Abjiahrt Ankunft 


Nigel Blate. — Die New Bert, 
et. a = 
Bahnhof: Zwölfte Gtr.-Biaduft, Eee a Er. 
"Zäglid. +Täglid, ausg. Sonntag, 


Baia 0 & —— a es . 
ofton Exrpre 
Ben jert & Bofton 5— 


Yür Raten und S en-Affommodati: 
ne oder A fixt: gun — — 


Billiges Meiſen 


mit allen Pampfidifis- Sinien und 
allen — — 


| Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen, 


Bahnhöfe: a I al Sollagier-Gtstion; Gab 


— — 


——— — 658 
u A Limited.. nn 3 


— Limited. 
terton Accomodation . 
Columbus und Wbeeling Erpteh..* is a 
York, Waidington, Fittsburg 
und Eleveland De ouled Limited.” ER 
*Zäglid. F Ausgenommen Sonntags, 


| 


Rad Busse land» „Male Billig“ 
Nadı dem 2 
Rad dem Sekten * a 
“ — dem Süden a J 
eberhaupt von oder na 
alien Plägen der Welt (.@rtee Bilig‘* 
— wende ſich gefaͤlligſt an die weitbekannte Ugen⸗ 
r von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihed Paflase und Wediel: Geihäft, 
171 €. Sarrifon Str. (Ede 5. Ave.) 
Dffen Sountags bis 1 Ugr Mittags, "lm 





— — 


VBereudaunes-MWeatwwctier. 


Auditorium.—Freitag Nachmittag u. Same 
ftag Abend: ThomassKonzerte, 


Columbia—Under the Polar Star. 
Dooley3.—Sue. 


MeBiders—Wm. 9. Crane in „The Sena: 
tor.” 


Grand 
Gaſtſpiel. 


Lincoln.MeFee's Matrimonial Bureau. 
Academyof Muſic.Brother for Brother. 
Alhambra.—Saved from the Sea. 
Hapmarfet.—Nin DId SKentudy. 
Skhiller—Paudeville. 
Hopfins.—Vaupdeville. 

Chicago Dvera House—LVaudeville, 
Orpheus.Vaudeville. 

Jmperial.— Said Paſcha“ und Vaudeville. 


— — 


Bon der gelben Gefahr. 

Unter Ddiefer Spitmarfe jchreibi 
die „Köln. Ztg.“: 

Die VBerfchiebung des Gleichgewichts 
in Ditajien, die der japanifchschinejts 
Ihe Krieg gebracht hat; das fajt uns 
vorbereitete Nuftauchen eines kräftigen 
Militäar- und Andujtrieftaates in 
dem japaniichen Kaiferreih und die 
Folgen diefer Vorgänge für die Macht- 
vertheilung und den Handel der Welt 
beichäftigen fortdauernd die öffentliche 
Meinung Europas. m Gegenja zu 


Opera Houfe—Rid. Mansfield- 


der früheren Anfchauung, die ziemlich | 


allgemein dahinging, daß China nicht 
nur an Ausdehnung, jondern auch 
an Menjchenkraft und Macht ein So= 
loß jei, der den Weiten dermaleinft 
erdrüden werde, neigt man jet dazu, 
die „gelbe Gefahr”, die indujtrielle und 
fommergielle Erjtidung Europas und 
mohl auch die allmähliche Berlegung 
de3 Schwerpunftes der MWeltgejchichte 
an den Stillen Ozean, menn nicht 
gar die allgemeine Mongolenüber- 
Ihmwemmung von den japanifchen In— 
Teln geipenjterhaft aufiteigen zu ſehen. 
Menn das Können der Sapaner jo 
ftarf wäre, wie ihr Wollen, wenn ihre 
AYusdehnungs- und Croberungsfraft 
auf fommerziellem mie auf politi- 
Them Gebiet au) nur annähernd ih- 
rem Schranften Tprengenden und 
Meere überjpringenden Ehrgeiz 
gleichfäme, fo fünnten diefe Gefpeniter 
vielleicht eines Tages Fleifh und 
Blut annehmen. Indelfen, im Lande 
der aufgebenden Sonne wird, wie auch 
andermärts, nichts jo heiß gegellen, 
wie e3 gefocht ijt, die ewigen Naturge= 
fee verhindern dort wie im alten Eu= 
ropa, daß die Bäume in den Himmel 
machen, und jolte Yungjapan mit 
feinen wächjernen Flügeln wirklich den 
Aufihwung zurSonne wagen, jo wird 
e3 eben nach Elafjiichem Mujter—her= 
unterpurzeln.  Uebrigens haben die 
Staat3männer, die biß jeßt Japans 
Geichide geleitet haben, feinerlei Nei- 
gung nach ſolchem Ikarusfluge be— 
kundet, in kluger Abmeſſung des Er— 
reichbaren haben ſie nicht nur ihre ei— 
genen, ſondern auch die Gelüſte des 
Volkes zu zügeln verſtanden, und dem 
Grafen Okuma, der jetzt an Itos und 
Mutſus Stelle im Auswärtigen Amt 
ſchaltet, wird es ergehen, wie ſonſtigen 
Miniſter-Kandidaten, die, nachdem 
ſie in's Amt gelangt ſind, wohl oder 
übel den feurigen Wein, den ſie alsOp— 
poſitionsführer geſchänkt hatten, mit 
dem Waſſer der Opportunität verdün— 
nen müſſen. Es wäre thöricht, leug— 
nen zu wollen, daß Japan ſeit der 
Aufnahme weſtlicher Kulturmittel eine 
bewunderungswürdige Entwickelung 
hinter ſich hat, daß es bei ſtetigen wei— 
tern Fortſchritten ernſtlich als mitbe— 
werbender Faktor auf dem Weltmarkte 
in Rechnung geſetzt werden muß, daß 
durch den Krieg mit China die oſtaſia— 
tiſcheFrage nur angeſchnitten, nicht ge— 
löſt worden iſt, und daß ſich Japan 
bei ihrer Löſung Berückſichtigung ver— 
ſchaffen wird. Wenn aber Europa den 
kommerziellen Wettbewerb Amerikas 
ausgehalten hat und aushalten muß, 
ſo wird es auch gegen Japan noch in 
die Schranken treten können, und bei 
den Befürchtungen über die Ausbrei— 
tung ſeiner politiſchen Macht- und 
Einflußkreiſe hat man viel zu wenig 
beachtet, daß Japan bis auf beträchtli— 
che Zeiten hinaus eine „geſättigte 
Macht“ iſt. Es hat ſich an Formoſa 
eine Nuß erkämpft, die es noch nicht 
einmal geknackt, geſchweige denn ge— 
ſchluckt oder verdaut hat. Beſſer als 
draußen in der Welt, weiß man das 
in Japan ſelbſt. Das hindert freilich 
nicht, daß, wie Profeſſor Blumentritt 
kürzlich ausgeführt hat, die Vertreiber 
und Pfleger einer unverbeſſerlichen 
Großmannsſucht im Inſelreiche ihre 
Hand bei dem Aufſtande der Philip— 
piner gegen Spanien im Spiele haben 
und darüber hinaus von einem 
„Greater Japan“ träumen, das ſich 
im Süden mit den Sundainſeln, viel— 
leicht auch Neuguinea und gar Au— 
ſtralien ganz hübſch abrunden würde. 
Es iſt gerechtfertigt und doppelt ge— 
rechtfertigt bei einer Beſitzung wie die 
Philippinen, die dem nunmehr japa— 
niſchen Formoſa zunächſt liegen, dem 
Ausdehnungsdrang der Japaner nach 
Süden ſchon ſeit Jahrhunderten als 
begehrenswerthes Ziel winkten und 
die in einem kranken Mutterlande kei— 
nen Rückhalt gegen fremde Erobe— 
rungsluſt finden, wenn gelehrte Sach— 
kenner auf die japaniſche Propaganda 
im Stillen Ozean warnend hinweiſen. 
Aber es heißt doch den Spieß um— 
kehren und ſelbſt in den Fehler der 
Japaner verfallen, wenn HerrProfeſſor 
Schlegel, der gelehrte Sinologe der 
Leidener Univerſität, ernſtlich vor— 
ſchlägt, Holland möge ſich mit Eng— 
land oder mit Frankreich und Ruß— 
land verbünden und Formoſa, auf das 
es hiſtoriſche Rechte habe, den Japa— 
nern abnehmen, damit dieſe nicht nach 
den Philippinen auch am Ende Nieder: 
Tandifh = Indien fchludten. In 
Deutihland würde man wahrlich 
Formofa lieber dem fprachverwandten 
Nachbar al3 den fernen Aſiaten gön— 
nen, aber die Großmächte hatten ihre 
auten Gründe, als fie nach dem lebten 
Sriene die japanifche Siegesbeute nur 
um Liaotuna, nicht aber auch um For= 
mofa fehmälerten; dieje Gründe beite- 
ben noch heute und haben feitvem an 
innerer Kraft aemonnen. Der Vor- 
ſchlag des Profeſſors Schlegel hat ne: 
ben den vielen Angſtprodukten, welche 


me gerügt werden durften, 





die Furcht vor der gelben Gefahr ge— 
zeitigt hat, wenigſtens den Vorzug der 
Neuheit und des erwachenden Kraftbe— 
wußtſeins, im übrigen nimmt er ſich 
aber aus wie ein politiſcher Scherz, 
der den Anſchluß an die Hundstage 
verfehlt hat. 


Die heilige Veme. 


Neben den Klaſſikern Goethe und 
Kleiſt haben unzählige Schriftſteller 
ſich des heimlichen Gerichts als Sen— 
ſationsmittel in ihren Werken bedient. 
Mit beſonders gruſeligen Einzelheiten 
ausgeſtattet, wie Nacht, Wald und 
Höhlen, Todtenſchädel, Strang und 
Schwert, bewirkten die Schilderungen 
immer eine gewiſſe Spannung und ein 
angenehmes Grauen bei den Leſern. 
Die unerbittliche hiſtoriſche Forſchung 
hat der heiligen Veme ſehr viel, wenn 
nicht alles von ihrem romantiſchen 
Zauber und ihrer Senſationskraft ge— 
nommen und ſie als einfache Gerichte, 
die aus der nothwendigen Selbſthilfe 
der mittelalterlichen Deutſchen hervor— 
wuchſen, hingeſtellt. 

Wir haben nach den neueſten For— 


ſchungen im Vemegericht nichts ande- 
res zu ſehen als ein „peinliches Ge- 


richt“, denn die vemewrogigen Verbre— 
chen, das heißt ſolche, die von der Ve— 
waren: 
Raub und jede Gewaltthat gegen Kir— 
chen und Geiſtliche, Diebſtahl, Berau— 
bung einer Kindbetterin oder eines 
Sterbenden, Reraub, das heißt Lei— 
chenraub, Mordbrand und Mord, Ver— 
rath, Verrath der Veme an einen Un— 
wiſſenden, Nothzucht, Fälſchung von 
Münze oder Gut, Raub auf der Kai— 
ſerſtraße, Meineid und Treuloſigkeit. 
Das alles ſind Punkte, die auch für 
das peinliche Gericht zuſtändig wa— 
ren. 

Die Freigrafen und Freiſchöffen lei— 
teten ihren Auftrag und ihre Befug— 
niſſe von Karl dem Großen und dem 
Papſt Leo her, es iſt deshalb natürlich, 
daß ſie auch den Schutz des chriſtlichen 
Glaubens im Schilde führten. Bezüg— 
lich der Heimlichkeit nimmt man an, 
daß der Name nur einen Gegenſatz 
gegen andere Gerichte ausdrücken ſoll. 
Ohnehin hat das Wort heimlich ur— 
ſprünglich nicht den ſcharfen Sinn, 


den wir ihm beilegen, ſondern es be- 


zeichnete nur etwas gegen die Allge— 
meinheit Abgeſchloſſenes. Ebenſo iſt 
nicht nothwendig, aus der Bezeichnung 
„Wiſſende“ für die Mitglieder des Ge— 
richts gleich von Anfang an auf ein 
Geheimniß zu ſchließen. Wer in einen 
neuen Wirkungskreis eintritt, 
Belehrung erhalten, wie er ſich zu ver— 


ſeit 1349 nachzuweiſen, ſeine Wah— 


rung wird im Schöffeneid dringend 


eingeſchärft und der Verräther mit 
furchtbarer Strafe bedroht. „Man 
ſoll ihm ſeine Hände zuammenbinden, 
ein Tuch um ſeine Augen legen, ihn 
auf ſeinen Bauch werfen und ſeine 
Zunge zum Nacken herauswinden, 
dann einen dreifach geflochtenen Strick 
um ſeinen Hals legen und ſieben Fuß 
höher henken als einen vervehmten 
Dieb.“ Daher kam der Verrath des 
Geheimniſſes ſelten vor. Der Eid, den 
der zu ernennende Freiſchöffe abzule— 
gen hatte, lautete: „SE gelode bei der 
hilligen ee, dat if immer will die veme 
waren helen boden un halden vor man 


vor wif — bor torf dor twich — vor | 


jtod vor jtein — vor gra$ vor grein — 
vor alle quede wichte — vor alle gode3 
gejtichte — vor all dat tufchen hemel 
un erden — got heft laten werden — 

— an den man — de de veme halden 
an.“ 

Es braucht wohl hier nicht betont zu 
werden, daß die heimlichen Gerichte 
nicht in der Nacht und in Höhlen, ſon— 
dern bei Tage unter freiem Himmel 
von Morgen bis Nachmittag ſtatt— 
fanden. Der Kläger erſchien, an jeder 
Hand einen Freiſchöffen führend, vor 
Gericht. Die Verurtheilung erfolgte 
meiſt auf eidliche Zeugenausſagen, 
wenn der Verbrecher nicht auf hand— 
hafter That ergriffen war. In dieſem 
Falle hatte jeder Schöffe das Recht, 
ſofort einzuſchreiten und den Ergrif— 
ffenen an den nächſten Baum zu hän— 
gen; beſondere Zeichen wurden bei der 
Leiche nicht angebracht. Die Vorladun— 
gen wurden durch Freiſchöffen über— 
bracht. Oft lagen die Ladebriefe vor 
den Thoren, oder man fand ſie in 
Gartenzäunen ſtecken oder in Kirchen 
oder gar im freien Felde. Für Frei— 
ſchöffen, die eines Verbrechens ange— 
klagt worden, beſtanden beſondere Be— 
ſtimmungen, vor allem die, daß der 
Beklagte ſich frei ſchwören konnte. 

Intereſſant ich noch das Kapitel 
Gerichtskoſten. Im Allgemeinen koſtete 
eine Tagung 60 Schillinge. Eine Rech— 
nung beſagte Folgendes: Für Briefbe— 
ſtellungen 24 Weißpfennige, 6 Gulden 
heimliches Geſchenk an denStuhlherrn, 
um feindliche Störungen abzuhalten, 


12 Weißpfennige dem Freifronen, je 1 


Gulden für den Vorſprecher und die 
Stuhlfreien, jedem Freigrafen 2 Gul— 
den. Dieſe wurden außerdem zwei 
Tage in der Herberge und im Wein— 
haus freigehalten, was 3 Gulden ko— 
tete: 

Man ſſieht, auch im Mittelalter ko— 
ſtete das Prozeſſiren Geld und wieder 
Geld. 


— Verlockend. — Fräulein am Bil— 
letſchaltey: „Vier Mark koſtet die 
Fahrt? Das iſt ſehr theuer!“ — Be— 
amter: „Erlauben Sie mal, Fräulein, 
es ſind auch drei Tunnels unterwegs.“ 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuß [o8 zu werden. 


- Jedermann 
gebraucht 











Dreifacher Mord auf hoher See. 


Die Grandjury des Bundesgerichts 
in Boſton hat Thomas Bram, den 
erſten Steuermann der Barkentine 
„Herbert Fuller“, wegen Ermordung 
des Kapitäns Thomas Naſh, der Frau 
des letzteren und des zweiten Steuer— 
manns Bamberg unter Anklage ge— 
ſtellt. Die dreifache Mordthat wurde 
im Juli ds. Is. auf dem genannten 
Fahrzeug begangen. 

Wie erinnerlich, lief der „Herbert 
Fuller“ am 22. Juli in den Hafen von 
Halifax ein; er hatte ein Boot in Tau, 
in welchem ſich die Leichen des Kapi— 
täns Naſh, der Frau Laura Naſh und 
des zweiten Steuermanns Bamberg 
befanden. Die Genannten waren in ih— 
ren Schlafſtellen mit einer Axt ermor— 
det und ihre Leichen furchtbar verſtüm— 
melt worden. Die Blutthat wurde 
bald, nachdem ſie begangen worden 
war, entdeckt, nämlich am Morgen des 
darauffolgenden Tags, 14. Juli, und 
die vorgenommenen Erhebungen ſtell— 
ten feſt, daß Leſter H. Monks, ein Paſ— 
ſagier der Barkentine, und Jonathan 
Spencer, der „Steward“ des Fahrzeu— 
ges, beſchloſſen, den Steuermann 
Bram in Eiſen zu legen und das 
Fahrzeug in den nächſtgelegenen Ha— 
fen, nämlich Halifax, einlaufen zu 
laſſen. 

In Halifax hatte die ganze Mann— 
ſchaft des „Herbert Fuller“ und auch 
der Paſſagier Monks ein Verhör zu 
beſtehen, worauf ſie nach foſton ge— 
bracht wurden. In Boſton ffand eine 
abermalige Vernehmung vor dem dor— 
tigen Bundeskommiſſär ſtatt, und 
Bram, ſowie der Steuermann Chas. 
Brown wurden der Grandjury über— 
antwortet. Dieſe hat nach langen 
Verhandlungen beſchloſſen, gegen 
Brown keine Anklage zu erheben, da— 
gegen hat ſie Bram unter Anklage ge— 


Lokalbericht. 


Grundsteinlegung. 


Ein denfwürdiges Creigniß mird 
ohne Zweifel die am nädhjten Sonn: 
tage, den 8. November, jtattfindende 
feierliche Grundjteinlegung zur neuen 
Turnhalle des Turnvereins „Vor— 
wärts“ ſein, und zwar nicht allein Für 
die Mitglieder ſelbſt, ſondern für die 


geſammte Turnerſchaft Chicagos, die 
darin eine kräftige Anregung zu raſt— 


loſem Vorwärtsſtreben finden wird. 


n | Zur eier der Grumdfteinlegung beab- 
muß | 


fichtigt der Verein am befagten Taze 


| l | in jeiner alten Halle ‚an Weit 12., nahe 
halten habe. Ein Geheimniß ijt erft | 


Halſted Straße, eine große Feitlichkeit, 
beitehend aus Schauturnen, Konzert 
und Ball, abzuhalten. E3 find aus 
diefem Anlaß Jon feit Wochen die 
umfaffenditen Vorbereitungen aeirof- 


| fen worden, jo daß den zahlreich zu er= 
| wartenden Befuchern einige amüfante 
| und genußreiche Stunden in 


jichere 
Ausficht gejtellt werden fünnen. Das 
Cihauturnen wird um 5 Uhr Nad): 
mittags jeinen -Anfang nehmen. 


— 


Vielverſprechendes Konzert. 


Die Harugari-Liedertafel, welche 
den Bewohnern der Nordweſtſeite 
ſchon ſo manches gute Konzert und ſo 
manches heitere Feſt verſchafft hat, 
beabſichtigt in dieſem Jahre dem Pu— 
blikum etwas ganz Beſonderes zu bie— 
ten, und zwar ein großes Gala-Kon— 
zert, das am Samſtage, den 7. No— 
vember, in Schoenhofens Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave., abge— 
halten werden ſoll. Schon ſeit Wo— 
chen iſt unter Leitung des Dirigenten 
F. H. Heſſe auf's Eifrigſte geprobt 
worden. Zur Aufführung gelangt un— 
ter Anderem die komiſche Operette 
„Incognito“, oder „Der Fürſt wider 
Willen“, ein hochamüſantes Stück, 
deſſen einſchmeichelnde Melodien den 


bereiten. Als Hauptdarſteller ſind die 
Herren Otto Brunke, Wilhelm 
Schulz, F. H. Heſſe und Louis Bruck 
angekündigt. Eintrittskarten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents pro Perſon. 


— —— 


Schiller-⸗Loge. 


Großartige Vorbereitungen ſind für 
den dritten Jahresball getroffen wor— 
den, welchen die Schiller-Loge Nr. 12 
vom Orden der Ritter und Damen von 
Amerika am Samſtage, den 14. No— 


vember, in der Oakley Halle, Nr. 1144 


Oakley Ave., abzuhalten gedenkt. Wer 
jemals einem von dieſer 
Loge veranſtalteten Ballfeſt beigewohnt 
hat, weiß zur Genüge, daß ihre Mit— 
glieder es meiſterlich verſtehen, den Be— 
ſuchern — Alten und Jungen — den 
Aufenthalt ſo angenehm wie nur ir— 
gend möglich zu geſtalten. Das Ar— 
rangements-Komite darf darum auch 
diesmal einer regen Betheiligung mit 
Zuverſicht entgegenſehen. Billets ko— 
ſten 15 Cents pro Perſon. 
— ——— —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Der Arbeiter Thomas Reynolds 
ſtürzte geſtern vor dem Hauſe Nr. 48 
Weſt Madiſon Straße in einen da— 
ſelbſt im Bau begriffenen neuen Ab— 
zugskanal und zog ſich ſchwere Ver— 
letzungen an Rücken und Schultern zu. 
Ein Ambulanzwagen brachte den Ver— 
unglückten nach ſeiner Wohnung, Nr. 
151 Süd Halſted Straße. 


—A 


——— zum Netnigen falicher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Bfannen. 
Basamınt zum Blanfmachen ihres Werkzeugs. 
daſchiniſten —— Putzen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur 
Kiüfter zum Reinigen von Grabfteraen. 
Knete an Pferdegeichirren und weißen 
Hausmädcen zum Schenern der Marmorböden. 


enodvirung alter Kapellen. . 


ferden. 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reiniguug ihrer Paletten. 
Sihiunes ang Neinmacen von Kücen-, Stute“ 


itrebjamen | 


| 
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147 WASHINGTON STR. 


General:Agent ver HANSA LINIE 
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Stettin New Hort. 
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C. B. RICHARD & CO. |: 


Billigfte Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampferliniem, 
Behhiel- und Boft:-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutices Rechts: Buream. 
Geſetzlich inkorvorirt.) 


Erbſchafts- und Vollmachtsſachen. 
Rechtoſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 
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Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 
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Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und Haus-Ausitattungswaaren von 


Strauss & Smith, er. 


Deutide Firma. bw 
%5 baar und $5 uronatl:ich auf $50 wert Möbeln. 


Cefef die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


Kle 


Zuhörern ſtets einen ſeltenen Genuß —— — — 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Junge, der das Zigarrenmachen erler⸗ 
nen will. 2. Herbadh, 165 Centre Str. 

Verlangt: Lediger Butcher. 667 N. Weitern Ave. 

Berlangt: Abbügler an Cuſtom-Röcken. Dauern⸗ 
de Arbeit. 962, 21. Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. 985 Ars 
mitage Ave. 

Berlangt: Ein Junge von 14-16 Jahren, 
Zeugnifien. 327 W. North QUve. 


mit 
Verlangt: Buchbinder. 40 LaSalle Str., 4 Fl. 
Frod Mees. 
Verlangt; Lediger Painter, der etwas vom Blu⸗ 
menmalen verſteht. 1112 Noble Ave. 


Verlangt: Männer für leichte Arbeit. 700 N. Hal⸗ 


ftd Str. 


Verlangt: 
W. Harriſon iſSt 
= - — — 

Verlangt: Ein Butcher und Wurſtmacher in mitt⸗ 
leren Jahren findet Stellung. A. K. 377 Fifth Ave. 

dir 


Berlangt: Ein Schuhmacher. Vorzuiprehen von 
8—9 Freitag Morgen, bei G. | 


ington Str. 





Verlangt: Ein Mann sin Nunge zum Zeis 
tungSaustragen des Nadınittags. 2007 Purple Str. 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher. 800, 37. Str. 


abe Wallace Str, 


’ 


Berkangt: Fin Junge im Meatmarfet, für Delts 
very. Mu enalii . Einer der 
Geihäft veriteht, vorgezogen. 392 €. North Ave. 


Qerlangt: Leute, um den „Luftigen Bote“Kalen⸗ 


ber fiir 1897 zu verlaufen. . Krauje, 5324 S. Aib- 
land ve. 


Verlangt: 100 Teamfters und Arbeiter für Levee— 


Ardeit in Tennefiee und Mijfiifippi. Billige Tıdets | 
und Die jüdlichen 


nah Menipbis, 
Bunkte, via Ali 
ter und Koblenmm 
Ugeny, 3 Market Str. 


New, Orleans 
Zentral en. 2 Farmarbeis 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. — 


Größtes Tager. Pilligfte Preije. Bei A. Lanfermann, | fi 
So3m | 


76 Fifth Ude, Zimmer 1. 


Berlangt: Veänner und Knaben zum Lernen. 6. 


©. Latten, Präfident, 12 Jahre bei der Poftal Tes | poR Dir 


legrapb Eo., 40 Dearborn Str., 4. Foor. Riplj 
Berlangt: frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


2dden unn Fadritcn 


— Maſchinen- und Handmädchen an 
Shoproden, und kleine Mädchen zum Lernen. N 
Cleveland Ave. u 


Verlangt: Madchen zum Lernen, 
Nähen, „Mr Straußsfyener-Boas. Nachzufragen ſo⸗ 
fort. 333 State Str, 


„erlangt: Kuopflohmader an Hoien, und aug 
Sinijbers. 73 Ellen Str., nahe Lincoln Str. dir 

Berlangt: Mädchen, auf Store aufzupaflen und 
zum Zugeln, in Färberei. Beſtändige Arbeit. Dehm— 
low Bros. 103 Yincoln pe. dirja 


— Damen werden zu Konzert:Säns 
gerinnen ausgebildet. Gute Gngagementd vers 
ihafft. Adr. U. 44 Abenppoft. ddoſa 


„Berlangt: Mädchen” zum Kernen. ©. ©. Batten, 
BVräfident. 12 Jahre hei der Boftal Telegraph Go., 
it Bloor Sipii 


4 Deasborn E:ir,, 4 


Morgen, Freitag, fortgejeßt werden, 
morgen— Freitag—zu kommen, oder es entgehen Euch) 
einige der beiten Bargains der Saijon. 


| Morgenthau, Bauland & Co. 


ine Anzeigen. 


| Tiche Hausarbeit. 


| te Mäpd 


| che fi 
| 509 Wells Str. 





| Mes. Elielt, 3529 Wabajh We. 


W. Marks, 6 Waiys | } 
| engikiichen vade 
i als Schriftjeger 
| auszubilden, ei 


etwas vom | 


dDdofr® | 


> für Jlinois. In Rob’ Yabor | 
2noviw | 





Kräufeln und | — - — — 
j | Gejuht: Pläge zum Krautichneiden. Nachzufragen 


Wird fortgefebt! 


Wegen des jchlechten Wetters wird 


Anfer großer heuliger Verkauf 


Verfäumt nicht, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarventi. 
gute® Dinin 


Ran 


: Ein oom-Mädchen im 
us. 239 €. oh Str. 
Verlangt: Ein Mädchen oder rau, den Tag über 
zu jichaffen. 43 Web 

t: grau oder Mädchen, welches zu Haufe 


Frau Fre berg, 621 N. Leavitt 


Ein gutes Dienitmäddhen. 33 Fre 





ienitmädchen oder ältere 
ilterin. Muß auch mit 
. 309 Gleveland Ave. 
Mädhen von 14—15 Jahren zur 
ı5halt, in Familie von 3. 607 Tudiey 
Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
beit. Muß zusgauje jichlafen. 506 Wells 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nt Place. 
Stellen für Mädchen an Hand. Kommijfion 
2 Garfield Ave. 
t: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
‚ umd ein Yinisher für Strümpfe. 88 


Brauer, 


Verlangt: Gute Dentiheürdertöhin. Cafe 
Bl State Str. 


en und wachen Fon 
en. 5632 Jackſon Ave. 

Eine anſtändige, alleinſtehende Frau 
als Haushälterin. 462 Clybourn Ave. 


Verlangt: 
(katholiſch), 
Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 2 
Bringt Referenzen. 4217 Indiana Ave., 


Verlangt: 
in Familie. 
oben. 


das deutſch und 


Verlangt: Erſtes Mädchen, 
716 Fullerton 


liſch ſpricht. Kleine Familie. 
nahe Clark Str. 


engs 
Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1022 Osgood Str. dfr 
Verlangt; Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Muß zu nähen verſtehen. 327 S. Park Ave. dfr 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1183 Sheffield Ave., J. 
Flat. dfr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Aufwarten 
für Reſtaurant. 32 N. State Str. 


3J— + 

2 t 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 72 Willow Str. 


Berlangt: Mäddhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
DIN. May Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
430 Fulton Str. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen als Köchin. 2512 
Michigan Ave. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenars 
beit im Cafe Bredow, 31 Wabajh Abe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mub 
nähen fönnen. Bei Kleidermacherin, 1311 Wellings 
ton Ave. 

Verlangt: Kleines Mädchen für Meine Yamille. 
572 Centre Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5159 Centre Xpe. 

Verlangt: Mädchen fiir gewöhnliche Hausarbeit. 3 
in Familie. Mit Referenzen vom legten Pla. 3543 
Grund Boulevard. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1751 Wrightwood Wpe., 2. Flat. 


Rerlangt: Waihfrau 2 W. Madijon Str. 


Berlangt: Ein tirhtines reinliches Mädchen, das 
zweite Arbeit veriteht. 652 YaSalle Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit bejorgt das 
Vermittlungsbureau 1021 Noble Ave, nahe South— 
port ve. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
102 Bart Str. 
 Rerlangt: Fin junges Mädchen im Reitaurant.— 
Ave. 

Ein Rinde 
nügliih machen kann. 
Ave., 1. Floor. 


Verlangt: 





mädchen, das ſich zugleich 
435 Marſhfield 


mdo 


Verlangt: 


Ein ordentliches Mädchen für gewöhn— 
Guter Lohn wird bezahlt. 4357 
Forreſtville Ave. dınd 


Mädchen für Hausarbeit 
Shälteriunen, eingeivand 

t gute Stellung I 
atfamilien durd das 
Stellenvermittlungsb 


Rerlangt: Köchinnen 


und ‚zweite 


hbem Xobn ir feinen Pri 
und jtandinapiiche 


at: 100 Mädchen für Privatfamilien un 
: ier. 573 Zarrabee Str. 


Mädchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. 
Griih eingewans 
derte jofort untergebragt. Bap,li 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kındermäbchen und citts 


gewanderteMäpdchen für die beften Pläge in den feinz 
| ften Familien an der Südſeite, bei 
| $rau Gerfon, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave * 


bobein Lohn. 





Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Kindermädchen erbalten iofort 


Berlangt: 
und zioeite Arbeit. 


4 | gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Brivatz 

2 * an.z | Familien der Nord: und Süpdjeite durch das Erſte 
Verlangt :Fin junger Mann als Porter. Muß | —— « * — 
Ein junger Mann als Porter. Muß 


deutſche VBermitilungssAnftitut, 545 N. Clart Str., 
ftüher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 48 
North. Sdy 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Geſucht: Ein junger 


itſchen und 
ächt ig Jahre 


u 33 Jahre 
t bat, 6 ganz 
telle in einer Druderei. Näbe 


res bei €. Neff, 118 N. California Uve., bir 


Munn, der dei 
und der jchor 


um fich 





te tenden und verfteht alle Porterarbeiten. 
t Zityer. Adr. U. 61 Abendpoit. 


Mann, noch nicht fange einge: 
beit, jprit deutjch und franzö— 
erfrage i Wın. Gr pf. 7173 
Milwaukee Ave 





Junger Bäcker an Brot und Cakes ſucht 


Geſucht: 
J , 8 W. 0. Sır. 


Arbeit. 3. X 


Geſucht: Junger Mann, Oefterreicher, ift_Wäcers 
macher, bittet um Poiten jeder Art. Adr. Zimmer: 
mans, bei Steindl, Hammond, Jmd. 
friih eingewandert, 


fuht: Ein junger Mann, 
Schneider, 360 W. 


irgendwelche Arbeit. Adr. 
Geſucht: Kräftiger Mann, MJahre alt, ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Adr. S. 435 Abend» 





Waiter 


Str. 


Geſucht: Ein D — 
oder Bartender. C. Meyer, 13 S. 


eutſcher ſucht Stelle als 
Halſted 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Bäcder, der für eine 
Heine Bäderei alles baden kann, jucht Stelle. 76% 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Junger ſtadtkundiger Mann als Trel⸗— 
ber für Bäckerwagen. Muß Erfahtung im Geſchäft 
haben und nüchtern ſein. Kaution und Empfehlung 
verlangt. 1100 Milwaukee Ave. 





208 Blue Island Ave., J. Schüßler. 6oflm,ddia 


. Sefuht: Kräftiger junger Deutjcher, verbeiratbet 
friich eingewandert, jucht Stellung. Weik mit Pirrs 
den umzugehen, war früher in Brauerei thätig. 
Ar. N. 3. Wolter, 7225 Halfted Str. ımdo 

Geiudt: Ein Mann, der jein Geichäft verfteht, 
fuhrt Stellung al Borter und PBartender oder für 
irgendwelde Brihäftigung in Reitaurant oder Sa: 
{voon. Sieht mehr auf Heim als auf Lohn. 357 Fiith 
Ave. J. W mdo 


Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht irgendwelche 
Beſcha ftigung. Verſteht mit Pferden umzugehen. 
Ade. U. W. 6540 State Stt. wde 





Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Frau mit Kind jucht Stelle_in Mein:r 
Yamilie al3 Hausbälterin. 52 Marker Str., nude 
North Apve., oben. 


Gejuht: Wäjhe ins Hund, mit Mangeln. 
W. Nortd WUve, Spiegelberg, im Bajement. 


69 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
Farmland! — Farmlanı! 
Sartholzlanmd. 


herüh 


Gefuht: Junge Frau juht Stelle als Haushäls | ı 


terin, mit einem Kind. 75 Goethe Str. 

Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all 
gemeine Dausarbeit. & Mohawf Str., binteır. 
Gejuht: Mädchen von 14 Jahren jucht Stelle als 
Kindermädhen oder für leihte Yausarbeit. 974 N. 
Albany Ave. 





Geſucht: Stelle für 15jähriges Mädchen zur Stü— 
tze der Hausfrau. 158, 24. Place. 

Yrau jucht einen Plab ai 

Naune vorgezogen. Rin: 

en gut erzogen. 502 

iuht Stelle als 


nahe Wentworth Wve., 


Anitändige 
in. 30 23. 
Top 
Geſucht: 
mont Ave. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſuch 
Saloon. Frau Hoffmann, 163 E. S 


Wäſche ins Haus zu nehmen 23% 


uperto 


tleren Jahren ſucht 
35 Newton Str. 


udo 


eutſche Mädchen ſind koſtenfrei 
ee Str. BVn 
Hausfrauen finden jederzeit gutes Dienſtpet ſo— 
nal bei Mrs. Julie Levy, 580 Blue Island Ave. 
Aollm 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


egen Abreiſe, alt etablirtes 10 
ighaus. 1550 Wrightwood Ave. 

dofrſa 

heit, 83900 kaufen alt eta⸗ 

mit gro⸗ 

chtung und 

iſt eine 

360 


Deutſchen. 


mien: Eine gqutgehende Bäderei. 
U. 218 Abendpoſt. 
Butcherſhops 
jeder Art. 


Ave. 


oder 
* 

N red. 
‚ 1624 bi3 180 baib 2no,1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da8 Wort.) 
* ugerichtetes Reſtaurant. 


Zu vermiet u chte t 
d Südoſt-Ecke Clark und 


n 
Näheres bei We 


Zu vermiethen: Butcherſhop mit Firtures. 1789 
t. Meitern Ave., nahe Belmont Ave. Dir 


Zu vermiethen: KXaden, 1880, mit Dampiheis 
zung, günftige_Lage für Neftaurant oder Grocery. 
332 MW. 12. Str. Näheres Zimmer 507, 172 6. 
Waihington Str. ddja* 


iethen: 4 und 5 Zimmer lat, mit 
! Kanitor im Hauje. Mietbe $I2—$16 
336 W. 12. Str, Näheres Zim: 
doja* 


On 
u 


e at. 330 bis 
ler 307, 172 E. Waſhington Str. 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Flats, billig, 
an gute Leute. 746 und 750 N. Paulina Str., cin 
Block jüdlih von Nortyd Ave. Näheres Zimmer 507, 
172 &. Wajbington Str. ddja” 

Zu vermietben: Store im Ganzen oder getheilt, 
mit Gingang don zwei Straßen. 152 North Ave., 
und 300 Giybourn Ave. Nahzufragen Zimmer 507, 
172 €. Wafhington Str. ſdde 

Zu vermiethen: Vier unnd ſechs Zimmer Flats. 
163 Racine und 152 Webſter Ave., 8 und aufwärts. 
Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 2uolw 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad.Wort.) 


3 Zimmer mit Board, 


Zu vermiethen: 
i ‚ eine Treppe. 


illig. 81 Wells Str * 
Boarders oder Roomers können einen guten Plag 
finden. 604 Sedgwid Str., 1. flat. 


gu vermiethen: Möblirtes TFrontzimmer für 2 
junge mit oder ohne Board. 
Auftin Ave. 


Leute, 
diia 
gu vermietben: Ein bübjch möblirtes Frontztms 
mer. Alle Bequemlicpkeiten. 505 N. Clark Str., 2. 
dloor. —|a 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 
billig. 81 Wells Str., eine Treppe. —ja 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen geiuht: 2 möblirte Zimmer an d 
Norpdfeite, über North Ave. Adr. mit Preiss 
angabe unter U. 226 Ubenppoit. 


wicht 


Ptanos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceuts das Wort.) 
Nur $S5 für Rojewood Hale Upright Piano; auch 

an monatlide Wbzablungen, wenn verlangt. Wei 

Aug. Groß, 682 Wells Str. Snolw 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer RAubrif, 2 Cents das Wort.) 


167, 31. 


Str. 


dındo 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 


Aunge Beruhardinerhunde. 115 


Zu verfaufen: 

Cleveland Ave. 
2 jihwere gute Wrbeitäpferde, bils 

d Avbe. 

v 2 Springmwagen. 975 
Milwaufee Ave. dfr 
Wagen, Buggiesu Geidirr» 
re. Die größte Auswahl in Chicago. Quns 
derte don neuen und gebraucten Wagen und Bug» 
gie von allen Sı in Wirklichkeit Alles, was 
Räder bat, und e jind nicht zu bieten, 
Thiel & Ebrbardt, bajb Ave. 2otlm 


wo. 


Große Auswahl iprehender Lapageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiihe, Yaur.ıen, Käfige, Vogel: 
futter. Billigfte PVreife. Wlantie & Pacific Bird 
Etore. 197 D. Madijon Str. Dınz? 


Kaufs: und VBerfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

_ Zu verkaufen: Bar:Gläjer, Par Outfit, bottled 
Goods und fonftiger Stod. Adr. 944 63. Blace. 

gu ve fen: Marfet-yirtures, vollitänd:g, 

Buritma Berfjeuge, SchmalzeKeiel, Schmalz: 

Wıgen und Geihirr. Zu erfragen Nacdhınits 

95 Webiter Ave. diia 

Geihäfts-Einrihtungen für Orocerys, Zigarren» 

und irgend weldher Art Geihäft, neue und ges 

braudt. Spottbillig. 254 State Str. 2nolw 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) - 


Ihr fünnt ale Urten Näbmajihinen laufen zu 
Wholefalepreiien bei Alam, 12 Adam: Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Digb Arm 812 meue 
Wilion $10. Spredt ver. ehe Ahr fauit. Bmz* 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 dad Wort.) 
Partner werlangt mit $150 Kapital, in ein etas 

blirtes Manufatturaeihäft. 50 Prozent Profit gas 
rantirt. Adr. ©. 149 Abendpoft. 

Bartuerin gewinicht für Geihäft, in gejektem Al: 
ter, mit etwas Vermögen. Geld in Grumdeigenthum 
geichert. Adr. 3. 21 Abendpoit. Nur für drie Tas 
ge offen. 

Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Julius Goldzier. Jobn 2. Rodgers, 
Goldzier& Rodgers, Rechtsanwälte, 
Suite RO Chamber of Gommerce. 
Eüdofi:Ede Waibington und LaSalle Str, 
Zelepbon 3100. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 
Geſchlechts⸗ Haut- und Biutkrankheiten nah den 
neueiten Methoden jchnell und fiher geheilt. Ea= 
tisfaftion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Wels 
Etr., nahe Dbio Str, Botli 


oder jrüber. 
n 80 Uder oder mehr wer 
8 eiie zurüderftattet. 
Diejes Yand micht viel 
lobt fih von jelber durch d 
; bervorbringt. Ein Nede 
er überhaupt Zuft bat 


herausgegeben von der M 
derungsbebörde, W 
ih gibt zuperläfige Yı 
quellen, Tage, 2 
i Klima, i 


v. 
Wauſau 
⸗ { d t ihrem Ager 
Koehler, w in der Gegend auf einer Yarkı 
großgceworden ift und daher auch genaue Auskunft 


go Zweigoffice: Am zweiten Etod Nr. 142 8. 
Ede D Str. und Elvbourn Ylve. 
nden des Mor 5 ienftag3 und Mitts 
3, von 2 Uhr Nahım 33 bis 9 Uhr Abends. 
Adreſſe: J. H. Koehle 42 G. North Ave, 

Chicago, IU. 


North Ave 


Bemertung: 

Der Agent gedenft Chicago in furzer Zeit gu ders 
lafien und find daber alle Diejenigen, welche nod) 
mit ibm zu jprechen wünjchen, gebeten, möalichit bal 
vorzuſprechen. 130kIm, didoꝛa 
Hanſon Park! 
Hanſon Park an der Chicago, Milwaukee K St. 

Railroad, M Meilen innerhalb der Stadt— 
Häuſer zu unerhört billigen 
Anzahlung. Reſt 85 per Monat. 
Unjer Zug verläßt jeden 
um 1.30 Nachmittag. 


Xotten und 

Kleine 

ine und &Serfabrt frei. 
S das Inion Depot 
wars & Rebjeld, B-9 Yasalle 
151—153 Waihington Str, Suites 50—5l. 
jadubıa 


Eine gute Gelegenheit, eine Heimath billig und 
auf leichte Abzablungen zu faufen. Spredt am 
Sonntag in meiner Office vor und fuhrt Euch ein 
Haus aus, ich will vor dem Wints- verfaur:n und 
nehme niedrige VPreiie, 5 Ztmmerbaus 31600, 9 
Zimmerbaus $100, nabe Maplewood Station und 
Elton Ave. Electric Card. E Mm, 1735 Mila 
wautce Ape., oder Ede Belment uud G!tın Une. 
19jp,dofrfa® 


Wir haben jeher viele Geſchäfts- und Privathäu⸗— 
jer und Lotten zu verlaufen oder. zu vertaujchen. 
Freudenberg & Co., 12 W. Divifion Str. 

24of,jadd, Int 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent# dad Wort.) 


Geld 3x verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Sleine Unleihben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nebinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unleibe machen, jondern Hafen bdiefelben im 
Ihrem Beiig. 

Wir haben das 
größte deutjihe Geſchäft 
in der Stadt 
Alle auten ehrlichen Deutihen, fommt gu uns wen 
br Geld borgen wollt. Yhre werdet e3 zu Gurem 
Vorteil finden bei mir vorzuiprechen, ebe Ihe 
anderweitig bingebt. Die fiherfte und zuperläffigite 

Bedienung zugefichert. 
u. 9 Frend, 


l0apli 
Chicago Mortgageßoan Ge, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19, 
derleipt Geld in großen oder Fleinen Summen, @ . 
Hauspaltungsgegenftände, Vianos, Pferde, Wagın, 
fowie Sngerbausjcheine, zu jeher niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünfchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Tarlegens fann zu jeder Zeit zus 
rüdgezabft und dadurch die Zinjen verringert Were 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago MortgageLoanGe, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Habmarket Theater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
Str., Zimmer 14. llap® 

Vena Ihn Geld zu leihen wäniht 
ouf Mödyeli, Bianos, Pferde, Was 
ven Rutidenuw j. w, fpredtvor:im 
der Office Der Fidelity Mortgage 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, 3m 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlifeit und mit dem Vorreht, dab Gueg 
Gigentyum in Gurem Befig verbleibt. 

SivelityMortgageSoanGe, 
Intorporiet. 
4 Wafbington Str. eriter $lur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 351, 63. Str., Englemoo). 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, Columbla 


5na® 





Wozu nah der Sü,,eite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde md Wagen, Sagerhause 
icheine, von der Rortbweftvern Mortgage 
gLoan Go, 465-467 Milwaulee Ande., Ede Ehis 
cago Wve., über Schroeder3 Drugftore, Himmeg 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Gel» 
rüdzahlbar im beliebigen Beträgen. Zınalf 


850,000 zu verleihen auf Möbel, PBianos und Pfere 
de. Billige Raten. Deutihe, nehmt Notiz biervon.— 
In den legten 10 Jahren hatten mir die grögıe Yoam 
Office in Milmwaufee. Dieje gab uns elegens 
heit, die Wünjdhe der Deutichen gründlich kennen 
au lernen. Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen, 
Wır neben die Sachen nit fort. — Möbel Morte 
gage Lan Eo., Zimmer 308 Inter Dcean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1* 


Geld zu verleigen auf Möbel, Bianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedeigfte Raten, ebriihe Behaude 
lung. 534 Lincoln Qoe., Zivrmer 1, Late View. 
l6mzif 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 2. ‚0 
Uri, Grundeigentbums: und Geihäftsmalier, 
Simmer 712, 5-97 ©. Glarf Str., Gde Waibings 
ton Str. 1,fe® 
Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hupotheiem 
von 44 Prozent ar, theil3 ohne Kommiilton. Zime 
mer 1614 Unity Building, 79 Deardorn Str., Kads 
mittags 2 Uhr. Rejidenz 2 Potomac Ave. Morgens. 
150?1ms 
Geld zır verleihen zu 5 Prozent. Reine Rommifs 
fion. Zimmer 4, 59 Ede North Elart und Midigan 
tr. 3loflg 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigenthbum und zum Bauen. 3u > und 6 Bros 
zent. ©. Hreudenberg & Co., 12 ®. Divifion Str. 
9ag,jadidobra 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den bilfigften Zinjen, bi Satıler& Stapve, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Sünofi:Gde LaSalle 
und Madifon Str.. Cbicage inou 


Perjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Ulezanders Gcehbeiwmpoligetiigens 
tus, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, beingt ire 
gend etwa? in Eifabrung auf privaten Wege, unters 
fugt alle unglüdliden Yamilienverhältniiie, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. f. w. und fammelt Beweije. Diebftänle, 
NRäubereien und Schmwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenfchaft gezogen. Ans 
fprühe auf Shadenerfag für VBerlegungen, IInglüdse 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. freie:-Rarh 
in Rechtsjahen. Wir find Die einzige deutihe Pos 
I1zeis Agentur in Chicago. Gomntagß ojien bi iQ 
Uhr Mittags. Z2m® 


Söhne, Noten, -{ietben db Säule 
den aller Art jchneli und fiher follektirt. Keine Geo 
bähr wenn erfolglos. Offen bis 6 br Ubend3 und 
Eonntas3 bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gngs 
liſch geſprochen. Unli 

Bureau ofRLam and Erllec!ien, 
immer 15, 167—169 Wafbington Str.. mabe 5. Une. 

®. 9. Young Advofat, Frig Schmitt, Grnft:ble. 


dt und reparirt. Anzüge 
Drei $l. Winterüberzicher 
Steam Dye Worts, 110 Won 
Tollm 


Kleider gereinigt, gef 
81 Hoien 40 Gents, 
zu verfaufen. French 
toe Str., (Columbia Theater.) 

Der fhnellite Weg zum NReihtbum! Man ipefulice 
in Weizen. Kleine Einlage, großer Grfoig! Aufträg: 
nimmt entgegen Hermann, 15 Rialto Building, Ght: 
cago. Hot lin doſadi 


Pappdächer reparirt. Gebe Zeit. Rehme auch Gros 
ceries und Kohlen als Zahluug. 313 Camps: Ave., 
Chicago. Dachdeder. Snolm 


Re. Mar dareth wobnt 642 Milwaukee Ave. BER 
2istle 


Unterridt. 

(Anzeigen unter diejer Rubzit, 2 Gentä das Wort) 

Engliide Sprade für Kerren und Tas 
men in Kleinflaflen und privat, jowie Buchbalten 
und Handelsjücher, befauntlich am beftem gelehrt im 
N. B. Lufineh College, 2 Milwauree Ave, made 
Baulina — Be Bruns zur 

ipildientprüäfung, ns jent. to. ange 
Seafen, Brinzipel l6n,pdia® 


y 


133 LaSalle Str., Simmer L > 


J 





“Die Schwachen, 
Die Kranken 


geltärkt und geiund gemacht 


— durch — 


Dr.Radways 


C Sarsaparillian Resolvent, 


Keder Tropfen de3 Sarjaparillian Reiolvent wirkt 
durch das Bit, den Schweiß, Urin und andere Flüi- 
finferten nnd Säfte des Körpers auf die LXebensfraft; 
dem es erießt die Au 3jheidungen aus dem Körper 
Burch neuen, geiunden Stoff. Skfrofeln, Schwind- 
fucht. Eyphilis, ungebeilte und fchleht behandelte 
Vintienche im ihren vielen Formen (man jende zehn 
Bents ein für eine illuitrirte Brofchüre „Radway 
on Venereal*), DBrüien » ranftheit, Eiterungen im 
Halie und Munde, Geihwülfte und Anollen in den 
Drüffm und anderen Theilen des KHörders, jchlimmte 
Bingen, Ausflug aus den Ohren und bie jchlimmiten 
Date von Häuttrankheiten, Eruptionen, Fieber— 
Ausſchlag, Kopfgrind, Ringwurm, Salzfluß, Roth— 
lauf. Acme, ſchwarze Flecken, Würmer im Fleiſch, 
krebsartige Geſchwülſte, Frauenleiden, alle jchwäs 
chenden und ſchmerzhaften Gntleerungen, achte 
ſchweiß. Samenfluß ſowie alle Vergeudung ber 
Lebensſäfte können durch dieſes Wunder der moder— 
nen Chemie kurirt werden und der Gebrauch deſſel⸗ 
ben wenige Tage lang wird alle Diejenigen, welche 
cs für irgend eine dieier Krankheiten anwenden, von 
jeiner Heitfraft überzeugen. Wenn der Patient, 
welcher täalid) durch Die jtet3 fortichreitende Abzeh- 
rung ſchwächer wird, im Stande ift, derjeiben Ein— 
bait zu gebieten und die vergeudeten Stoffe durch neue, 
aus yeiundem Vlute entitandene erjegt — welches durch 
das Sarjaparillian jicher geſchi eht — jo wird bejtimmt 
Heilung erzielt, denn wenn diefe Medizin einmal mit 
der Arbeit beginnt.und erfolgreich ift, den Abgang der 
vergeude ten Stoffe zu hemmen, 10 Wird die Wieder: 
herjieilung bald erfolgen und mit jedem Tage wird ber 
spatient bejjer und fi jtärter fühlen, die Speifen wers 
ben bejier verdaut, dev Appetit wird größer und das 
Körpergewicht wırd zunehmen. 

Sfrppheln von Geburt an. 

Dr. Radway. Geehrter Herr! Mit großem Ber: 
gnügen greife ich zur Teder, un Yhnen bezüglich der 
großartigen Genelung, welche ich durch Ihre Medizin, 
genannt Gariavarillian Reſolvent, erzielte. Ich 
dabe ein Mädchen, welches legten Geptember drei 
Sahre alt war und Seit ihren zweiten Lebensjahre 
an Sfropheln litt. Der Doktor erklärte uns in der 
That, dag e3 damit behaftet zur Weltfau. Wir fons 
fuliirten die beiten hiefigen Aergte und es ſchien, als 
ob jegliche Hoffnung geſchwunden ſei, daß dasſelbe, 
falls die Krankheit auf die Lungen ſchlage, nicht ku— 
rirt werden tönne. Dieſes ſchreckliche Leiden ergreift 
mit Heftigkeit die gungen. Sb fing an, der Hoff: 
mung Raum zu geben, daß unjer tleines Mädchen 
uicht lange iebeu könne: die Medizinen unſerer 
Aerzte — — Wirkung. In der Zwiſchenzeit 
ading mir von Ihnen eines Ihrer mediziniſchen 
Pamphlete — dem Titel „False and True“ zu. 
Nachdem ich von Shren vielen erfolgreichen Sturen 
RKenntniß genommen. ſchaffte ich mir das Präparat 

jojort an und nachdem wir eine Flaſche gebraucht 
— war das Kiud nahezu geiund. Die Geihwüre, 
welche fid) an deilen Körper befanden, wareı nahezu 
geſchwunden, die Lungen fajt geheilt oder ver Husten 
tue werioftend nad. Die Kleine fing mit der zweiten 
Flajche an und ich glaube, daß fie, wenn fie damit zu 
ende, gejund i ist. Sie litt an einem bösartigen Hujten, 

Achtungsvoll 
Samuel S. Barker, 
Flat Top, Mercer Eo., W. La. 
„Das Leben eine Laſt.“ 

Dr. Radway. Geehrter Herr! Seit langer Zeit 
litt ich an einer Reihe von Krankheiten, welche der 
Kunſt der hie rigen Aerzte jpottete umd Ai fürchtete, 
dab; wenn ic) Diefelben nıcht an ıhrem Yortichreiten 
zu beinmen vermag, ei totaler Bertail meiner 
sräfie ftattfinden würde. Berluft des Appetits und 
ein Wunſch nach Reizmitteln und künſtlichen Näh— 

i au unr enelı mäßiger Zeit, das Bedürſniß 
un Schlaf und eine ftetige Depreilion beint 
ufitebeit bes Di orgens vergälite mirr mein Yeben, bis 
en Freund mich dazu veranlaßte, Ihre Mediz in zu 
probiren. So verichaffte ich mir denm eine Flaſche 
Radway's Sarſaparillian und eine Schachtel Pillen 
und verfuhr damit nach Vorſchrift. Ich fand bald 
Erleichterung. Ich kaufte drei weitere Schachteln und 
Flaſchen und bin geſünder donn je. Ich verbleibe 


achtungsvoll Ihr 
Arthur D. Wright, 
Unionville, Mich, 


Das Oekonomiſchſte! Das Beſte! 


Sarſaparillian Reſolvent iſt mehr nach medi— 

ı Grundiüßen bergejtellt als irgend eiit aıdes 

tes Präparat. Es Wird genoinmen in Theelöffels 

Dpien, während von anderen Arzneien fünf oder jech® 

Hai joviel erforderli Hijt. Zu haben bei Anothefern. 
Preis $1.00. 

Man wende fihan Dr. Radway & Eo. No. 55 

Ein Str., New York, und lafjfe ji) einen „Nathgeber“ 

fenden. 3 


Ber größte Yerkauf 


vou .„. 
auf Beitellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem ‘Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Formen 
lajien und offeriren daher dieje Beinkleider 
zu Dem außerordentlich niedrigen Preije von 

2.50 das Baar. 

ir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jehicft uns Kıter Tail: 
len=- und Beinmak, und wir jehiden Euch 
Proben von joldden Holen aus unjerem La= 
ger, die Guch pajjen werden. 


APOLLO 

Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthiüner, 

161 Fifth Avenue, — 


dort nderde chende te de nte chende ce Behand de hehe ehe 
Das .. 


+ 


> u 


wird pon den beiten Mufifern als Inftrument 
eriter Stlaffe empfoblen. u 
Dasleibe wird von den Fabrifanten Di- 
vett, mit nur einem Profit verkauft. 
Teruerempfehlen wir: 
7 2 
Gebrauchte Pianos 
ie 3of,ddf* 
25, 830, 840,850, 875, 8100. 


Zahlungs- Bedingungen leichter alS je zuvor. 


JuLius BAUER & 60., 
226-28 Wabash Av. 
f: 1025-1035 DUNNING STR. 


Bude de Be she te dee che Bode che A de de de Reden 


* 


— 


Free 


Fabri 


— © Malen 52.50 


Andiana Nutrooerer0000r..82.85 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia Lump. . ...83. 00 
No. 2 harte Sheftnutfohlen. ..84.50 


(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbiw 103 E. Randolph Str. 
Aue Orders werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 813. 


Bett-Pedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Hauſes 
bitten wir anf die Vtarfe &©. E. & Co, zu adten, welche 
bie von und Fommenden Süden tragen. ddibw 


⁊ele phon: Main 48388. 


PABSTBREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Lamilien-Gebrandı. 


SaRtnen Ede Indiana mud Deöplained Str. 
wddibw RICHARD DEUTSCH, Ma..ager. 


| traſten. 


Billa Zalronieri. 


Die Geihichte einer Leidenihaft 
Don Aicard Boß. 


(Fortſetzung.) 


Bisweilen verkehren Sie alſo doch in 
der vornehmen Welt?“ 

„Man quält mich fo.“ 

Haben 
pana jemals gejehen?” 

„Rein. Er jchrieb mir einmal — 
eben nach jener eriten Aufführung fei= 
ner ‚Agrippina’, ch bin ihm jogar 
Dank ſchuldig.“ 

„Wie liebenswürdig Sie ſind!“ 

„Er tadelte mich, weil ich keine Verſe 
ſprechen könnte, überhaupt nicht die 
fogenannte große Tragödie zu [pielen 
verftünde. Er rieth mir, nur in Stü= 
den moderner, momdglich hypermoder= 
ner Autoren aufzutreten. Er nannte 
mich eine Hypermoderne Frau. ch 
war für ihn fozufagen ein Ertraft des 
ganz neuen modernen Frauenge— 
ſchlechts.“ 

„Merkwürdig!“ 

„Das geflügelte Wort über mich: 
‚Die große moderne Nervöfe’, rührt von 
ihm ber. Er fannte mich gut: befjer 
als ich mich ſelbſt damals kannte. Al— 
lerdings war ich ſelbſt mir ſchon da— 
mals höchſt gleichgiltig.“ 

„Das begreife ich. Trotzdem befolg— 
ten Sie Campanas Rath?“ 

„Meine eigene Natur trieb mich da— 
au.“ 

„Und Sie hörten nie 
ihm?“ 

„Ich weiß nicht einmal, wo er jetzt 
lebt.“ 

„In der Villa Falconieri. 
Frascati mein Nachbar. 

„Alſo kennen Sie ihn?“ 

„Nein. Lebendig Begrabene machen 
feine Bijiten.“ 

„Sp befucden do Sie ihn.“ 

„Er würde mich wahrfcheinlih gar 
nicht empfangen. Diefe Künftler find 
bisweilen etwas jonverbar.” 

„Wir find halbe Narren.“ 

Sie fagte dies auf das liebenswür- 
digite. Sie war überhaupt plöblich 
reizend — geradezu reizend! Ein Bild 
melandholifcher Anmut. Ich hätte fie 
umarmen mögen. 

„seßt darf ich Ihnen ja wohl aud) 
danfen?“ 

„Wofür?“ 

„Für die Kameliendame'.“ 

„Wollen auch Sie mir Komplimente 
ſagen?“ 

„Ich möchte Ihnen danken, weil Sie 
mir gezeigt —— wie ich einmal ſter⸗ 
ben werde. Sie müſſen nämlich wiſſen, 
daß ich die Schwindſucht haben ſoll. 
Seitdem ich Sie ſterben ſah, fürchte 
ich mich gar nicht mehr vor dem Tod.“ 

„Aber Sie ſind ja charmant!“ 

„Ich glaubte bis jetzt immer, 
Tod wäre etwas ſeht Häßliches. Ich 
habe mir indeſſen vorgenommen, ſo 
ſchön zu ſterben, wie Sie als Kame— 
liendame' ſterben.“ 

„Dann müßten Sie lieben und durch 
Ihre Liebe zu Grunde gehen. Schön 
ſterben wir Frauen nur dann, wenn 
wir als Liebende ſterben.“ 

„Als unglücklichLiebende natürlich?“ 

„Was wollen Sie? Wir Frauen lie— 
ben immer nur unglücklich.“ 

„Ich will es mir überlegen.«. Sie 
ſollen ja ſelbſt ſehr krank ſein?“ 

„Kränker als das Publikum glaubt. 
Ich werde einmal ſicher auf der Bühne 
ſterben. Und das Publikum wird mir 
applaudiren, weil ich es ſo „natürlich' 
that.“ 

Sie wurde immer reizender. 
fand ſie einfach entzückend. 

„Wenn ich es vorher wüßte, würde 
ich mir eine Loge nehmen. Was für 
einen Kranz wünſchen Sie ſich von 
mir: weiße oder gelbe Roſen?“ 

„Ums Himmels willen nur feine 
Blumen! Sch mwerfe jogleih alle Blu— 
men fort. Den Lorbeer haffe ich ge= 
radezu. E3 gibt fein gemeineres Zaub- 
werk. Dornenkränze follte man mir 
werfen.“ 

„Ich mache Ihnen eine Liebeserklä— 
rung! Wiſſen Sie was? Sie ſollten 
mich in Frascati beſuchen.“ 

„Ich muß Komödie ſpielen, Geld 
verdienen. Ich muß ſehr viel Komödie 
jpielen; denn ich muß fehr viel Geld 
verdienen.“ 

„Sie lieben alfo wirklich das Geld?“ 

„Ich brauche es.“ 

„Geld iſt ſo häßlich. Ihre Toiletten 
müſſen allerdings geradezu ein Ver— 
mögen koſten.“ 

„Ich bin zu müde, mich anzuziehen. 
Ich bin überhaupt ſo müde, ſo müde.“ 

„Man kann das werden... Sie mol: 
len mich alfo nicht befuchen?“ 

„Rein. Sie find mir eine zu große 
Dame.“ 

„Schade! Wir hätten zujammen in 
die Vilafyakconieri eindringen können.“ 

„Damit Sie den armen Todien auf- 
wecken?“ 

„Er iſt ja ein alter fetter Mann.“ 

Sie lächelte. Da umarmte ich ſie! 
Ganz einfach umarmte ich ſie. Ich 
mußte ſie umarmen; denn ſie war zu 
reizend, als ſie lächelte. Dabei ſah ſie 
müde aus, „ſo müde“. 

Mit der Miene einer gelangweilten 
Königin ließ ſie's geſchehen, daß ich 
ihr huldigte. 


Sie Cam— 


wieder von 


Er iſt in 


der 


N 


Ich 


Ich treibe Aſſunta Neri-Studien. 

Jeden Abend, an dem ſie ſpielt, 
fahre ich nach Rom, begebe mich ins 
Nationaltheater und fahre nach der 
Borftelung mit dem Wagen zurüd. 

Stelle Dir vor: Aus einem „Sitten 
drama“ von Sardou direkt hinaus in 
dic einfame nädht!iche Campagna! 

ch fchvelge geradezu in diefen Kon- 
Du weißt doch, daß Kontraſte 
nicht nur des Weſen der Kunſt aus— 
machen; ſondern überhaupt erſt den 
Genuß des Lebens bilden — ſo viel 
man eben genießen kann. 

Doch die Neri — 

Alſo denke Dir: 

Ich bin noch immer nicht „dahinter“ 
gekommen. Noch immer frage ich mich: 
‚Was ift es im Grunde mit dieſer 
Frau? Marum übt fie eigentlich Tolche 
elementare Anziehungstraft aus? ©o- 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 5. 


gar auf mich, für die jede Kunſt ja 
doch nichts Befferes ift als ein pikantes 
Parfüm.’ 

„Wenn eine frau Durch Liebe oder | 
Leidenihaft zu Grunde geht, jo geht | 
fie j&ön zu Grunde...“ ‚© ungefähr 
jagte fie; und mir ifte e3, alö hätte ich 
in dieſer Bhrafe die göf ung des —* 
Problems zu juchen: des Problems 
der rau fomohl wie ihrer 
Kunit. 


Sterbe ich nur dann jchön, wenn ich | 
a8 unglüclich Liebende fterbe, jo wird | 
mein Leben wohl jo haflich enden, wie | 


e3 begonnen und fich fortgejegt hat, bis 
auf den heutigen Tag, 

Ich ſuche bei der Neri zu ergründen, 
melche Empfindungen fie bei ihrem 
Spiel. am überzeugendften, alfo am 
mwirflichiten zum 
Hak ift es nicht. Auch nicht Leiden- 
ſchaft. Eher fünnten es Ermattung, 
Müdigkeit, Ekel an der Leidenſchaft 


ſein — wohlboerſtanden anLeidenſchaft! 


Aber nein! Es iſt etwas anderes, darin 
dieſe Schauſpielerin 
Töne iſt. Unvergleichlich und unnach— 
ahmlich, auf der Bühne noch niemals 
dageweſen, alſo einzig. 

Was iſt es? 


es, die unglückliche Liebe! 
Liebe, die alles leidet, die allem entſagt. 
Es iſt die Liebe, die das Kreuz auf ſich 
nimmt, die mit Dornen gekrönt wird 
und ein Märtyrium erduldet. Es iſt 
die Liebe der Frau, die ſtirbt, und im 


ganzen | 
tuation; 


Ausdrud bringt? | 


Meifterin der | 


| 


| das 


charmant! Denn ſie iſt natürlich eine 
Komödiantin wie alle Komödiantin⸗ 
ner — enfin ein Weib mie alle Mei- 


natürlich feine Frauen. Alſo ſah er ſich 
„Weib“ an. Er jah fie mit Ken— 


nerbliden ſo gründlich an, wie ſolcher 
Menſch eben gewohnt iſt, eineFrau an— 





zuſehen: gemiffet: maßen als Krümer. 
‘ebt fommt das Komische der Si- 
denn jebt 
verblüfft! Wahr und 
mon cher mari murde verbl lüfft! 
klingt ungeheuerlich; aber es iſt ſo 
„Was iſt denn das?“ dachte er in 
ſeiner Verblüffung. „Ja, mein Gott, 
was iſt denn das nur? Da will ich, 
le Prince de Sora, ein Verhältniß 


mahrhaftig, 


| anfangen; und — wie fol ih mich nur 


ausdrüden? Mein Oott, ich bin gras 
dezu verblüfft!” 

Und das Geficht, das er dabei mad 
te! E38 war zum Todtlachen. 

ae „Komödiantin“, als es ihr be— 
liebte, zum Diner zu erſcheinen. hielt 
es pa Mühe gar nicht merth, ihre 
großen mächtigen melandoliichen Au- 
gen aufzufchlagen und mon cher 
mari überhaupt nur anzufehen. Sie 


‚I hielt e8 der Mühe gar nicht werth, für 
Sch hab’, ich Hab’s! Die Liebe, tit | 


E3 lt die | 


Monsieur le Prince ihre 


dem Unmiderftehli- 


dem die Damen jeden Grobe 


| — die Weiber jeder Ktlafle nur jo 3 


Tode noch einmal lächelt, durch Diejes | 
ı melde die menjchliche Vernunft eben 
nicht zu begreifen vermag. 


eine fette Lächeln ein ganzes in Jam- 
mer und Elend hingebrachtes Xeben 
verklärend. 


Aſſunta Neris Kunſt iſt eine Apo— | 


theoje der unglücklich liebenden Frau. 
% 


Ditern! Der Brinz entjteigt fünden= | 


108 und finderrein der Klojterzelle. 

Das nur nebenbei. 

Aber die Neri fommt zu mir, 
Meri bleibt bei mir! Sie bleibt mehrere 
Tage, eine volle Woche! Vielleicht noch 
länger! 

xt das nicht ein Triumph fürdDeine 
unwiderſtehliche Viviane? 
ſtimmt werde ich jetzt vollends „dahin— 
ter“ kommen. 

Augenblicklich iſt die Neri ein echter 
„Whiſtler“; und zwar iſt ſie momentan 
eine Whiſtlerſche „Impreſſion inBlaß“ 
Meine Pariſerin hat es durchgeſetzt, 
ihre Toiletten beſichtigen zu dürfen; 
und ich ſtehe in höchſter Gefa hr, von 
meinen Thron herunter zu müſſen, um 

arauf Aſſunta Neri Platz we nen zu 
laffen.... Bfaffe tiefite Nealiges 2, blajie 
Morgenkleider, blafle Promenadenfo- 
ftüme, blaffe. Dinertoiletten, biaile 
Nachtgewänder. Unter „blah“ beritehe 


ſtörung. Es 


Ganz bes ı 


launige 


ich nervöſe kranke pathologiſche Far-— 


ben. Stelle 
willſt und kannſt. 


Dir darunter vor, was Du 


Jedenfalls iſt matte richter! 


melancholiſche morbide Bläſſe die echte 


Neri-Couleur. 

Und wie beneidenswerth müde 
Sie iſt müde vom Theater, müde von 
den Menſchen, müde von dem Ruhm, 
müde von der Liebe, müde vom Un— 


ſelbſt, vom ganzen Leben. 

Sie mag kaum reden, 
und ſich bewegen, kaum 
ſehen, kaum denken und fühle 

Sie iſt ſo müde, daß ſie, RR lie 
erit einmal alüdiih im Grabe ruht, 
bon den Iodten gewiß 
aufitehen will. 

Db mwoht viele Frauen fo jind? 

Db die moderne Frau fo tft? 

Vielleicht ift die Neri nur ein Iy- 
pu3?.... Das ift einfach Unjinn! Denn 
wie fie it: von ihrer Spibenfraufe bis 


faum gehen 


| zu ihrer mweiben fließenden Schleppe; 


von ihrer lebensmüden Natur auf der 


un und | da draht mer no’ a wenal in der Hoff- 


nicht wieder | 1 Ainterüiberzieber im Sommer und a 


ſie iſt! 
Eahne nur „grad jagen, 


pie | Pinet 


fliegen, 
Ichehen: mit einer 
E35 gibt Dinge 


„Komödiantin!“ 
unter der Sonne, 


(Fortſetzung folgt.) 


In die Tinte gerathen. 


(Münchener Ger 


Ein gut gekleideter Manı i in den drei- 


ORTEN ) 


Ichuldigt eines Vergeheng des Betrugs- 
verfitches, einer Bel leidigung und Ruhe— 
iſt dies der Maler und 
Lackirer Ferdinand 3., der zur Zeit der 
Verübung dieſer ſtrafbaren Thaten noch 
ledig und auch damals gerade arbeits 
und verdienſtlos war, der inzwiſchen 
jedoch verheirathet und zum wohlbeſtaäll— 
ten Geſchäftsführer vorgerückt iſt. In 
ſeiner een gab er Folgende 
Pens „jener damaligen 
at sum Betten. 

Richter: Herr 3. sellären Sie ein— 
mal wie es zuging, daß Sie am 10. 
September, obwohl mittellos und ohne 
Ausſicht, in abſehbarer Friſt zu Gelde zu 
kommen, in ein Gaſthaus gingen, u 
eine Zeche von drei Mark machten und 
itatt zır zahlen, heimlich verduften woll= 
ten? AZuerft frage ich nod: 
Sie die Zeche inzwischen bezahlt? 

Angeklagter: bi ja fretli, Herr Stadt- 
Glei” am andern Fruah hab i 
das Geld jelber bintragen; i hab ja 
desweg'n gar net begreifen fönna, daß 
no’ was an mich Fimmt.  Laflen’s 
wia die Sad) 


herganga 18° Mlio i war bereit drei 


u D r, MU inz Wocha Fremd! Aenn Daner a Mlünches 
glück, müde von der Sehnjucht, von ſich 


I na’ jagt mer: 


ner 18, a geborener, md is außer Stell, 
der 15 Fremd worden, und 


| fo. a ‚remder war 1; die erite Woacha 


' den die Pretiofen: 


nung auf Arbeit auf. Die zmwoate wer- 
a Uehrl vom Firm— 


göd, a Ringerl von der erſten Geliebten, 


Markl koſt't, 
lnapper Noth zwoa, 
Werth mehr hat. 

Kronen 


Bühne bis zu ihrer zu Tod erſchöpften | 


Seele im Leben tft fie eine Ausnahms= 
natur. 
* 

Sie iſt angekommen! Ganz Rom 
will ſie bei mir ſehen, oder vielmehr 
„beſichtigen.“ 

Aber ſie iſt ſo unliebenswürdig und 
hochmüthig, ganz Rom abzuwei ſen. 
Und käme die Königin; und die Neri 
hätte gerade nicht Luſt, die K 
zu ſehen, ſo würde auch Ihre Maje 
ſtät wieder gehen müſſen. 


vierz'g Mark geben, 
gibt nur dreie herer, 


Sommerrock im Winter zur Frau Bas 
tragen und da kriagt mer Heidengelder. 
Zum Beiſpiel d' Uhr hat a mal zwanz'g 
d' Verſetzerin gibt mit 
weil's Silber koan 


>50, D’ 
pläh. 


Verſetzerin ſagt: dös is Du— 
An Winterrock kunnt i net um 
aber d' Frau Bas 


| mehr Davelod trägt und weil a Knopf 


feblt und ’3 Futter net feidern i8. Bis 


Sie allo a Meil berumparlamentiren, 


ı werdens hungrig und durjtiq und eh’ 


| der Mittag fimmt es d’ Uhr, 


> Ningl 


| und der Rod in a paar Map Bier und 


töntgin | 


umgewandelt und 
Zettl verkauſen, 


a Fruhſtück am 


Abend dürfen's die 


kriegen's per Mark a Zehnerl und wer— 


den no' recht miſerabl ang'ſchaut, 


Sie lebt in der Villa Taverna ge- 
nau ſo wie in einem Hotel. Was fie 


mwünfcht, beitellt fie fich. Sie ericheint 
nur, wenn es ihr beliebt. Gemöhnlic 
beliebt e3 ihr jedow, auf ihrem Sim: 
mer zu bleiben. Sie jpeijt auch dort, 
wenn fie Luft dazu hat. Merfwürdi- 
germweife empfängt jie mich häufig — 
hat fie die Gnade, mich vorzulaffen. 
Uber dann ilt fie bezaubernd! 

Mit dem Prinzen und der „Romöd- 
diantin” — die fie für den Prinzen 
bleibt, troßdem jte Alfunta Neri it — 
fpielt ich hier eine reizende Kleine Ko- 
mödie ab. — Ich bin davon entzückt. 

„Ah, die Neri! Das iſt ja char— 
mant!“ ſagte der Prinz, als er hörte 
daß die große Tragödin in der Villa 
wäre. Und er dachte: „Wirklich ganz 


hüet. 
J bring eahm mit ſchweren Herzen zu 


Apri— 
to! an wertbhvollen Taufthaler bab ı aa 
no’ gehabt und wia mei Augapf q’= 
Der war inan Sammetichadterl. 
an Iandler, der Inaugt nm an, macht 
und wirft mir zwoa Halbe hin und fagt: 
G'ſcheider ſaan's aa Koaner! a ſaubere 
Familie. Der G'vattersmann bind't 
eahm an bleiernen Thaler ein! Für's 
Schachterl kriegen's a Zwanz'gerl. — 
J kann eahm net a mal Unrecht geben.' 
Mei Taufpath g'hört eigentlich wegen 
Falſchmünzerei eingſpirrt. 

Richter: Wir können dieſe Angele— 
genheiten ungefähr würdigen, faſſen 
Sie ſich demnach etwas kürzer. 

Angeklagter: J woaß ſcho', Herr 
Stadtrichter! Sie kennen die G'ſchich— 





LEITET 


ee hate 


MT. 18 — ER 


weggegeben 


diefes Jahr in werthvollen 

Artikeln an Rauder von 

Blackweli’s 
Aechtem 


DURHAM 


Tabak, 


Sie werben een Coupon in jedem Ziveis 
UngensBeutel und zwei Coupons in jedem 
Vier = Unzen » Beutel finden. Kaufen Sie 
einen Beutel, Iefen Sie den Coupon und 
fchen Sie, wie Sie Ihren Antheil betommen, 


| Iept, 
ber.“ Denn für den Prinzen gibt eg | 
| kitſcht und ſo weiter, dös ſan doch lau— 

ter lateiniſche oder griechiſche Ausdrück'. 


was i verzählt 


wurde der Prinz 
und zu begegnet meine 
Es zeimermint. 
ſich g'rad' verſchliefen, 
fader 


'FLim Magen q’ipürt! 
is mir a Fufzgerl von früherne Zeiten 


lang, 


traurigen 
müden ſüßen Lippen zu öffnen. Und 
das mußte ihm, 
chen, | die ‘ 


in feinem eigenen Haufe ge: 


ı nachber banız 
| was z'erit timmt, 
| Loſchizins! 
blos ſog ſchaug 
nacher hat 


hat's d' 


mehr, 
— | den war. 
sahren ftand vor Bericht, ange- | 


aufn 


I ter 
| jein. 
| aotefa 
| deant han. 
| legte Termin, 
| ter veritift.“ - 
| Aochen und danı war's 
| am Montag fayt mi a Frau am Weg 
| ab und jagt mir, 
Daben | war und glei 
| wenn i nur 3’ haben wär. 
| war ti Schnell und in fünf Minuten was 
ı ren futz 
ı ganzen Verpflegung vereinbart und na= 
türlid a Schuß von zwanz’g Markt. | 
toa Geid dabei und i | 
bis vans g’bolt hat | 
im näch= | 


' haus mehr! 


IS Dab’ 


I immeß 
| iollen’s 
woaß, 


| und denk mir: 


2 ı d’Hellmerin und mioant: 
m Ningl fan drei 


einag’itempelt und Die Zehl hams 


nimme 
iin dx 
| mir denn eigentlich vor? moan’s t brenn 
weil mer jet nur | B | 
| aber P’Mioaiteri 
| bin jeit 
| führer und foa Hanswurict. 


* | han, 
an Trud mit Daumen und Zeigefinger | 


| wiede 


| zur beleidigen und 


ernit umd nur im der Angit 


| wenn's mi außa feuern. 

| in v’Iint'n g’rath'n! 

— | 
Das hierauf verfündete Urtheil lau= 

| tete auf Freiſprechung. 
derte 

ia mal drei 


November 1896, 


ten vom Studiern her ; wir Münchner 
fagen desweg'n net: mei’ Ihr is ver- 
jondern: mei’ Cperer ftudiert ! 


D'Burx'n is flök'n, d'Trittling ſan ver— 


Dös war alſo bei mir die erſte Wocha, 
hab', 
zwoate. Von aner Arbeit koa 
J moan, daß in der ganzen Stadt koa 
Zwanzgmarkſtückl mehr eriſtirt, ab 
Finger no' a 
Die guet’n Freund’ thuen 
und damit’s no’ 
wird, reanet’s und 
mal zehn Iäg in van 
Iag’ hab’ i bereits foan 


Ds art? 
Zehnernickl. 


Saus. Drei 


warmen Löf— 


her ſchuldig, i paſſſ' auf eahm ganze 
Stunden lang, ja Schnecken! J glaub', 
der Lump hat an eigenen Stadtplan, 


daß er ſich net vergeht und a mal ſeine 
Gläubiger in d'Händ' 


lauft. Jetzt hab' 
tofterfi ippen nur mehr arms— 
aber no’ a mal geht's: a guter 
Spezi zahlt a Mak nnd jchenft mir die 
Hälfte von fein’ Mittagsejlen. I Tag’ 
Eahna, dös war g'rad' wia wenn's in 
der Menaſcherie an Elephanten an hal— 
beten Apf'l ſchenka, aber a biſſerl 'was 
war's do’. 
Richter: Und jest fommen wir auf 
Angelegerheit in fraglier Wirth 
joyaft, alles Andere ijt bier belanglos. 
Angeklagter: Na, Herr Stadtrid- 
ter, zerit Finmmt no’ was anderes, aber 
vs glei’ bei anander! TDüs 
15 d'Hausfrau BEN 
mau zwoa Wocha ba 
umd Augen q macht, 
> in der Fruah a paar „Pa— 
zi!“ und — brummt, 
Waſch —— ang'rührt, vom 
Stieflputzen war überhaupt koa Red 
weil nur J oa Paar vorhan— 
hut's mir a Rech— 
acht'ʒig Pfenning 
g'legt und wia i am 
no' dergleicha thua, jetzt 
word'n. Sie, Her x Ferdi 
nand!“ hat's g'ſagt, „moan's, i bin a 
Privatirin und leb' von der Luft? 
Büchſeln ſag' i und dös gleich! Moans, 
der Hausherr ſchentt mir au 
d' Bettwaſch koſt't nir'n? Wenn's aa 
toa Arbet ham, 's Leben geht doch wei 
und i 


i zur I 


Später 


nung mit ſieben Martk 
Waſchtiſch 
Sonntag net 
is grob 


nausg'ſchmiſſen, wia's was ver— 
Bis morgen Fruah is der 
nacher wird 's Bett wei— 

Jetzt kimmt die dritte 
aus. G'rad 
daß ihr Mann g'ſtor 
ben und a G'ſchäftsführer nothwendig 
hat's an mich denkt, 
Na! z'haben 
Markl d' 


eh' Wocha mit der 


D'Moaſterin hat 
will auf ſie warten, 
von dahoam, und 
ſten W 


glei' 


zwar 
Sch 
gen' 5, 


Wirthshaus. in mein 


auf glühende Kohl'n, 's kimmt Neambt. 
bereits drei 
hilft nir mehrer, 
Säh! 
Polizei anſtell'n, die 
ımpf a 


a Graf und bin 
achtzge ſcharf, jetz'n 
mi druck'n. 
bei der 
wo der Stri 


Ferdl, 
dürfſt, da 
Herr Nachbar, 
Mark achtzge! 
ghabt J 


yenigitens geh'n 
Drei 
twans mehr 
iwia’3 mir g’iwen is! 
alchen und fag: Wie 


zahl'n! 


kemma's 


net an Pfennig Geld 
n Eimmt amd 
zwoa Stunden der G’ichäfts- 
Merten’s 
Sie g’icheerte Bauterntell- 


dur? N bad’ 


Eahna dös, 
nerin. 


D’Meften dazııa, zum Duet binta 


A Schandarm 


in mein’ 
Hegliihä zur Moajterin Hingeleitet. 
Die Augen von der jo 
aber zwanz'q } 
und i hab’ an andern Morgen Alles 
r glatt g’madht. 
Nichter: Nach dieier Ert 
mir wirklich, 
ten, die Kellnerin betrügen, 


au aber 


jeg'n fimmt die | 
Spur! | 


waidhts a 


Der Maierbent | 


| 





dann ! 


Sins und | 


fan net frank für Cabne | 
Hütten’s q’ipart und net 's Beld 


Yod) hat. S | 
| ichaug jo bedenklich auf D’Straß'n maus | 
wennjt nur jeßt | 
fimmt | 


zahlt, i 


Auf ja und na ziahgt mir der | 
| Birth mit'n Schänttellner an Rod run 
k ier, 
da ſo nimmer femma, 
| hinpudelt banı, 
I ma und draußt war i. 
| hat mi wieder auf d’ryüel q’bolfa und 
| war fo freundlich und Hat mich 


ilen’s g’iebgn | 
Marti hat's büchfelt | 


lärung Icheint | 
day Sie nicht beabjichtige | 


| Yeben gehn ı obne Geld in foa Wirthss | 
Zwoa Stund wart' i wia 


junges Maädchen 


in der Verzweiflung g’lebt wia | 
Mark | 


die Kellnerin | 


9 


— 


— na 
ihrem Geihmad 
N, — wie die alte frau fagte, 


als jie die Kuh Füßte.“ 
Wenn Ihr Eure Wäfche und 
das Reinmachen lieber auf 
lansfame und arbeitfame 
Wanier tbut und Eure 


Zeit und Kraft am unnügen und ermüs 
denden Reiben fpendet, fo geht es Hie 


manden an als Eud. 
Wollt 


Ihr aber den leichteiten, 


Ihr jeid Diejenigen, die darunter leiden, 


fhnellften und fparjamiten 


Weg beim Waihen und Reinmahen einfhlagen — dann werdet 


Shr Pearline 


gebrauhen müjflen. 


Es giebt nichts Ande- 


res, womit hr jo durchaus ficher wachen könnt, und das damit 


verglihen werden fann. 


MÜLDIISCEPEZTWTIE 


“ 

fann, allerdings den Betheiligten hohe 
Dividenden abwerfen wird. Die 
Städte, deren Straßenbahnrechte das 
Syndikat zu erwerben erwartet, ſind 
Edinburgh, London, Birmingham, 
Sheffield, Paris, Mar feilles, Berlin, 
Ya Wien, Rom und Bor mbay 
in Indien. Un der Spibe des linter- 
— is ſteht John Roß, der Mann, 
welcher die Canadian Pacific Eiſen— 
bahn durchgeſetzt hat, und der der 
größte Straßenbahn-Eigenthümer in 
Canada iſt. 


Metinit. 


von Avignon, 

er von — ſind in 
Sard-Sebirges 

ye mit Bul 
emacht worden. Die 


) daß 


— 


112 3 
; DDE, 19 
217 beſore 
ways 


Hd iqunge n 


Irena I. 


‚oo 


= 


Ir mirvren af yilatpr 
A IDATEI l 


tief Pi 
Kilo 


mit 1250 


das eine mit 
"ulver, Das andere 
to YKkelinit aefült worden.  Nede 
beiden Sprengungen hat minde 
ıs Tauſend Vollmeter Felſen geh 
rſtört, doch ſcheint die 
renaung eine etwas © 
Maſſe gehoben und gründlicher 


{ u 2 un. 4 * —F 
zu haben, als das Pulver. 


ih 


ohr 


nn, Z 
F 


“4 
— 
— * 


te 
ben und 38 


—— * 


nit-Sp 


in tleine Stüde zerid 

das größte faum ein Zehntel eines 

Umelers darſtellt. 

per —— 

inem Vollmeter und 
vorhanden. Der 

3 wurde in Mpianon ni ht = 
obl aber der de⸗ Melini 


Bei 
Felſen ſind 


1 


mehr 


rwei it Das 9 m 

Förmlic hen Krater in 
ıu3 Dem eine Unmaffe 
erichoffen. 
ı Die Umg ebung 


einen 
ſen, 
umh 


zu überſchütten. 


egen 


Schänheit 


ıt Tieblic 


Große B 


Gibt ed wohl etwas ‚schöneres als ei 

»e, die gerade zu 
Weiblichkeit ſich entfaltet 
wie Sammet * 


Schnee, m 


er Haut jo weich 
it. genügend roja Teint, um an das 
Roth der Roje 


erinnern? 


SDieſes 


zu 
die ausnahmolos dem Gebrauch folgen von 


Brod | 
woaß | 
Ss g’lang | 


| Finnen, Mitefler, gelklihe Hautjarbe und 


| TENTON co., 


warum verjtiegen Sie ih, die Kellnerin | 


Skandal? 

Angell.: Die Beleidigung war 
rausg'⸗ 
ſtöſſ'n, 
vom Wirth und Schänkkellner, i kann 
doch nur höchſtens a wengl aufmucka, 
Da bin i nett 


erwi⸗ 
No 


Herr 3. 


noch: Das hab' i verdeant! 


mir an Tod an! Daner net 
blo3 tappet, aXu 
gebt a 


Straßenbahn-Syndikat. 


Ein Gerücht, 
der Beſtätigung bedarf, 
Mort großes nterejje erregt. Ein 
Syndikat ſoll gegründet worden jein, 
um die Straßenbahn = Rechte in allen 
größeren europäifchen Städten zu er= 
werben und dieBahnen nad) amerifani- 
Ichem Spitem auszustatten und zu ope- 
riren. Unter anderen jollen mit dem 
Syndikat der frühere Miniſter der Ma⸗ 


Da wird 


das allerd'ngs nech 
hat in New 


rine, Whitney, und Herr F. S. Pear— | 


fon, der rathgebende Ingenieur Der 
Metropolitan Iraction Company, in 
Verbindung ftehen. 
auch der rathgebende Ingenieur Des 
neuen Unternehmens jein. New Porter 


Kapitaliiten jolen ftarf an dem n:uen | 


Unternehmen betbeiligt fein, das,mwenn 
die Abforption des europäifchen Bahn- 
Eigentfums durchgeführt werden 


Woh'n fremd und ithue | 


mp fanneranower'n. | 


L J 
Der Letztere ſoll | Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich bes 


machten nocd einen | 
net | 


S5— 


dagegen die Rubeitörung ftinmt | 


| Parlors, i48 State Str, 


— en te ers alıtat. 


da gegen ı 


um dann ID ie eiit otelne | 


en] 


fo vein wie reife gefallener | 


ind Neize der Gefidhtsfarbe, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 

Bolles Gebiiz 36; keine beſſe⸗ 

Goldkronen und Bridge⸗ 

20-far !dplatten 830. 

ıt Die t werden Mitgliedern der 

d ıhren Far n erlaubt. Zahn 

t rei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 

ven EI ,, wenn Semand mit unieren Preiien und 

beit fonfurriren tann Gold-Füllung 50€ aufwärts. 

© sen Mbends und Sonntags. Spredt vor und 
\or werdet Alles finden wıe annoncrt. 


sır 3 teben 
5 5 und feıne Gefahr. 
irgend einem Preiie. 


x 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
und laßt euch früh Miorgend Eure Zühne 
euen uach Hauſe. — 
16jpddibw 


Komn 
uszie nn u nd geht Abends mitn 
3 Bebig 


; WoRLe S AAEDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Ste Nerz r Ani talk fin —— deutſche Spe⸗ 
zialiſten und hetrachten e eine Ehre ihre leiden den 
Vitnien ſchen i von ibren Gebrechen 
au heilen. (dich un tev Garantie, 
alle scheime u Krarkb ven ver Münner, Frauens' 
leider und Prenütrnationsftörungen ohne 
Spceration, Dautfranfheiten, Folgen von 
Seit: bveü — ‚ve ‚riorene Mannbärkeit ıc, 

at n bon r A ıjfe Operateuren, für radts 

} en. Krebs, Tumoren, Barte 

cc. Koniultirt uns bevor 
bla actren wir Batienten 
werden vom fFraueite 

dlung, ınflL Diedizinem, 


i Toilars 
Died aus, — Stums 


Morge ns bis 5 Uhr Abeudd; Sonntags 
bw 


Monat. 


91 


den 
den: br M 
10 bis 12 Uhr. 


— * — ** * 
RUPTURE A Brüde. 
I Meine Bruhdänder 


—— BE 
DS-£ Er 2) 3 übertreffen alle andes 
Nr 2 3 zen. Heilung erfolgz 
. pojitiv im ſchlimm⸗ 
ften Falle. Ferner 
fa PR 8 ⸗ 
— alle Bandagen für 
tabelbrücdhe. Ale Sorten Leibbinden für jhwacen Uns 
db und Mutteriäden.G niftrümpfe für Krampf 
te. Gradehalter für Kinder 
für Verfrü 
uctgrate 8, der 
% ilie 


Angabe und unter meiner nr — 
verſounlichen Aufficht in mei⸗· 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. u. 9 
Habe das atteſte und qrößte * 
deutiche Geicyäft diefer Art in Ehıcaao. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ 60 Filth Ave., Ede Randolph Str. Sbe⸗ 
zioliit für © üde und Verfrüppelungen des menſch⸗ 
uden Koͤrper onn tags offen bis 12 Uhr. Damen 
werben bon einer $ Dam e bedient. — 


Schwache, un je ze 


geplagt von Gewifjensbifien, Schlaflofigteit oder 
Ihlehtenr Träumen, Gliederreißen, Nüden- und 
Kopfihmerzen, Katarrh, Erröthen, Sittern, Herz» 
flopfen, Aenaitlichfeit.t ventichloifenbeit, Trübfinn 
und erihöpfenden Nusflüffen, erfahren aus Demi 
„Iugendivennd‘, wie einfah und billig Se⸗ 
fchlechtsfranfheiten und Folgen der Jugendfünden 
gründlich geheilt und die volle Geft mdbeit und der 
vobhjinn Wiedererlangt werden fünnen. — 
net ue8 Heilverfahren. eber jein eigener Arzt. 
Schidt 25 Cents in Stamps8 und hr befommt da3 
Buch verftegelt und frei zugeichieft yon der ‚„,‚Brivat 
AR und ———“ 23 Weit 11, Str., New 
ork, ° 


| Agılet J Eure Kinder. 


Tieies vundervolle reinigende Mittel bejeitiat | 
jede | 
Schönheit beein: 
iht den einfaditen | 
welcher dem Jdeal von | 


Sour von Defekten, welde bie 
tradtigen fönnten, und verle 
Gelihtszügen einen Teint 


Lieblichteit gleichtommt 


weil’s mi and’Zhür ı Zum VBerfauf bei allen Apothetern 


nadber is a Wurf keins | 


der Welt. uodo | 
Gleun’S Seife wird per Pot für 30 Cents 
Das Stüd verihidt, oder 75 Gents für drei 
Etüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
115 Fulton Str., New Hort. 


| follt. 


Zuverläſſigkeit. 


Kein Gollege— eine Studenten, 


| Bruch bei Männern, 


I Keine Bezahlu ng b 
| Sat und fi 


Zähne frei ausgezogen, 
vol a BD | 


358 u 58 


Gute Goldfülung die Sälite des gewöhnlis 
hen Breijeo. 5ipddisn 

Brüdenarbeit utjere Spezialität. 
—— !rjährige Erfahrung in Chicago. — 
Eine ihriftiiche Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


MeCHESNEY BROS., Ei Seromr® 


Zähne gezogen frei 


jeden — von 9—10 Uhr. 


Volitändiges Sebih........surnnensuncee. 
Goldene Zahnfronen......uure 
Goldfüllung, 50: bis 

@ilberfüllung, 25c bis 


National Dental 


Offen täglich biä 9 Ihr. 
Meib 


Sonntag bi3 4 Uhr. 


liche Bedienung. 16jlddf | 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Rad jabrelengem Kranktiein mit einem Dutterleiden 
der ihlimmiten Art und von den beiten Aerzten als 
unbeilbar bezeichnet, babe ih mi ſchließlich durch 
ein barmloies häusliches Mittel jelbit geheilt. Diejes 


bafteten Frau eine 1Otägige Behandlung frei auiende. 
Man adreifire: Mr3. Emily Balett, South Bend, Ind. 





f 34 ialiſt 
Reine Heilung, keine Pezahſung. at | 
Blaien- und Magen⸗Krankheiten. Unterſuchung frei. 
Briefliche Anfragen deantwortet. Dr. E. R. Ein⸗ 
eolu, 2 State Str. Zlolm 


| alle Information über das von mir ein 2 
| fahren. welches meine Maunovarteit wıeder beritellte. 


| maz3oo, Mic 


Ediefbald, tiefe Schulter, hohe 
find Zeihen von Rückgratsverkrüm— 
mungen — Maffage, abhärtende 
Bäder, Gnmnaitif, beionders 
- Mthmungägnmnafitit, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Alpe 
arate und Grabdehalter find in dem 
nfanas Stadien durdaus jhädlid, 


* e 
Madsen’s Institute, 
Scdilergebäude, 9. Stod. 
Eteht untet ärztlicher Auffiht. 26m 


üfte, 


Fehlt zus Pchbensfraft in irgend einem Theil 
ure® Enftems oder ift Euer Nerveniyitem zerrütte 
durch unwei je x bensart oder irgend eine andere Urs 
Jache ? Theilt mir Euer Yeiden mit und ich will Euch 
gerne ichreiben, wa mir am meisten half, als ih au 
Silfe i jo nothiwendig hatte Ferner iende ich au frei 
geichlagene Bere 
Verichiebt nicht auf morgen, was ıhr heute thum 
Sipreibt unter Beiichiug einer Briefmarke füg 
DO. Bor Al, Kalas 
2lofli 


Rüdantwort an Thomas Stater, ®. 


Frauen und Kindern ichmerzlo® 
aeheilt durch die Fidelity Methode. 
geheilt. 11,000 Heilungen im & 
szeit garantirt. GSpredt dor 
ıren. Frant $. Bray, M. 
, Ehdicago. Sipddjsuz 


in 30 Taaen 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! rg end weldhe 
Urt von Geicht echtstra antkheiten, beider —————— <a 
nıenfluß; Blutveraiftung jeder Art; Monatsitörum 
forie verlorene Mannesfraft nıd j jede geheime Kran 
Leit. Alle uniere Prävarationen find dem Pilanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiven wir eine Heilung. rreie Rontultation mündlich 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Ihr Abends. Private Spredgimmer; jpredhen Sie im 
der Apotbete vor. Gunradis Deutihe Apotheke 
441 ©. State Str,, Ede Bed Eourt, Chicago. 2Böma 


rc 0 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und een 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft, Ronjulti 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Dffice, 
Keine Aur 


Steine Zahlung Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Str....... Chicaga 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aifiitenz- Arzt in Berlin) 
Syrzial-Arzt für Daut: und Geihlchtä:.frand 
beiten. Strifiuren mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 39 — Spregfiiunden 
10—12, 15, 6—7; Sonutags 10—11. Woddi 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Ste. 


AWALLRYZ Deutiher OÖptiten 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
AA für paſende Glã * 


Die beiten u. billigien 
bänder fauft man beim 
I: fanten LS rec 





‘ ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.- 


Räumungs-Verkauf Freitags-Bargains. 


a 25 * 

85 Waiſts, BEN: 
Mir legen 
nicrzen auf 
den Bargain⸗ 
Tiich eine große 
Auswahl ın 
Damen-Waiits 
MWaijts auf, als 
le neuen und 
richtigen Mio: 
den, in fancy 
Seide, Seidens 
Sammet, eınf. 
u. gemuſtertem 
Corduroyſam— 
met 2c., feines 
unter $5, u. eis 
mehr werth, 
Auswahl 


| 52.95 
, e| ‚+ 
m.»e : 

Seipene Waiſts, $1.98. 
Eure Auswahl von einen Ladentiich voll jeidener 


Waists, jhwarz umd farbig, alle diesjährige Mos 
den, gute Qualität Seide, aut gemadt und appret= 


tirt, leicht zerfnittert, wurden ver: 

fuuft zu 83, $4 und $5, 81. 98 

die Auswahl zu. 

S 

69.50 Anzüge, 32. 98, 
Auswahl von 75 quten 
ganzwollenen Anzitgen, 
ercellente Facons, mitte 
lere Farben, Rock ijt allein 
mehr werth als diejer 


Preis, alle einzelnen Par: 
tien müjjen aufgeräumt 


52.98 
$10 Rod für 
54.98. 


it ein eleganter Rod aus 
Gro8 Grain Seide, ın dein 
nenen großgeblümten Ef- 
fetten, mit Ichwerem rau— 
ichenden Taffeta gefüttert, 
m. Sammet eingefaßt, 4% 
NYards weit, mioderniter 


Schnitt, = 4 .98 


fein ae und WER... ein 
$1.25 Kopf-Kiſſen, 69e. 
6% 


BE 
— 


regulärer $10 Rod 
Sanitary HaarsKtiifen, 20x24 Zoll, 2. 
ogen mit Iudia — — vn 

as Stüd.. 


123 Handtuchzeng, Te. 


Partie aanzleinene gebleichte und braune 1% 
Hand», rg uud Geidirr-Handtuchzeuge ‘“c 
werth 12:4 

‘ 

3 


7e Servietten, 


Br Qualität ni und ziemlich große 
Be | Servietten, ® c 
werth 7c. 


27 75 5 Schautel 
jtühle, $1.98. 


Sn Eichen- und Mahagoni» 
Volitur, gepolſtert in feinem 
Tapeſtry und Brocatelles, 


Sprung— 
feder— eiß, 1.98 


werth$2.75 


J m’, - 
$1.50 Tiiche 95r. 
J, In maſſivem Eichenholz, 
geſchweifte Beine, 20 Se 
Quadrat Platte, 
Paper Sheif, 
81.50 Tiſch 
8 Quart Geſchirr⸗ 
ſchüſſel Ze, gemacht 
in ertra ihwereim 
inn, garantirt ® 
nicht zu lecfeı. a 
Fe Asbeitos Mat: 
ten 1c, gemadt von 
extra ſchw. Asbeſtos 
Papier, Stahl—⸗ 1c 
Rand, requlärer Preis Herceneeeneeen nennen 


5 Wadhösterzen 1c:— Garantirt reine 
MWacösferzen, volle Zahlen 

150 Lund) Bores, 5c — Große Sorte, hübic) 
ladirte zaniammenlegbare Lund Bor, req DC 
15c Sort oO 
18c Seifenbehälter, 9c 
Seifenlehälter, die Sorte, welche man an 
die Wand hängt, überall zu 18c verfauft.. 


65€ Unterzeng, 39. 


Wolle gemiichte Veſts und 
Beinfleider für Damen, 

ſchrumpfen nicht, jeidene Fronts, 
Perintutter =» Knöpfe, Satin = Band 
im Dals, perfeftes Paflen, Bein 


leider haben Joch-Bän— 39 
—W 


ei, offen an den Seiten, 
werth 650 

Feine Veſts und Beintleider 
für Damen von auitraliicher 
Wolle und Maco Garn, Gujlets 
in Aermel, Perlmutter-Knöpfe, Sas 
tin-Band im Hals, bedeckte elaſtiſche 
Säume, ſilbergrau oder weiß, dieſe 


Waaren ſchrumpten nicht pr Doc 


zuſammen, werth 

4. 75c. .. . 

Kombinations = —— für 
Tamen, in schwerem Merino oder 

ſchwerer egyptiſcher Baumwolle, Seiden-Band im 

Hals, Perimutter-Knöpfe, Florence Façon oder 

offen vorne, ihwer mıt Fließ gefüttert, 7 23 

in ſilbergrau oder Eeru, id >eC 

— — — — —— —— 


Echter Granite 


"9 


KEMPF & LOWITZ 


General: Ageniur, 


64 La Salle Sir. 


verkaufen die billigiten 


Schiffskarten. 


Dreimal wöchentlich Geldſendungen per 


Deutſche Reichspoſt. 





6 - ( 2 e 
$2 Sammet:Stoffe, 59. 
Perliide Sammetitoffe, Brocaded Sammetitoife, 
Plaid = Sommetitoffe, geitreiitePefin = Sammet- 
jtuffe. Frieze Sammtetitoffe, feine 

werth unter 82.00 die Yard, 

die Yard zu 


Drei Kleiderftoff-Bargains. 

25c Kleideritoiie, Pd. 1Bc-Novelty Aleis 
deritoffe, türfiihe Sicilians, Worited 

Plaids, ſchottiſche Cheviots, 1 c 
39c Kleiderſto e, Yard 25c--Marineblaue 


25 Werthe, Yard 
Storm Serge?, Chameleon Fancy 
Mohairs, 50zöll. Ladies Cloth, 


2560 
3a Yd. Stoffe, Yd. ee 
45c Kleideritofle, pn 39 wine und 
wollene raube Piaids Knotted Che 
viots, Tailor Suitings, Bourette Suit- dJe 


ings, KRameelhaar-Boucles, KBe Wthe. Yd. 


Herabſetzungen in Waſchſtoffen. 


12% Waichitoite, Dard Be. —NRoman Plaids, 
Scotch Plaids, Tartan Pıaids, Clan 

Plaids, Eheviot Plaids, 34 Zoll 

weit, werth 121%, Yard 


180 Waiditoife, Yard, 10c—Perian Picre: 
tines, Damefie, Percales, Fancy 
Ajtrafhans, 36 Zoll weit, 





18 Stoffe, Yard 


Flauelle zum halben Breije. 


sc Flanelle, 40-200 Stücke fancy 
Plaid Outing Flanelle, 

7c Werthe. die Yard 

6e Shaker Flancll, die Yard 34c— 


md Canton Flanell, 250 Stüc, bejte Qua= 
lität, werth öc. Die Yard 


6c Dreß Prints, die Yard 4c—300 St. 
Simpion’s Drei Prints, i rg u. 
fchwarz und weig, wert) 6c, die Yard.. 


Notion Bargains. 


10c Strid:Scide, 3c—Strid- oder Hü- 
fel-Seide, Elmar Brand, alle Farben, 
10 werth, Spule 


50c Sut:Schnallen, 12c — Fancy 
Rheinftein= und Perl-Hut-Schnallen, 
wurden bi3 zu 50c verfauft, jede 


12c 
50 gemachte Scleier—ihwarz 
betupfte Turedo, Spigen-#tand, wurden 


für 50c verfauft 1 2 


250 Stidereien, Hc— Open Wort Edaes 9e 


3e 
40 


3e 


werth bis zu 25e, 
die Yard 


81 Lace Fihus, 19c— Weihe Lace 
Fihus, aus japanefiicher Seide, gemacht 
für $1 zu verfaufen, jedes 


12 8 
85c Viſiten-Karten, 59. 
Euer Name eingravirt und 50 Viſiten— 
Karten, mit Kupferplatte, erſte Klaſſe 
Arbeit und Karten, reg. Preis 85e...... 


— rd 2* * w 
50e Schreibpapier, 15c. 

Grane’3 ertrajeines Schreibpapier mit pafienden 
Gouvert3, Euer Monogramım und eine 15c 


59e 


Flaſche Bronze, eine Flaſche Tinte und 
Federwiſcher, in Schachtel, 50ce werth. . . 


150 Erepe-Papier 10t. 


Volle 10 Fur Rolle feines franzöfiiches 
Grepes‘'papier, neuefte Schattirungen, 
werth 15c per Rolle 


Rr Den 5 

25 Denmms, 15t. 
Gemufterte Art Denims, neue Farben 
und Mujter, werti) 25c, 


15€ 


10c Serims, Yard ec. 


Einfaches und gejtreiftes Scrim, 
doppelt breit, 10c die Yard 
Stoffe 


Y1l. Sr 3 — 
1230 Silfaline, 5e. 
Geblümte und einfache Silfaline, 


ganz neue Herbſt-Moden, 
12526c Werth 


Freitags Groceries. 


25-Faß Sack echtes Graham⸗ 
Mehl 


5Pfd. beſte Qualität echtes Buchweizen⸗ 
Mehl 


6Pfd. feinjtes importirtes Pearl 
Tapioca 


12c 
2 

15c 

2% Pd. Cartoon Fancy importirte 


Malaga Layer Rojinen 


4 
Ic 

2 Bid. Büchfe feines Tafel Corn, per mp 
Büchie dc, das Duß 550 


3Pfd. Büchſe extra jolid vernackte 2 
Tomatoes: die Büchie 6c: de8 Dug 
. Fluß 12c 


1 Pd. fladde Büch’e fancy Columbia 
4 
ag 1.15 


Yacha, beite Dlarke Eis 
&1.00 


Pint: Flajche American Style Squire TC 


Dingee’s Pidles............ 
130e 
14e 


8:Pid. Kefjel Armour's feinite Ertra 
Ereamery Butterine 


S::Pfd. Keflel fancy No. 1 Küjtens 
Mararelen 


sus & Bilacwell’s — Marmalade, 
1%Pfd. Krug. g 


Lipton's oder Southwell’S importirte Pure 
sruit Jans, affortirte Auswahl, 1Pfd. ar 


A. BOENERT & Co, 


La Salle 





58. 00 Jadets, 51.98. 


Eure Auswahl unter 
100 aut gemachten 
aanzwollenenBeaver, 
Keriey und Govert- 
Tuch = Kacdets, alles 
große Aermel, zum 
Werthe des Futters 
und der Knöpfe, Ja— 
ckets die bis zu 88 ver: 
Zauft wurden, Odd 
FJackets von allen 
Sorten, 


81.98 


20 2 
59.00 Jadets 
» 
54.98 
‚ i Wir mollen Freitag 
100 von dieien Splendiden ganzwollenen riih 
Frieze „Jarfets verkaufen, in bübjchen Schattis 
rungen bon Bronze uund Lohfarbe, neueſte Box— 
front und hoher Sturmkragen, 
ſchön gravirte Knöpfe, weiteSelf— 
Facing, regulärer Werth 59 


$7.50 Collarettes, $3.98. 


Electric Seal Eolla= 
rettes, volle Ripple 
Mode,tieferSturms 
stragen, befantet 
mit franzöfiicher 
Chinchilla, fancy 
jeidenes Futter, 
werth $7.50, 


53.98 
$15 Seal 
Capes, 
86.98 


Electric Seal Cape, 
30 Zoll lang, großer 
Sweep, tiefer Sturm-Kragen, € 
feines Satin-Futter, 
ein $15 Garmtent 


50 Korjets, 29k. 


Schwarze und Drab:Horjets, gu: 
tes Fricdbein, lange Taille, alle 
Größen, werth 506 


Spezielle Rorjet:Offerte, ichwarz ı. 
drob, aus Satine und Goutil gemacht, 
ertra lange —— Zai [te, — 


29e 
69€ 


35c Porte: 
monnaies, 15. 


100 Sorten feine mit Leder 
gefütterte Damen = Portes 
monnaies, extra Taiche für 


fleines Geld, - 
vequlärer Preis 1 
350 

82.50 Gowus, 

Franzöſiſche — Gowns für Damen, 


> 
98. 
elegant beitickt an feınem Sheer: Futter, 98c 


— lang und weit. große Aermel, Tr 
3 3u 82.50, Auswahl.. 

$1.2 5 5 Schuhe für 

- Mädchen, 67e. 


ee * 
SI. 3 
Mädchen Kid Spring Heel 
Knöpf:Schuhe, Patentleder: 


rg Größen 6 Je 


bis 12, $1.25= 

— Mertbe 
65e Kinder-Schuhe, 37. 
Pebble Grain Box Tip Spring Heel 6 


KnöpfsKinder-Schuhe, 6-8, 
6e⸗ige 


83 Damen-Schuhe, $1.59. 


Ne a 


a 


Ertra Qualität Viei— 
Kid Knopfe u Schnür⸗ 
Schuhe für Damen, mit 
Patentleder:Spiße, 

die 83.00 

Qualität, 


54 Damenſchuhe, 
$1.65. 


Hohe Ball zn —— 
year Welt Schuhe für Damen, 
werth 83 und $4. 
alle gehen zu 


%dc Sfrumpſwaaren, 25e. 


Fancy Lisle Garn Strümpfe 
für Damen—einfach und Dropped 
Stitched. ertra feine importirte 
Hermsdorf ſchwarze Füße, 28 
fancy Tops, werth big 4öc.. 250 
Schwarze — Damen: 
ſtrumpfe gutes ſtarkes Gorn 
doppelte Mexino Ferſe und 

Sehe, reg. :9 Strumpf fe. 1 3 
Sermodori ſchwarze baum: 
wollcne Tamenitrumpfe eben⸗ 
falls wollene, extra ſchwere, fließge: 
fütterte, dop. Garn an Ferſen und 


Zehen, leicht We 19c 


werth * 
Schwarze wollene Mädchen: 
doppelte Knie, ers 


Strümpfe 
ertra Werth 13€ 


ien und Seben 
wert) 19C..... 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Framgöfifcte Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Bwiichended, nach allen Plätzen der Welt, 


Europe, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Nanager, Pafage: Department. 








Weltausſtellungfragen. 


Mit den ſtetig zuwachſenden Raum— 
flächen der Ausſtellungen werden die 
dafür dem Baumeiſter geſtellten Auf— 
gaben immer größer und ſchwieriger. 
Die räumliche Steigerung dieſer Ver— 
anſtaltungen ergibt ſich aus folgenden 
Ziffern. Der Flächenraum der Londo— 
ner Ausſtellung 1851 betrug nur 93,- 
000 Quadratmeter, der der Londoner 
von 1862 jchon 126,000; die Parifer 
Yusftelung 1867 much® auf 152,000, 
die Wiener 1873 auf 190,000, die von 
Philadelphia 1876 auf 220,000, Die 
Parifer 1878 auf 740,000, die bon 
Chicago auf 2,780,000 Quadratmeter. 
Erſchwerend wirft für die Baufragen 
das ungünftige Verhältniß des ge- 
jammten Ausftellungsterrains zu der 
Bebauungsfläche. Auf die 2,780.000 
Quadratmeter in Chicago entfielen 
810,000 auf die Bauten, auf die 917,- 


000 Quadratmeter der Berliner Aus 


jtellung 90,000 Quadratmeter. Die 
Bauten fünnen nun in einem großen 
Einheitsbau — einem großen Aus— 
jtelungspalaft — oder in einer Reihe 
jeldftjtändiger, oder in einem fombi- 
nirten Syitem bejtehen; jede diefer Ar- 
ten hat Vorzüge und Nachtheile. Beim 
Einheitsbau liegen die Mebelftände in 
der Schwierigkeit, bei jtarfer Beichid: 
ung den Raum zu erweitern, ferner 
in den Tragen des Oberlichts oder 
Geitenliht3 und der Ventilation. 

Bor ein fchwer zu löfendes Problem 
wird der Baumeister durch zwei andere 
Aufgaben gejtellt, dre volljtändig mit 
einander faum zu vereinbaren ind. 
GCinmal nämlich fol eine Weltausitel- 
lung ein Gejfammtbild der Indu— 
ftrien der verfchiedenen Nationen ge> 
ben, jo dann aber auch eine Verglei= 
chung der KLeijtungsfähigfeit der Völ- 
fer gejtatten. Die erite Forderung 
mwird einfach dadurch erfüllt, daß man 
jeder Nation einen beitimmten Raum 
zur Verfügung ftellt; die andere be= 
dingt aber, möglichit gleichartige 
Gruppen der verjchiedenen Völker nahe 
an einander zu bringen. Um diejen 
beiden Anforderungen gerecht zu mwer= 
den, hat man das fogenannte Ring- 
item angewendet; man zerlegte den 
Sinnenraum des Ausitelungsgebäudes 
in einzelne Ringe, die durch Quer 
gänge mit einander verbunden wurden. 
Diefe Anordnung geitattet, Die aus 
geitellten Gegenjtände jowohl nach den 
ändern wie nah Gruppen zu betrach- 
ten, Für die Parifer Auzjtellung 
1878 erfand man no) ein anderes 
Spitem; man wollte ein Gefammtdild 
de3 gemerblichen -Erzeugungsprogeiles 
in Wbftufungen bieten; aus diejem 
Grunde legte man um ein rechtwinf- 
liges Gebäude von außen herum Die 
Mafchinenhalle, dann oronete man 
die Gruppen jo an, daß zuerjt das 
Nohmaterial kam, dann Die daraus 
verarbeiteten Produftte und in Die 
Mitte wurde die Kunjt gejtelt. In 
dem für die Wiener Austellung 1873 
angemwendeten Syitem mit einzelnen 
Hallen, die auf eine Längshalle zu= 
aingen, mar eine Weberjiht nad) 
Suppen unmöglich,und dadurch murde 
ein Veraleich der Leiitungsfähigteit 
der einzelnen Qänder erfchwert. In der 
Berliner Austellung 1896 hat man 
verfucht, eine Vergleihung der Grup- 
pen zuzulaffen. Das Vorbild daä= 
für hat die Barifer Austellung von 
1889 gegeben; damals legte man bor 
ein großes Gebäude eine hufeneiſen— 
förmige, im Innern durchRadialgänge 
durchſchnittene Halle; daraus ergab 
ſich eine Reihe parallel laufender Hal— 
len die von der in die Mitte geſtellten 

Längshalle ausgingen; zum erſten 
Male konnte hierdurch eine klare 
Gruppeneintheilung vorgeführt wer— 
den. 

Aus allem Geſagten geht hervor: je 
größer der Umfang der Ausſtellung. 
um ſo mehr muß es das Beſtreben 
fein, alles flar und überfichtlih zu 
machen. Der mwilfenichaftliche Werth 
nuß in den Vordergrund geitellt wer— 
den. Mus Diefem Gefichtspunfte 
heraus ift man in Sranfreich bemüht. 
in der Parifer Ausitellung von 1900 
Mufterailtiges zu bieten. Der Pla 
der Ausjtellung von 1889 Toll von 
hufeifenförmigen Gebäuden am Ufer 
der Seine eingenommen werden. Die 
Hleineren Nationen werden in einzelne 
Pavillons vermwiejfen; nur für die qro= 
hen, auf dem Weltmarkt mit einander 
fonfurrirenden Nationen mird ein 
Gruppenſyſtem gewählt. Wenn nun 
aber dadurch jedes einzelne Land genö- 
thiat ift, feine Wusftellung zu  ber- 
theilen, fo iit für dasfelbe eine ine 


84 u. 83 ee 81.17 


10c Cotton Bat3, Be. 

208 Kiffenbezüge, 10e. 
10° Futteritoff-Refter, 2e. 
100 Flanell-Reiter, 34 c 
$2 Toilet Quilts, $1. 12. 
$1 Blantets, 3Bc. 

$115 Blanfetö, 92e. 


SCHIES SINGER 


State, „MA bis Wataih EF Laden · Eingänge. 


Union Loop Station. 


756 a Nubbers, 82r. 
FIX Regenidirme, YBe, 

S Wravpers, 82%. 

75 Union-Suit3, 39e. 

1% Dameıitrümpfe, 10e, 

811% Mufter-Koriets, 49e. 

14 Anate wReeferd, 83%, 

$1 Glace-Handidube, 39e. 


“Ein lebhafier Freitag!” 


‘est für den lebhaften Freitag in —* Geſchäfts-Baſement, woſelbſt Bargains immer maſſenhaft zu finden ſind und 


in welchem die Anſtrengungen der Conkurren; 


Ein Bargain-Freitag thatſächlich in dem S. KM. 


Neiter, : 
250 


Velveteens, 
für Waiſts— 


Velveteen Cords, 


Werthe bis zu 824 


* Zleider⸗Keſſer. ie 
170 


und engliſchen 

Plaids, zwei und dreifärbig 
Peplin Plaids, ſchillernde Boue 
Henriettas, Canvas Cloths, Tinſe 
Armures —zu 46, Ze und 


Baſement Coats und Capes. 
zu *83. 48 — 83 


ot Jackets 

en - iq 

oder Shi Id Front 

tel ende 
Sturm. Kragen 


tigen Di 


nd Storm 


Miſchungen, Brokat 


4 aroße 


ſchwarze Hörnknöpfe, zu 
> 


33.48 


3uss - 
mv orti ie 


$10 u. $12 


N:i’h 


Er mpi re Rüden u 
tt. B vrit oB aus 
tif. 

ö t-Kragen, neuer 
Coat oder voller Rucken, 
zu 568 und 85. 


zu SB.48- 


$15 imdortirte ichneidergermra hte Kerien 
DTamen, durchaus mit ichiwarzen Satina 
doppelgenäbter Saum, mit 6 Reiben 
Kragen, der Front und am Ende, doppelbrititig 
Schiltd De mit Ballon Arne und plaited 
voller Rüden, Größ'n 32 bis 44, 3uı 88.48. 
zu 52.08 Schwarze % Toppel 
für Damen, Kragen und oberes Cape mit 3 Reiben 
Soutache d beiegt 
ausgeitattet, Yange 30 Holl, voller Sweep, 31 82.95 


$1: Muſter⸗ Korſets, 49. 


zu 2ic — Tamen 
Wädden 5 Ipigen 
Satine-Korſets, 


und 


alle Größen. 


zu 495814 und 82. 00 


Muſter-Korſfets, alle Sorten 


und alle Größen — die beiten | 


Macharten. 


zu 89e — 
ſterte Korſets mit 
üderall, mit Seide 
dasielbe Koriet 
zöſiſches 535-Korſet. 


$1 Glace- Handſchuhe, 39. 


zu 39 - 
Gro Be Par 
tie Danten: 
Glagehand: 
> ichube in 
sarben und 
ſchwarz, 
Größen 6% 
aufwärts, angebrodene Bartien foftbarer Yager, 
weiche bıs zu $1 verkauft wurden, um zu räumen 
Freitag zu 39e. 
25 nicht apret. Glace:Hand dh ıhe für Kinder, 15c 
25 woll. zauit: u. Finger: Koaͤlderhandſchuhe, 15e 
81 Dogſtin-Handſchuhe fur Männer, 50e 


872 Wrappers, Odd Partien 821. 


zu 824—Odd Tartien $5 und 874 Gaih- 
mere Wrappers, Sumnmt:, Band» und Spigengar: 
nirt, alle yarben und alle Größen, 8214. 


zu sl Partien 3314 Eiderdaun Wrappers 


zw 81 OD Partien und leicht beihmugte 8214 
tleeced Flanell-Wrappers 81. 

zu 500 — [dd Partien und leicht beichnugte 813% 
Flannelette-Wrapers 50. 


*814 beſchmutztes Anterzeug, 50c. 


75e und 51 fanch Schür— 
zen — einzelne Partien, 
beſchmutzt 25c 
Kl und $1ı% fanch Schür- 
zen 
beihmust 39c 
$1!4 beichmuste Night: 
Gomns— Epigen- u. Sti- 
dere: garnirt, 50c 
811% beichmußte Nights 
Gowns— Spigen- u. Stis 
eferei aarnirt, sc 
65c Umbrella Drawers 
beihmußt 19c 
81:4 Umbrella Drawers, 
beſchmutzt 49c 
650 KRoriet: Ueberzüge, 
ſchmutzt, 
81 Korſet-Ueberzüge, beſchmutzt 
31 Flanellette Nachtkleider ſür Frauen und 


Maͤdchen, 

213* ) 

513 Begenfdjirme, 9Sc 

zu Ic — 500 feine twilled Zeide Regen: 
Ichirme für Herren und Danten 
zuſammenzure ollen Handgriffe vor 
tem Dre 
Regenidir Freitag zu 9Sc 


zu 25c Einzelne — übriggebliebene 
Männer :Spagierjtöce — Price of Wales Griff, dr. 


356 Scleier, 5e. 


zu 5c _o viel wie 100 
Dutzend fr Schei er, ſchwarz. 
braun in Turedo u. fanch 
Netz mit Spiken=Borders 
und dort mıt einem nicht zu bes 
merfenden zerriiienen aden 
werth bis zu $1, 
und Dec. 


750 € Gürtel, ein, Partien, 15r. 
zu 15e 


Auswahl von einer 
reichhaltigen 
- echt — 


Faney gemu 


ilber, geſchnitz⸗ 
en ei fachem Naturbolz, 813% 


N: »b Ron Sür Hein 

fei dener Gürteln, alle 

ta der meueiten 
Mode und mit hübichen Schnallen veriehen 
bis zu 75, um mit der Partie aufzuräu 
alle am jFreitag zu 1öc, 


15c Combinations-Börfen, 156. 


men 


Lartie von sabrifenden von einem 
Mottled Kordurovs und 
die ganze 'Lartie 


sin Een er x gg Freitags 
————— m 
Serges 

I) und Mom 
und Bourettes 


Nermei und | 


aeichligtem | 


\chwarze | 
Sacet3 für | 


Yäbten amt | 
oder | 
(Saves | 


Kanten mit electric Seal | 


:qarsmırte | 


Brocade 
geitickt, | 
wie ein frans | 


- einzelne Partien, | 





Stahijtangen, dünn 


bier | 


zu Löc, 10€ | 


Eure | 





im Die Enge aetrieben werden 


TRADE — 
REGISTERED 


—— ED 


Importeur von faney Plaid, 
reinſeidene ſchillernde Velvets 
zuſammengeworfen auf 


kurze Enden und wünſchenswerthe — 
einem Spezial-Bargain-Counter 


Zancn Sammet und Sordurone. 


Freitag ijt ein lebhafter Bargaintag unter den Neitern, die ich bei uns angefammelt haben, und einer fpeziellen 
eſtreiften und geblümten Seiden Velvets, 


Corduroys, fancy 


'25C 


Nreitag zu 50c und. 


751 Schwarze Rleider-Refter, 17. 


rt Kleider 
n neuen 


Verk 0 
A 12 Yard 3u „tie 


Rock-Lä 


Bulbs 
‚Seht 
und 


Batls bader und | 
WirnerPorzellan | 


1000 Frudt- 
uud 


=r tr 


ſeider 
Kar neels shaar die 


Fr Q&r 
N, Dt 


mit aoldes 
Effetten 2 
„das Stud DE 
5600 edite Adderfn 
YAntertalfen 


Gchtes engliiches Porzellan, 


1200 Öchle Wiener 
»orzellan Frudt- 
»3owfs oder Salat- 
Schufel 

in drei Partien 
airt — müien « 
werth Dot 65C 
—* — — 3% € 


arran⸗ 
hen 


290 
Spezielles in Tafel: Sefdirr. 


4. Floor, State Str. 

Eine jeltene 
Gelegenheit — 

nur 25 von 
dieien Set? — 

kommt früh⸗ 
N zeitig oderihr 
A derpaßt Dieiels 

ben. reines 
enaliihesPor= 
yellan, bemait 
in der neueſten 

lilien-blauen 

Schattirung 

von Borten⸗ 
Muſtern. Elite-Formen, nie zuvor geſehen in Ehi— 
cago, 112 Stücke, importirt für den Ver— S6 95 
fauf von 812.00, am Freitag nur %G 30. od 


Silverzeug Spezialitäten. 


Eis ipezieller Einkauf von Silber: 
zeua zu Preiien, melde Euc) über: 
rajchen werden. Neue Entwürfe— 
zum eriten Mal gezeigt alle qa= 3 
rantirt 21:proz. Nidel:Silber und J 
beitimmt dauerhafter als billige ZUR 
plattirte Waaren. Br 
Fancy Entwurf Theelöffel, wie Nb- VJ 
bildung links, werth 81.50 35c 

p. Duß. —p. Set von 6 zu. » 
Fanch Entwurf a a ıde Eh» 


Löffel werth $2.50p. Dug 69€ 


p. Set von 6.. 

Fancy — Butiermeſfer, wie Abbildung 12 
teohts, werth 25c, zu : c 
Fancy Entwurf dazu paflende 

werth 25c, zu 


—— — in — 


Legt Euch Eure Danfja- 
gungs-Sachen jetzt zu und 
ommt dem Steigen d Prei⸗ 
ſe in allernächſter Zeit zu— 
vor — folgende Items ſind 
nur ein — d. Bars 
gains, die hr jegt befom» 
men könnt: 
Ein Spezial-Tet beitehend 
aus Mejier, Gabel mit Pa= 
tent:Schuß und Stahl. echte 
Hirihhorn-Griffe, mit Mle= 
tallsKappen— das Set in ei« 
ner hübiyen Satın gefüt- 
terten Shadhtel— vollit. Set, 
wie Abbild., pofitiv € 
$2 wertb, jest Yöc 
2 Stüd Trandir-Setö-and 
gewählte Hirihhorngriffe, 
bejte Sheffield Stahlflinge, 
8 Boll lana, wurde 8 
um für $2 verf. zu iwerd.. 2 Stücde 1° do 
; Spezial-mportation einer gan 
mit 
zu Preiien, 
Erſtaunen ſetzen 


import., 


zen Bartıe Tafelbeſtecke 
VPerlmutter-Griſſe 
die Euch in 
werden. 


Spezialitäten in 
geſchliffenem Glas. 


sine weitere Partie—gerade er» 
firet — Salz: und Pfefterbüchlen 
us echt geichliffenem Gas, mit 
Triple vlattırtem Dedel, in 
einer Auswahl von Muien, 
nicht die fleinen unbedeutenven 
Artikel, die jo viel annoncirt 
25c Artitel—pofitıv für Te 


werden fondern ein: 

Freitag⸗ nur — 
Sampen— 
Treilags-Preife. 


ecb*r Opalescent Ziſch 
Lambe, wie A ‚bs ildung zur Lir 
fen, vollftänoıg. mit 8=30l. | Aup- 
nel, Tripoid Brenner u. Docht 
SH;he 19:2 Zoll, werth 

$1.50, fo lange jie vorhalt. 


Speziell 


Nur 100 


tv ihwai je 
eiſer. dra⸗ 
gonkerzen 
halter, ars 
tıitiich und 
felten, volls 
ſtändig m. 
beſter Qualität fanch ſarbigem 
Kerzen-Schirm und Halter, das 
Ganze $2 werth,iolanzge Ya 
fie vorhalten, ic 


' Hausausfattungswaaren. 


wert) | 
gehen 


Babaih Ave. Durd bis State. 

Das größte Ailortiment von Patent Brat-Pfannen 

ın der Stadt. Kauft dieieiben früh. Beachtet die 
Preiie. „Milwaute:“ Brat-Pfannen— 

el, Nr.2, 2586 No.3,: 39€ 


No 
ie 


14c 


Ein lebhafter B 
zen Kleider 


wurden jede klei 


nce. von $1%, SLund7 
Montie — Crep dus 


Teller 
Platten Kleine | 
Te 


ei} 








argain- freitag Serfauf von ſchwar— 
ie ta Publitum geboten 
un te, jedeWaift-Ränge, 

n * un 8 gen tujterte jhwarze Mobairz, 

3. Jacquards —— vs 


Reiter 


ngliihe und franzo jiiche Novelties n Drei 17 c 


| $3 und 84 Bamenfhube, 81.17 


au 81.17 — Ein riejiger 
B argain Freitag ⸗·Partie 
nu ganz Kıd Knöpf- und 
bnür-Schube für Damen— 
nge und breite Zehen neu 
und modern, alle Größen, 
feine Job Yots Schube, wie 
Ihr fie in einigen Geihäften 
jeht. marfirt $4 und 8, 
bier find viele zu 81.17. 
zu 81.35 — Seine Kid» 
Schuhe für Damen —zum 
Knöpfen oder Schnüren, 
dvollfommenes Paſſen und feine Facons. 


zu S1.65Ertrafeine Kid Promenaden ſchube 
* f. Damen, Patent⸗Tips. vorſtehende 
Sohlen, runde oder ſchmale Zehen, die Sorte wofür 
Ihr auf alle Fälle bis zu M bezahlt habt. 
81a4 Schulſchuhe für Kinder 

st Ganze Kid-Schuhe für Babies, 

720 Rubbers für jyraueit, jpıg oder rund, 
Sc Overgaiters für Frauen, 


$13 Blankets, 92c. 


zu 3Be— Gute Qualität weiße und graue 
baummollene Blantets, gewöhnlich quotirt big zu $1 
u 92. Eine gute Qualität weiße und graue 

au 92 Blanfets—ichiver gefliegt, 11-4 Größe, 
gewöhnlicd) quotirt big zu SI. 

> o_ Eine gute Qualität weiße uud graue 
su 81.19 gefließte Blantets, 11-4 Größe, ges 
wöhnlich quotirt bis zu 82. 

8 Eine gute Qualität weiße und graue 
zu 81.49 Blankets, extra jchwer, fancy Bors 
ten, volle Größe, gewöhnlicy quotirt bis zu 82, 


gebhafte Leinen-Bargains. 


50° und 35c doppeltes Garn bejhmugte Badehands 
tücher, ertra Größe, 17e. 

Feinſte $2 ertra große Toilette Quilts, 81.12, 

Satin Damait Dinner Servietten, werth $2X das 
Dußend, zu 81.39. 

$%4 geſaͤumte Satin Damaſt Servietten zu 82%. 

$5 aebleıchte Satin Damaft Dinner Gets zu 82.59, 

50 Satin Damajt 9. ©. Tablet-Decten, ie. 

500 Yards 251 ganzleinener Tafel-Damaft zu De. 

500 Yards Töc ertra breiter Satin Damait zu 89e. 

500 Hards $1 ertra feiner Damaft zu 59e. 


$13 Eifd;- Decken, 98c. 


zu IBe— Wir räumen auf mit einer Partie 
6-4 wendbarer Tapeitry-Tiiheen in allen yarben, 
Hrunien ringsum, werth big zu $2. 


Tutterftoff-Refter, 2 


zu 2c — Cine — von Futterſtoff— 

Reſtern, incluſive Haartuch, Serim. Kanvas, Mo— 

reen, Etamine, Percaline, Sileſia, Cambric, u. ſ. w. 

zwei Partien, Freitag zu 734 und 2. 

2öt fancy gemuiterte Zaffeta, 36 Zoll weit, Tic. 
25c ihwarzer Elajtic Dud 12ı%C, uud bie löc Qua⸗ 
lität zu Ge. 

Spezielle Partie von fancy ganzwollenem Erderdaun, 
gewithnlich 50c die Yard, ?äe. 

12%c reiner ZYeinen-Scrim der für die neuen Aermel 
u. 5. w. gebraucht wird, au Te. 

Fancn Padded SatinesFutterftoff, anderswo 25c die 
Yard, hier in großer Auswahl zu Ti%e. 


122c Indigo Penang, 


zu Lic— Reiter von den beite Qualität 
indigoblaue Penangs. Längen pajiend für yrauene 
und Kinderfleider, die 12:4c Sorie zu 4%e 


20 9.5 . Rilfenüberzüge, 10c. 


60e geblei u Betttüicher, 24x21 Parts, Se 
55c gebleichte Betttücher, 24x? Yards, 30€ 
50 gebirichte Betttücher, 214x1% Yards, 28c 
45c gebleichte Betttüüher, 214x114 Yards, 2de 
20° handdraiwmn H. ©. Kifjenüberzüge, 10c 


$23 Pelz Rugs, $1.35. 


zu 81.35 —Gure Auswahl von 500 dhine- 
fiihen Ziegen Pelz Rnad— Größen 9x6, bdiejelbe 
Waare, die anderswo 82% foftet— Freitag 91.35, 


50c Tapeftry Befter, 15c. 


zu 15c— Yon unierem Wabajh Ave. Laden, 
eine Partie Tapeftry ejter, die vom Stücd zu 814 p. 
Yard verkauft Wurdi n. braudbar für Stublfige oder 
Kiſſenlops, zu 256, 22cund 15c. 
Leicht beihmuste Gardinen-S 
su de — werth bis zu 2öc. 
} Dardbreite franzdfiihe Gretonned— 
nn „re ie. 
zu 123 neue Entwürje, Uunftlerifd bemalt— 
das Doppelte werth. 


25c geftempelte Leinen, 5r. 


zu 5c — Zwei jehr ipeziele Partien von 
leicht beichinußten und zerdrückte geitempelte Leinen, 
beitehend aus Schnittarbeit in Doylies, Eenter Pie- 
ces u. 1. w., Ertra-Zeihnungen in Scrollund TFloral 
Stamping, gänzlide Räumung Freitag wie folat: 
Erjte Abtheilung, werth bis zu 506, zu 106 
Zweite Abtheilung, werth 2öc, zu Be 


Hotions und Rnöpfe. 
%. DO. Kings 200 Yd3. Spul-Gotton, gewöhnlich 
marfirt 4 Stüd, 3 für 
12 Padete 2c Haar:Nabdeln für 
l5c Ever Ready Eoriet Stans 
50c Kinder Waift- und Strumpf-Halter 
$1:4 d. Dugend große Perimutter-Anöpfe 


30c Spiben-Refter, 5r. 


zu 5e— Kurze Yängen, Reiter-fängen und 
einzelne Stüde von Spigen, für fancy Arbeit, für 
Belag und für  Unterzeug, Anjammlungen von den 
wunderbaren Spigen=Berfäufen = dem Haupt ⸗ 
Floor, Spiten, die bis zu $1 verfauft wurden, alle 
gehen Freitäg zu Be und He. 


70° 
45€ 
32e 
35e 


Hlingen— 


56 
56 
be 
19€ 
2öe 


6 Proz. Zinsen auf eriter Klafle Snpos 
tbeten. Rapitalund Ziujen garantirt, 


Qeihspol; Geldfeuuungen 3 mal wöhentlid). 


Ebenſo 
eine 
ganze 
Partie 


Deutidhe Sparbant 


Kaiſerlich deutſche R 


25c Band-Befler, de. - 


zu 5c— Fine mächtige Tartie Band-Reiter 
und augebrodene Stude Perfian Taffeta. Satin⸗ 


poſante Entfaltung nicht möglich. 


— f 


zulsc— Kine hübjche große 
Partie von echten Combinationse 
Portemonnates und Börien, ım 


Wir wechſeln zu gutem Kurie 


Amerikaniſches Geld 


in ktleinen und großen Beträgen 
gegen 


Deutſches Gold 


um. Auch anderes ausländiſches Geld 
ge- und verkauft. 


Deutſche⸗ Ronſular— 


und Rechtobureau. 
VBVollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
den aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Hotariat. 


"Zeftgmeute, Red‘3- und Militäriacen, Ausfertigung 
aller in Europa erfrrderlien Urkunden in Erbichafts«. 
Serichts -· und Prozeßſachen⸗ 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Aonſulent, 


34 LA SALLE STR. 
820 


für obige Maichine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Betail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Leſel die Sonntagsbeilnge der 


ENDPOST 


| 


| 
| 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, 


jowie Ausjtelung ven 


Vollmachten und forftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTON BOENERT, Nentskonfulent u. Nolar, 448 


Man beachte den 
altbefannten Bla: 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


.. von .. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf ©) anf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES "ty" 


SChr#:Kontos angenommen. genommen. — Erbidaften ein 

zogen und eu geleel: ch ausgeſtellt. — 
Beier und Poit:Ausza nlungen überall hin frei 
ind Haus beiorgt. — Ballageicheine von und nad 
Europa. — Deutiches Geld gekauft. 


Shußverein der Hausdeliker 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss. 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 


Branch 
Otfices: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Sinauzielles 


GELD 


gu verleihen in befiebigen Summen von $500 aufwärtä 
auf erite Hypothek auf Chicago Grumdeigenthum. 


| Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, su 


Südweh-Edte Dearborn & Wafhington Ht. 


E C. x. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. nl 


Ghiunefiiher Wein. 


Eine neue Gefahr aus dem Dften 


| droht nach einem Bericht des Patent= 
| bureaus €. F. Reichelt dem europäi- 
| fchen Weinbau, nicht stwa in der Ge- 
| ftalt einer neuen Reblaus oder derglei- 


en, fondern infofern, al3 China jegt 
Anitalten treffen will, den Weinbau 
im himmiltjchen Reiche neben der Thee- 
fultur zu betreiben. Einige Gegenden 
follen fich gang vorgüglich zur Kultur 
der Rebe eignen, und obgleich dajeldit 
ihon von jeher Wein gebaut twurde, 
fo fam derjelbe disher do nur als 
Dbjit, in Geitalt von Trauben, in Be: 
tradht. Die betreffende chineſiſche Ge—⸗ 
ſellſchaft hat für ihre Zwecke einen 
öſterreichiſchen Sachberſtändigen, Ba— 
ron von Babe, gewonnen, welcher nicht 
allein die Kultur und Kelterei don 
Mein, jondern auch die Bereitung von 
Champagner in China heimisch machen 
fol. Da das hineftjche Reich, gerade 
wie Rußland, die verjchievdenften fli- 
matifchen Verhältniffe aufmeiit, fo 
liegt fein Grund vor, daß nicht au 
zur Kultur des Weines ſich beſtens 
eignende Gegenden vorhanden ſein ſol— 
len, und darf man auf den chineſiſchen 
Sekt und die chineſiſchen Ausbrüche 
und Kabinetmarken mit Recht ge— 
ſpannt ſein. 


—— he bis 7öc, Freitag 1äc. 


L -Schte Grainleder 

sr= Cha tel 

do oridirtembef tell, bi 50 wth. 
betrachtet, Freitag 12c. 


Me Tafdjentücer, 3c. 


zu 3ce — Veinahe 500 Tutend leinene und 
Swiß ceiticdte Taschentücher, beihmust, zerki uittert 
und etwas unpollflommen, andernfalls bis 25c wert) 
— Freitag zu He und de, 


$1: Dreſſer Scarfs, 50c. 
zu 50c—Ungerähr 


nurein Fein wenig beihmust, 
wurden 
ren, 


zu $2 verfauft, Freitag 50«. 


25c Spitzentidies 50 


zu 5cleicht beſchmutzt, 
ſonſt im guten Zuſtande. — 
Iche Parties von Tidies für 
Tiiche, Stühle, Dreilers und 
anderem deforativemGebraud, 
alle Fasond und Größen, 
wenn rein, find jie bis zu Töc 
wertb, Freitag zu 1Oe u. Sec. 


$5 Anaben: 
Amüge, 822. 


30 824 —Rniehojen-Anzüge 


für Knaben, Größen 4 bis 15, 
mit einem ertra Paar gojen. jtrift 
aanzwollene Eheviots, haltbar ge= 
madt, ein Schul-Anzug, werth $ 
für gerade zum halben Vreiſe 
Sreitag, 82%. 


zw S23— Knaben = Reefers, 
Größen 4 bi8 14, ertra Qualität, 
echt blauer Chindyrlla, gute Qual. 
fauch Plaid⸗Futter kleine Größen 
find mıt breitem Matrojen - Kra- 
gen gemadt, elegant bejegt, werth 


A%— Freitag, 8X. 


ne Tai ſchen mit ge‘ 'hmade | 


200 | 
Iriſh Point BDreiier Scarfs, 





als fie noch rein was | 
auf dem Hauptfloor bis | 


der 
Royal 
Brat- u. 
Bad: 
Pfan nen 
— welche 
2 auf der 
Weite 
ausſtel⸗ 
lung 
Preis ers 
bielten. 
Genau wıe Abbildung. 

12:3öfL., 69e — 85c 16:3ö1., 95e 

Bargeins in Wringers — Kauft das Beite. 

Unnüßes Zeug ift theuer zu irgend einem Preiie. — 

—* ir verfaufen den edten Univerjal » Wringer, ver 

eben 

mit bar» 

tem eis 

Bem 

Rubber, 

jedes 

Stüd 

garaut., 

werth #3 

— under 


Preis 
sL79 
Extra ſchwere 
verzinnte 

>» Muffin 

Pfanne, 
wertb löc, 


Ihr verlangt, daß ante Beien gute 
„Arbeit tbun—wir haben zwei Sor» 
ten gewählt, eineSorte von ihweren 
Velen für barte Arbeit und die an—⸗ 
dere ein er under Bee Beien 
ift 39c wert5—unier Preis 

das Stüd.. 251 
Wır haben Bidigere, "wenn Ihr fie 
wollt, zu 19€ und 15c—beide find 
viel mehr werth. 

Der Fiber» Beien, in Japan gemacht 
verrichtet die Arbeit eine? R Haar» 
Bejen— tür Hartholz. Boden — fieht 
nicht —* ans, uch aber praftiich 
unge z,probirt einen— 

nur Hd zu haben—und nur 25c 


8c 


Streifen und Plaid-Band, Moire-Band u. jhwarzes 
Band, dieies war biö zu 306, Freitag zu 10c u. Sc. 


'35c Befts und Beinkleider, 19c. 


35c aerippte Fließ-Vejts und Beinkleider 
für Damen, 19c 


50: gerippte naturwollene Beft3 und Beinkleider 
für Damen, 358e 


75c ichwere gerippte Union Fyrauen-Anzüge, 3Be 
65c jchwere gerippte Union Kiuder-Anzüge, 35c 
19 ichwere gefließte Kinder-VBeits, Be 


| 19e Frauen-Strümpfe, 10c. 


10€ 
15€ 
25€ 
15€ 


1% gefließte baumwoll. yrauenitrümpfe, 

25c jhwere wollene Frauen-Sttümpfe, 

50° ihwere Eaihmere Frauen-Strümpfe, 

25c ihrer gefliezte baummwoll. Kinderitrümpfe, 
25c ichiwere woll. gerippte Kinderftrümpfe, 15€ 
Sc ihwere Bicycleftrümpfe für Knaben, 196 


$1 Männer-Anterkleider, A5t. 


$1+ jchwere Arbeitähemden für Männer, 
756. 

$1 jchwere gerippte Derby Männerunterfleider 45c, 
50° Natur Hemden und Hojen für Männer, 35c 
25 ertra Qualität baummollene Strümpfe 
für Nänner, 

35c ertru feine und fchiwere wollene Strümpfe 
für Männer, 

50€ Bow und String Ties für Männer 


10c Zancy Flanell:Befter, 


zw 3te — Eine Sammlung von Reitern 
don fancy Plaid und geftreiftem Tennis Flauell. 
Shater Flanell, Ganton Flanell, werty bis zu 10x. 


_—_ Fabrik » Enden von engliihem nell, 
su öe 2 i8 Flanell werth 12 1a, a 


1! Scylummer:Roben, 856. 


e a — Eine direfte mportation von 
—— Schlummer » Roben, in pradtvollen 
Kombinationen von Farben, gewöhgfid quotirt zw 
31:4 und aufwärtg. 


12%e 


19e 
15c 





